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Sitzungen imRathaus .
In der kommendenWochehält amFreitagum17UhrderWiener

Gemeinderat eine Sitzungab .

Widmungeiner EhrennischeimKrematoriumfür KammersängerErikSchmedes
In Würdigungder grossenkünstlerischenBedeutungdes am21 .März

verstorbenenKammersängersErik Schmedesund in AnerkennungderVerdienste
des Verstorbenen umdas Wiener Musikleben hat derGemeinderatsausschuss

für Wohlfahrtswesenundsoziale Fürsorgein seiner letzten Sitzungim
Einverständnis mit Bürgermeister Seitz beschlossen ,zur Bestattungder
Asche des verstorbenen Künstlers eine Ehrennische im Wiener Krematorium

zuwidmen .

Vergrösserungder Feuerhalleder StadtWien.
Dadie Zahlder Einäscherungenin Wienständig zunimmt ,sinddie

Aufbahrungen in der Feuerhalle der Stadt Wien so zahlrdch geworden ,dass

die vorhandnenAufbahrungsräumenicht mehrausreichen .Schonvoreinigen
Jahren mussten die Aufbahrungsräume vergrössert und sämtliche Kanzleien

und Warteräumeim Erdgeschossder Feuerhalle in Aufbahrungsräumeumgowan¬
delt werden .Auch diese Erweiterungsbauten haben sich schliesslich als

unzulänglich erwiesen .Der zuständige Gemeinderatsausschuss hat daherin
seinerletztenSitzungdenAnbauvonachtAufbahrungsnischenandonbeste¬
hendenAufbahrungsraumin der Feuerhalleder Stadt Wienbeschlosson .Im
Untorgeschoss des Zubaues sollen Aufenthaltsräume für die Bediensteten

und Depoträumefür Workzeugund Geräto geschaffon worden .Da diegeplan¬
ten Zubautonnurdie HöhedesErdgeschosseserreichenundgrösstenteils
durch Arkaden abgedeckt werden ,werden sie vom Ehrenhofe und vonder

Hauptzufahrt der Feuerhalle fast überhaupt nicht sichtbar sein .Derar¬

chitektonischeGesamteindruckder FeuerhallewirddaherdurchdieZubauten
nicht gestört .DieneuenAufbahrungsnischensollen mitGlasvitrinenund
Lüftungsanlagenversehenwerden ,wiedasin anderenLeichenhallender
Stadt Wienüblich ist .Die Kosten der Zubauten und der Einrichtung der
neuenRäumewerdenungefähr120 . 000Schillingbetragen .

SitzungderBezirksvortretungMoidling.
Die Bezirksvertretung Meidling hält amDonnerstag ,den 7 .Mai ,

um18UhreincöffentlicheundvertraulicheSitzungab .
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Erweitorung der Besuchszeiten im Historischen Museumder StadtWien .
In R thaus

ImHistorischeMuseumder Stadt Wien/werdenvonheute ,Samstag,
an die Besuchszeiten bedeutenderweitert .DasMuseumwird künftigDienstag ,
Mittwoch ,Donnerstag ,FreitagundSonntagvon9 Uhrbis 13Uhr ,Samstagvon
15Uhrbis 19Uhrgeöffnetsein .DieErweiterungder Besuchszeitenerfolgt
nichtnurimInteressederWienbesuchendenFremden,sondernauchimIn¬
teressederWienerSchulenundderArbeiter - undAngestolltenkreise,die
wiederholtdemWunscheAusdruckgegebenhaben,dieSammlungenderStadt
Wienauchin denNachmittagsstundenbesichtigenzukönnen .DerEintritt
in das Muscumist unentgeltlich .

Aenderungder BesuchszeitenimRömischenMuseumder StadtWien.
ImRömischenMuseumder StadtWien,Rainergasse13,werdendieBe¬

suchszeitendahinabgeändort,dassdasMuseumstattMontagundMittwoch
von heute ,Samstag,anDienstag und Donnerstagvon 9 Uhr bis 13 Uhrund

Samstagvon15Uhrbis19Uhrbesichtigtwerdenkann .DerEintrittist
unontgeltlich .

WottbewerbderGemeindeWienfür einenAutoglasleichonwagen .
AndemWettbewerb,der vonder WienerstädtischenLeichenbestattung

zurErlangungvonEntwürfenfür dieKrosserieeinesAutoglasleichenwagns
voranstaltetwurde,beteiligtensich15Bewerber,diezusammen65Projekteein
reichten .DasPreisgerichtunterdemVorsitzdesVizebürgermeistorsEmmer-¬
lingverlichdenerstenFreisimBetragevon1000SchillingdemEntwurf
des ArchitcktenOswaldHaerdtl ,denzweitenPreis imBetragevon600Schil¬
lingdemEntwurfder ApchitektenMaxNouperundJosof Hawranckunddondrit - ¬
ton Preis imBetragevon400SchillingdomEntwurfder ArchitcktenHans
Gassner,HeinzInfoldundIngenieurErwinPock .Ausserdemwurdensiebenbe¬
lobendeAnerkennungenausgesprochen .DieEntwürfewerdenimGesollschafts¬
und Wirtschaftsmuscum ,Neues Rathaus ,ausgestellt und können dort in der

Zeit vom3 .bis 17 .Maiwährendder gowöhnlichenBosuchsstundendesMuseums
besichtigt werden .

Jubilaro der Ehe .

IndiesenTagenfeiertendieEhepaareHermannundAnthniaMaurübor,
AdolfundMarieNeuwirthundLorenzundThereseRiederdasFestdergolde-¬
nenHochzeit.InVertretungdesBürgermeisterserschienamtsführonderStadt¬
rat Linderin derWohnungderJubelpaare ,boglückwunschtesie undüberreich
te ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .
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DieGemeindeWienwidmeteine Grabstätte für denSchauspielerSebastian
Stelzer .

Im Jahre 1892 ist der seinerzeit überaus populäre Charakterdar¬
steller und KomikerSebastian Stelzer gestarben .Die WitwedesKünstlers
hat nunan die GemeindeWiendie Bitte gerichtet ,die Grabstätteihres
Gatten im Wiener Zentralfriedhof ehrenhalber auf die Dauer desFriedhofs - ¬

bestandes zu widmen und die Ausschmückungder Grabstätte dauernd zuüber - ¬

nehmen .In Anerkennungder Verdienste des Verstorbenen ,der oft Partner
AlexanderGirardi ' swar ,hat der zuständige Gemeinderatsausschussinseiner
letzten Sitzung demAnsuchender Frau Karoline Stelzer entsprochen undin
Würdigungder künstlerischen Bedeutungdes verstorbenenSchauspielersbe- ¬
schlossen ,die Grabstätte Stelzer ' sauf demZentralfriedhofe chrenhalber
kostenlosauf die Dauerdes Friedhofsbestandeszu widmenundfür dieAns-¬
schmückung und Pflege der Grabstätte zusorgan .

. . — - - ¬
SchülerreisennachWien.

In der Schülerherberge des Wiener Stadtschulrates haben imLaufe

der vergangenenWoche701SchülerQuartiergenommen,die zumeistaus
den Bundesländernnach Wiengekommenwaren ,umdieBundeshauptstadt
kennenzulernen .Es warenVolksschüler ,Hauptschüler ,Fortbildungsschüler,
Handelsakademiker ,Mittelschüler und Haushaltungsschülerinnen ,die meist

einigeTagein Wienverbrachtunddie Stadt undihre Umgebungeingehend
besichtigt haben .

Sitzung der Bezirksvertretung Simmering .

DieBezirksvertretungSimmeringhält amMittwoch ,don6 .Mai ,um
15 Uhr30 eine öffontliche undvertrauliche Sitzungab .

Sitzungdor BezirksvertretungNeubau.
DieBozirksvertretungNeubauhält amFreitag ,den8 .Mai,um18

Uhreine öffentliche Sitzungab .
- . —. —. —. -—

Gobührenfür die Vich -undEleischbeschau .

Fürdie Zeit vom1 .bis 31 .Maiwurdedie Grundgebührfürdie
Vornahmeamtlicher UntersuchungenvonVichundFloisch mit ' 48Schilling
festgesetzt .De gleiche Grundge bühr gilt für die tierärztliche Unter¬

suchung von Tieron ,die in einer Wiener Eisenbahn - oderSchiffstation ein¬

und ausgeladonworden .
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Diestädtische Wohnhäuserverwaltungberichtet über das vergangeneViertel -¬
jähr .

Fast 13 . 000Wohnungssuchendevorgemerkt . - 1618wohnungsbedürftigePersonen
in einemVierteljähruntergebracht .

Diestädtis cheWohnhäuserverwaltung,die auchdie Aufgabehat ,die
Wohnungsbedürftigen in Evidenz zu hälten und ,soweit das möglich ist ,ihnen

Vohnungenzuzuweisen ,hatte in den ersten drei Monatendes heurigen Jahres ,
wie aus demeben vorgelegten Berichte hervorgeht ,wieder ganzbedeutende
Arbeit zu leisten .Wiesehr die Zahlder wohnungsbedürftigenPersonenin
Wienansteigt ,kann manermessen ,wennmanerfährt ,dass heuer imersten
Vierteljahr2928Eheschliessungenstattgefundenhaben ,dassalso2928noue

Haushaltungengogründet wordensind .Aber nicht nur die Gründungnouer
Haushaltungensteigert die Zahl der Wohnungssüchenden,derwohnungsbedürf-
tigen Menschenin der Grosstadt .Viele ,die eine Wohnunghaben ,müssensie

verlassen ,weilsie gekündigtunddelogiertwurden,weildieWohnungunbe-¬
wohnbar wird ,weil sie überfüllt ist oder weil schwere Baugebrechen das

weitereVerbleibenin 'der Wohnungunmöglichmachen .Mankönntevielleicht
glauben ,dassdieZahlderMenschen,dieihreWohnungverlieren ,nichtallz
grosssei ,wirdaberbaldeinesBesserenbelehrt ,wennmanerfährt ,dass
in den Monaten Jänner ,Februar und März allein bei den WienerBezirksge - ¬

richten 119l Kündigungeneinge bracht worden sind ,vondenen 3061
Hauptmieterundnur 1130Untdrmicterbetrafen .Sicher wirdvondiesonKün¬
digungen schliesslich nur ein Teil rechtswirksam ;in vielen Fällen erweist
es sich ,dass die gesctzlichen Voraussetzungen für eine Kündigung nicht

gegebensind ,dass insbesonderedas Mietengesetzeine Kündigungnichtzu¬
lässt .Fastalle Gekündigtenaberwandensichsofortandiestädtische
Wohnhäuserverwaltungund suchen umUnterbringungin einer anderenWohnung
an ,fürchten sie doch ,ihr Obdach zu verlieren .So sind denn in dendrei
ersten Monaten des heurigen Jahres nicht weniger als 24 . 964Wohnungsansu¬

chenbei der städtischen "ohnhäuserverwaltung ,beimWohnungsamte,wicdie
Wienergernsagen ,eingebrachtworden ,überdiesauchnoch600Ansuchenum
Zuweisung von Geschäftslokalitäten .Am1 .Jänner 1931 waren bei der städti - ¬

schen Wohnhäuserverwaltung 11 . 33½wohnungssuchende undwohnungsbedürftige

Personenvorgemerkt .Währendin den MonatenJänner ,FebruarundMärz. 634
Partden neu in Evidenzgenomnenwerdenmussten ,konntennur . 371"ohnungs-¬
werbervonderstädtischenWohnhäuserverwaltunguntergebrachtworden.Da
ausserdem in 227 Fällen festgestellt werden konnte ,dass ein Wohnungsbodarf

nichtmehrvorhandensei ,standenEndeMärz1931beiderstädtichen
Wohnhäuserverwaltung 12 . 370ohnungssuchende in Evidenz .Es ist daher im
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—dlo fahl der vorgenoriten fartolendesheumtgeteljahr/um. 036gostiegon.Vondon. 371Partcion,diedic
städtische Wohnhäuserverwaltungunterbringen konnte .waren224gericht¬
lichdelogiertworden,185hattenihreWohnungwegeneinesBaugebrechons
oder wegenbevorstehenderDemolierungdes Hausesräumenmüssen ,in235
Fällen war die Unbewohnbarkeitder bisherigen Wohnungamtlichfestgestellt

worden ;in 291Fällen warder Wohnungsbedarfwegengetrennten Haushaltes
der EhegattenundUntermictein überfüllten Wohnungenundin 136Fällen
wegenallzuweiter Entfernung vomArbeitsorto ,wogenUoberbelagesderbis - ¬
herigen Wohnung ,aus beruflichen oder sonstigen Gründen eingetreten .Mitde

Unterbringungder . 371Partcien habenh .648Personen ,daruntor . 321
Kinder ,ein noues ,hygienischesHeimgefunden .

Ablenkung desBahnhofrundverkchres .InderNachtvomMittwochaufDonnerstagundinderNachtvom
Donnerstagauf Freitagwirddie BahnhofrundliniewegonGleisarbeiten
aufdemPratersternüberWollzeilemStubenring ,Aspernplatz ,Praterstrasse
zurNordbahnstrassegeleitet .DieAblenkunggilt für beideFahrtrichtungen.

- . ——. —————.— .—. —. - ¬

Sitzungder BezirksvertretungSimmering.
Morgen,Mittwoch,hältdieBezirksvertretungSimmeringum17Uhr

30eineöffentlicheundvertraulicheSitzungab.
—. . . . - ¬

50JahrfeierdesösterreichischenVereinesvonGas- undWassorfachmännern
Die Jubiläumstagungdes österreichischen Vereines von Gas -und

Wasserfachmännernfindet am15 .und16 .MaiimFestsaaledesöstorrei -¬
chischenIngenieur -undArchitcktenvereines,gemeinsammitdemBayrischen
Verein von Gas -und Wasserfachmännernstatt .Zahlreiche wichtige undzeit¬

gemässeVorträgeübergas - undwasserfachlicheThemenstchenaufderTages¬
ordnung .Es ist mit Rücksichtauf die Jubiläumstagungmit einemüberaus
zahlreichenBesuchaus Deutschland ,aus Oesterreichundaus denNachfolge-¬
staaton zu rechnen .AusAnlass des 50jährigen Bestandes wurdedieMai- ¬
Nummerder monatlicherscheinendenZeitschrift desVereinesalsFestschrift
herausgegeben .Ander Festschrift haben namhafte und hervorragendeFach .
männer mitgearbeitet .
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Sitzungdes" ienerLandtages.
Freitag ,den8 .Mai ,tritt um16Uhr15derWienerLandtagzu

einer Sitzungzusammen.

DiediesjöhrigeKinderrettungswoche.
Neben einer Haussammlung eine Strassensammlung am 8 .und 9 .Mai .

DasWienerJugendhilfswerkveranstaltetauchheuerwiedereine
Sammlung,die unterdemNamen„Kinderrettungswoche"bekanntist .DieGemein¬Vereine
de Wien ,die Krankenkassen,/ohne Unterschied der Parteirichtung ,die El¬

ternvereineunddie Eltern selbst stellen Mittel zur Unterbringungvon
Kindernin Erholungsheimenzur Verfugung ;diese Mittel reichenjedochbei
der grossen wirtschaftlichen Not nicht hin ,um den zahlreichen unterer¬

nährtenKindernder GrosstadtdurcheinenLandaufenthaltkörperlicheKräf¬
tigung und seelische Stärkung zu verschaf fen .

Die Wiener Bevölkerung hat jedes Jahr grosses Interesse für das

WienerJugendhilfswerkbekundet ,hat dochdie Kinderrettungswochejährlich
rund200 . 000Schillingergeben .DiesesgrosseErträgnisistaufgebracht
worden ,weil 15 . 000Hauswarte und 6000 Fürsorgeräte ,also mehr als 50 . 000

Menschen,dieAuflagederSanmelbogenunddieEinhebungderSpendenin
den Häusernin selbstloser Weisebesorgthaben .

DicbisherigenLeistungendesWienerJugendhilfswerkesrechtferti¬
gendasVertrauendrBevölkerung:241.525Kinderverbrachtenindenlotzten
zohn Jahron durch das Wiener Jugenchilfswork 7,091 . 038Verpflogstage auf

domLande .DieseLeistungwirdanschaulich ,wennmanbodenkt ,dassdieGe¬
samtbevölkerungOosterreichswonigerals 7,000 . 000Einwohnerbeträgt .Mitden
aufgewendetenMiteln wäredas WienerJugendhilfswerkimstandegowosen,
die gesamteBovölkerungOcsterreichseinen Tagin einemErholungsheimezu

versorgen .

DicgrösstendemWinnerJugendhilfswerkangeschlossenenOrganisatio¬
nen sind dor Allgcneino Vorbandfür froiwillige Jugondfürsorge ,dorKaritas - ¬
vorbandundderDoutscheVorbandfürJugendwohlfahrtmitdenzahlreichen
diesenVerbändenangehörigenVereinen ,wieLehrlingsfürsorgeAktion ,Freie
SchuloKinderfrounde,FroheKindheit ,Socictas ,Kinderschutzstationen ,Zen¬
tralstelle für jüdischeJugendfürsorge,evangelischerZentralvereinfür
inncreMission,ForienhortfürbodürftigeMittelschüler,österreichischer
Pfadfinderbund,PfadfinderkorpsSt .Georg ,LandesverbandWionderKriegsin-¬
validen ,Reichsbundder KriogsopferOesterreichs ,Wirtschaftshilfe fürMit¬
tolschüler ,VereinzurErrichtungundErhaltungvonMittelschülerheimen
und vielo anderemehr .
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DieVerwaltungdds WienerJugendhilfswerkesobliegt einomKuratorium,
demNationaträtinAmalieSeidel,Stadträtin Dr .AlmaMotzko ,Landtags-¬

präsidentJosef Hellmannunddie GemeinderäteundGemeinderätinnen
Bock ,Dr .Friedjung ,Dr .Furtmüller ,Glöckol ,Hofbauer ,StögerundWaworka
angchörenVorsitzenderdesKuratoriumsist StadtratProfosserDr .Tandler
Als Vertreter der Organisationenhabenim KuratoriumSckretärin Planund
Univ .Professor Dr .Julius Zappert für den AllgemeinenVerbandfür froiwil - ¬
lige Jugendfürsorge ,GemeinderatDr .Franz Arnold ,Präsident derFrohen
Kindheit,undMathiasKowatschfürdenKaritasverband,SckrotärZviogerfür
denVereinFreieSchule-Kinderfreunde,NationalrätinAmalieScidolfürden
VorbandSocictas ,Bezirksrätin Elvira Beneschflür dieZontralorganisation
der katholischen Frauen Sitz undStimme .

DiediesjährigeSammlungderKinderrettungswochefindetin donHäu¬
sern im Laufe des MonatesMai statt .Die Durchführunghaben auch heuerwieder
in dankenswerterWeise15 . 000Hauswarteund6000Fürsorgeräteübernommen .
Ausserdemwirdam8 .und9 .Maieine Strassonsammlungvoranstaltot ,bei
derdenSpondernAbzeicheneingchändigtwerden .VieleMusikkapellenwordon
an diesen beidon Tagen durch die Strassen zichen ,um für die Kinderrettungs¬

wochezuworbon .

Gestütztauf die bisherigenLeistungenunddie unparteiischeVer¬
wondungderzurVerfügungstehendenMittelrichtet dasWienerJugenchilfs-¬
werkandieWienerBovölkerungdieBitte ,durchzahlreicheSpendender
bodrengten Jugend zuholfen .

. —. —. —.—.—.—.—. —.-
Eröffnungdes Sonnen -und LuftbadesimAmalionbad.

Wie bekannt,ist auf domDache des Amalienbados in Favoriten ein Son¬
non -und Luftbad eingerichtet .Das Sommorbadverfügt über 200Umkloide- ¬

stollon undhat eine Männer - ,eine Frauen -undeineFamilienbadabteilung.
DasSonnen-undLuftbarwirdfürdieheurigeBadosaisonmorgen,Donnerstag,

cröffnot .
. - . - -

KoineExkursionenin dasStadion.
MitRücksichtaufdie termingerechteFertigstollungdosWiener

Stadions müssenübor ausdrückliches Verlangen der Baufirmen ,allo ,auch
bereits angemoldoteundbewilligte Exkursionenin das Stadion bis aufwei¬
toresunterbleiben.

- ¬
Sitzungder BezirksvertretungMeidling.

Morgen ,Donnerstag ,tritt die BezirksvertretungMeidlingun18Uhrzu
einer öffentlichen undvertraulichen Sitzungzusammen.
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DieLeichenhallenimWienerZentralfriedhofwerdenerweitertundausge¬
staltet .

InderlinksvomHaupttordesZentralfriedhofesgelegenenLeichen¬
halle reichendie Aufbahrungsnischenbei LeichenbegängnissenmitgrosserBe¬
teiligungnichtaus ,umelle Leidtragendenzufassen ;dieLeidtragendenmüs¬
sen in solchenFällenauf denGängenstehen .Es sollen dahersechsAufbahrungs-¬
nischendieserLeichenhalleentsprechendvertieft werden .Gleichzeitigsoll
auchdie ganzeHalleneuausgemaltwerden .DierechtsvomHaupttordesZen¬
tralfriedhofes gelegeneLeichenhallewird künftighin für dieAufbahrung
vonnichtinfektiösenLeichenverwendetwerden .In dieserHallewerdendie
RäumeneuausgemaltunddieBeleuchtungverstärktwerden;überdiessollder
Mittelraum ,den bisher die Leidtragenden nicht betreten durfton ,zueiner

Trauerhalleumgewandeltundangemessenausgostaltetwerden.Derzuständige
Gemeinderatsausschusshat in seiner letzten Sitzungdie geplanteAusgestal-¬

tungderLeichenhallenbeschlossenunddienotwondigenKoston,dieungefähr
10. 000Schillingbetragen,bewilligt.

- ¬
NeuerungimAutobusverkehr.

ZurVerbesserungdesVerkehresaufderAutobuslinie8 zwischender
SpitalgasseundderErdbergstrasse(Rochuskirche )wordenvonMontag,den11.
Mai ,anwährendderganzenBetriebsdauerAutobussemitdemSignal18geführt.
DicAutobussederLinie18fahrenwiediederLinie8 vonderSpitalgasse
überAlserstrasse -Schottengasse-Freyung-Bognergasse-Graben-Stephansplatz¬
Wollzeile-Landstrasse-HauptstrassebiszurErdbergstrasse(Ruchuskirche).

— - . —
Sitzungdes WjenerLandtagesunddes Gemeinderatesder StadtWien.
Morgen,Freitag ,tritt um16Unr15derWierrLandtagzueinerSit-¬zungzusammen.
Anschlicssond an die Landtagssitzung ,um17 Uhr,hält derGemoinderat

der Stadt Wieneine Sitzungab .

Musikkapellen spielen für die Kinderrettungswoche .
dio Musikkapello dor städtle chon FouozwolZuGunstenderKinderrettungswöchovoranstaltet/morgen,Froitag ,vor¬

mittags einen Musikumzugdurch die Innere Stadt .
Uebermorgen,Samstag ,veranstaltendie Musikkapellenderstädti -¬

schenStrassenbahnerausRudolfsheimundDöbling,dieKapollendorstädti¬
Sentschen Gaswerkeund dr städtischen Elcktrizitätswerke und einchanderer Musik¬

kapellen ebenfalls Werbeumzügezu Gunstender Sammlung"Ainderrettungs -¬
woche " .

Sitzung der Bezirksvertretung Neubau .
Morgen ,Freitag ,findet um6 Uhr nachmittags eino öffentliche Sit¬

zung der Bezirksvertretung Neubaustatt .
340 — . - -
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FahrzeitverkürzungundFahrplanänderungbeiderWienerStadtbahn.
Mit Beginndieser Wochesind die Fahrzeiten auf den Liniender

elektrischen Stadtbahnbis zu 3 Minutenin jeder Fahrtrichtunggekürzt
worden .DiedurchschnittlicheReisegeschwindigkeiteinschliesslichder
Haltestellenaufenthalte beträgt jetzt rund 25 Kilometer pro Stunde ;sie
ist um 20 Prozent grösser als früher beim Dampfbetrieb und auchgrösser

als die Reisegeschwondigkeit einzelner Schnellbahnen .Gleichzeitig mit
dieser Verbesserung des Stadtbahnverkehres ist mit Rücksicht aufdie
ständigfallendeFrequenzeineEinschränkungdesVerkehresin denAbend-¬
stunden durchgeführt worden ;in den dichtbefahrenen Strecken derWien- ¬

tal - ,Donaukanal -undGürtellinie ist ab 8 Uhrabendsan Stolledes
bisherigenViemminutenintervalleseineFünfminuten-Zugsfolgeeingeführt

worden

ProfessorDr .Josef Hoffmann- Bürgerder StadtWion.
UeberreichungderErnennungsurkunde .

In Vertretungdes BürgermeistershabenSonatsratDr .Trönle
und OberamtsratHansal demOberbauratProfessor Dr .Josef Hoffmanndie
Urkundeüber seine ErnennungzumBürger der Stadt Wienüberbracht .Die
Ueberreichungist aufbesonderenWunschProf .Dr .Hoffmannsineinfacher
formin seimemAteliererfolgt .
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WIENER LANDTAG
Sitzung vom8 .Mai1931 .

PräsidentDr .Dannebergeröffnetum16Uhr15dieSitzung.
DemHausliegteinAntragvor .Berichterstatterist Abg.Schmid.

æenstanddesAntragesistdasErsuchendesBezirksgerichtesFünf-¬
usumZustimmungzurVerfolgungdesAbg.FranzHaiderwegenUebertre¬
ng derEhrenbeleidigung.

Abg .Haiderhat in einer Versammlungdeschristlichsozialen
wines Rudolfsheim ,in der anlässlich des WahldesVereinsvorstandes
e Liste mit demPrivatanklägerDr .Kemptnerals ObmanninVorschlag
acht wurde ,gegen Dr .KemptnerStellung genommen.

Abg .Haider wünschtseine Auslieferung .DasImmunitätskollegium
in diesemSinneentschieden.

DemAntrag wirdstattgegeben .

Damitist dieTagesordnungerschöpftundPräsidentDr .Dannebergliesstum16Uhr56dieSitzung.
- . —. ——. -—



WIENER GEMEINDERAT
Sitzung vom8 .Mai1931 .

BürgermoisterSeitz eröffnct um17 UhrdieSitzung .
DemGemeinderatliegt folgen der Dringlichkeitsantragvor :Die

Lageauf dmWienerWohnungsmarkteist nochimmersehrunbefriedigend.
Die Zahl der Wohnungssuchenden hat nach dem Berichte des Wohnungsamtes seit

Dzember 1930 nicht nur keine Verringerung ,sondern eine beträchtliche
Vermehrungerfahren .Unter den Wohnungssuchendenbefinden sich einigeHun¬

derte ,die zumeistdurchDelogierungobdachlosgewordensind .Ein sehrbe- ¬
trächtlicher Teil dr Wohnungssuchendenlebt in Wohnverhältnissen ,die
als absolut menschenunwürdigbezeichnet werd n müssen .Alle diesebedauerns
werzenMenschenwerdenvom" ohnungsamteabgewiesenund immerwiederauf
einen spätern Zeitpunkt vertröstet mit dem Bemerken ,dass demWohnungs - ¬

amtfreie Wohnungennicht zur Verfügungstehen . Zurgleichen Zcitwerden
jedoch grosse für den Wohnbaubewilligte Summenfür den BauvonVersamm¬
lungssälen verschwendet ,nur umder sozialdemokratischenParteiorganisa¬
tion dienstbar zu sein .Besonders gebrandmarkt muss der Umstand werden ,das

durchdasWohnungsamtselbstauchWohnunger.inden/vomGemeinderatge-¬
nehmigte Wohnhausbauten ihrer Bestimmung entzogen und sozialdemokratischen

Parteizweckenzugeführt werden .In der Nummerdes Fachblattes "Postge - ¬
werkschaft "vom 21 .April 1931 steht auf Seite 83 als Mitteilung des Se - ¬

kretariats des Internationale der Post - ,Telegrafen -undPostangestellten
zu lesen : " DurchEntgegenkommen der Geme inde Wien wird das Sckretariat

in neue geräumige ,lichte ,sonnige Räume eines Gemeindehauses übersiedeln .
Die neue Adresse wird sein :Wien ,XVIII . ,Gersthofer Strasse Nr .75/77 ,

. Stige .DieUebersiedlungdürfte etwain Monatsfristerfolgen . "
Achnliche Tatsachen liegen auch in anderen Wohnhausbauten vor ,so . B .

ist im städtischen Wohnhausbau VIII . ,Wickenburggasse eine Wohnungder

ersten österr .Krüppel -Arbeitsgemeinschaft für Sekretariatszwecke zuge - ¬
wiesen worden .Eine solche den Beschlüssen des Gærinderates wider - ¬
sprechende Verwendung von Wohnungen in städtischen Wohnhausbauten ist nicht

nur aus formalenGründenabsolut unzulässig ,sie mussauch aufreizendauf
alle jene wirken ,die unter der Not an Wohnungenschwer zu leiden haben .

EswirdnunfolgenderAntraggestellt : DerGemeinderatwollebe- ¬
schliessen :1 .Der Bürgermeisterwird ersucht ,unwrzüglichfeststellen
zu lassen ,welche Wohnräumein städtischen Gebäuden demWohnungszwocke
entzogen erscheinc ;2 ,der amtsführende Stadtrat der Berwaltungsgruppe

IVwirdbeauftragt ,ungesäumtalle demWohnzweckeentzogenenWohnungenin
städtischen Wohnhausbautenihrer widmungsgemässenBestimmungwiederzuzu- ¬

führen .
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GR. Holaubck( . . )stellt an den Rigereister eine Anfragebo¬
treffend das Ansuchen um Ueberlassung eines Spielplatzes imWehringerark

an den christlieh - deutschenTurnerbandWähring.
Ohne Dabatte werden genehmigt der Neubau eines Hauptunratskanales

in der Oberen Bahngasse -Hohlweggasse im III . Bezirk ,der Neubauder

Ratschkygasse ,Rotenmühlgasse . ,Spittelbreiten gasse im Bereich der Wohnhaus

anlage Aichholzgasse im XII . Bezirk sowie Flächenwidmungs -und Bebauungs - ¬

pläne .
GR .Jenschik referiert an Stelle des verhindertenBerichterstatters

GR . Schneider über den Neubau der Brockmanngasse,Hasenhutgasse zwischen

BrockmanngasseundSchwenkgasseundder SchwenkgassezwischenHohenberg¬
strasse und Hasenhutgasse mit einem Kostenaufwand von S60 . 000 .

GR . Müller ( E,L . )verlangt dass auch die anderen in diesem Gebiets¬

teil liegenden und durch die Errichtung von Wohnhausbautenstærkmitge - ¬
nommenenStrassen baldigst reguliert bezw .ausgebaut werden . Eshandeltfrüher
sich hier um Strassen ,die/in sehr gutem Zustand waren . Essind das . B.

die Teile von der Tivoligasse bis zur Ratschkygasse bezw .dieRotenmühlen¬
gasse und Gatterholzgasse ,die Schwenkgasse von der Hasenhutgasse bis zur
Edelsinngasse ,die Rolingergasse usw .In diesem Zusammenhangersucht auch
GR . Müller den von ihm seinerzeit gestellten Antrag auf Herstellung eines

Steges von der Breitenfurterstrasse zur Edelsinngasse baldigst durchzu¬

führen .Der Referentenantrag wird angenommen .

GR . Grünfeld berichtet über den Antrag ,die Zubauten und Adaptie - ¬

rungsarbeiten der Feuerhalle mit einem voraussichtlichen Kostenaufwand von
5 120 . 000durchzuführen .Infolge dur Zunahme der Einäscherungen haben

sich die Aufbahrungen in der Feuerhalle so vermehrt ,dass mit den vorhan¬

denen Aufbahrungsräumen das Auslangen nicht gefunden werden kann .Essoller

eigene Aufbahrungsnischen errichtet werden .Dadurch werden die Verhältnisse

in der Feuerhalle ähnlich sein ,wie in den anderen Leichenhallen .

GRtin Motzko( . . )bemerkt es sei zunächst fraglich ,ob indem
jetzigen Zeitpunkt ,in dem allgemein Ersparungen gefordert werden ,solcha

Auslagen überhaupt notwendig und gerechtfertigt sind .Seit demBestandder
Feuerhalle wurden dort fortwährend Umbauten und Instandsetzungen grösseren

Stils durchgeführt und man hat starl den Eindruck ,dass die urspürngliche
Herstellung der Anlagesehr flüchtig und überstürzt geschehenist . Eswird
einestarkeZunahmederVerbrennungsleichenausgewiesen. Wennmanaberhin¬
ter die Kulissen schaut ,weiss man auch warum .Der Verein " Flamme "wirkt

mit einer ungeheurenAgitation für die Leichenverbrennung ,namentlichdort
wo Aussicht auf baldige Kundschaft bestcht und wo die Leute leicht zu
becinflussen sind ,wie . B .in den Versorgungsanstalten der Stadt Wien .

Uns interessiert auch ,wieviel Gratisleichen im letzten Jahr der Feuer - ¬

bestattung zugeführt wurden und mit welchem Aufwand die Gemeinde Wienbezw .
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die Pflegoanstalten der Gemeindedazu beigetragen haben . Eswäresehr
wünschonswort ,wenndemTeilderBevölkerung,derfürdieErdbestattung

werden
eingenommenist ,ein solchesEntgegengekommengezeigtwürde ,wiedemviel
kleinerenKreismderderFeuerbestattunganhängt .DieGemeindeKahlenberger-¬
dorfbemühtsich . B.schonsehrlangeohneErfolg ,eineLeichnnhallezu
bekommen.Auchwürdeunsinteressieren ,woherdioReserven,diedieFeuer¬
halle aufweist ,kommen ,da das Erdbegräbniskaumkostspieliger seinkann ,
als die Feuerbestattung. SindabersolcheReservenvorhanden ,sokönnte
man sie an den Betrieb Friedhöfe abführen und die Ermässigung der Grab¬

stellengebührenso ermöglichen .Zusammenfassendstellt die RodnerinFest ,
dassbeidemBetrieb" Feuerhalle "sehrvicleUnglarheitenvorliegen .Solange
hier nicht vollständige Aufklärunggegebenwird ,sind wir abgesehenvon
unserergrundsätzlichenEinatellung ,nichtin derLage ,für solcheAntröge
zu stimmen( Lebhafter Beifall bei der . . )

GR. Grünfeld( soz .dem )bemerktaufdieAusführungendorGRtinMo- tz
dasszurZeitderErrichtungderFeuerhallenatürlichnichtvorausgeschen
werdenkonnte ,dassdie Inanspruchnahmeeineso grossewerdenwird ,wiedie

einetatsächlichnunderFallist,unddassmandeshalbnichtgleich
grössereFoucrhallebezw .grössereAufbahrungsräumeerrichtet hat .Dass

vor den Leichenhallen nicht begunstigen ,wir die Feuerhalle gcht aus
der Tatsachehervor ,dassin denletzten Jahrenfür NeubautenundUmge-¬
staltungenvonLeichenhallen360 . 000Schillingverwendetwurden .Imvori¬
gen Jahre sind im ganzen10 Einäscherungengratis erfolgt ,dagegen3000
Erdbestattungengratis erfolgt .DerBerichterstatter ersuchtschliesslich
denReferentenantraganzunchmen .

Der Referentenantragwirdangenommen.
EserfolgtsodanndieVerhandlunguberdenDringlichkoitsantrag

dos GR .Kunschak.
GR.Kunschak( . . )erinnertin BegründungderDringlichkeitsoins

Antragesdaran ,dassin der letzten GemeinderatssitzungStadtratWeber
die Mitteilung gemachthat ,er sci genögigt ,sein am18 .Dezembergegebe-¬
nesVersprechenzurückzunehmen,wonachdie Plänefür dånBauvon6841
Wohnungenin denersten MonatendemGemeinderatzur Genchmigungwerdenvor-¬
gelegt werden .Das bedeutet ,dass der Wohnungsbauwesentlicheingeschränkt
werdenmuss .Andererseits hat St . . Weberim Wohnungsausschussdarüber
berichtet ,dass seit deml8 .Dezemberl930sich der StandderWohnungssucher
den wieder vermehrt hat .Angesichts dieser beiden Tatsachen müsstebei
der Bewirtschaftungder Wohnungendie grösste Ockonomieplatzgreifen ,dass
heisst es ,müssten vor allom diejenigen Wohnungssuchendenberücksichtigt

werden ,die die Wohnungamallerdringendsten brauchen . Daes dieAufgabe
desWohnungsamtesist ,Wohnungenzu vergeben ,nicht aberKanzleiräume,ist
es selbstverständlich ,dass die Vergebung von Kanzleiräumen denInteressen
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derWohnungssuchendenstriktewiderstreitet.AusserdemstelltderGemeinde-¬
rat bei jederBaubewilligungdie Widmungfast undnochniemalshatder
Gemeinderatbeschlossen,instädtischenWohnhausbautenBüroräumezuerrich-¬
ten . DasolcheBeschlüssenichtvorliegen,ist esganzungeheuerlich,dass
entgegenderausdrücklichenWillensmeinungdesGemeinderatesWohnungen
BürozweckenfürsozialdemokratischeOrganisationenzugeführtwerden.(Leb-¬
hafter Beifall bei der . . )

DemAntragwirddieDringlichkeitzuerkannt.
GR.KunschakführtzumMeritumdesAntragesaus:Wiederholtwurdeschor

imGemeinderatdaraufhingewaesen,dassEinbauten,dieindenGemeindwohn-¬
hausbautenmitderBegrünunggemachtwurden,dassTagräumefürdieBe-¬
wohnerdieserHäuser,ZusammenkunftsortefürdieKinderoderBibliotheken
geschaffenwerdensollen ,dannsozialdemokratischenParteiorganisationen
zugewiesenwurden.WiedieWahlendesJahres1930undauchfrühereWahlen
gezeigthaben ,wurdeninsolchenZusammenkunftsräumenWählerversamnlun¬
gen ,FilmvorführungenfürWahlzweckeusw .veranstaltet,ja indiesenEin-¬
bautenwwrdensozialdemokratischeParteisekretariateuntergebracht.Fordert
dasansichschonzurschärfstenKritikheraus,9wirddiesesMassvon
UnzulässigkeitnochdurchdieTatsacheüberstiegen,dassnunehrauchWohn-¬
räumefüranderealsWohnzweckezurVerwendunggelangen , dass in
dievomGemeinderatalsWohnräumebestimmtenRäumlichkeitenSekretariate
sozialdemokratischerParteiorganisationenuntergebrachtwerden .DasHaus
XVIII. ,Gersthoferstrasse75 -77,indasdasSekretariatderInternationale
derPost - ,Telegrafenangestelltenuntergebrachtwerdansoll ,ist einGemeind
neubau,undindemvomGemeinderatgenehmigtenPläncndiesesBauesistvon
der ErrichtungvonBüroräumenmit keinemWortdie Rede .DasSekretariat
dieserInternationalehatwohlselbstdasGefühlgehabt,dassderVorging
nichtndrmalsei ,daesausdrücklichfeststellt ,dassihmdieseRäumedurch
EntgegenkommenderGemeindezurVerfügunggestelltwerden.Wirkonntennicht
ermitteln,obfürdieseZweckenureineWohnungzurVerfügunggestelltwird
oderobgarmehrereWohnungen.EineandereWohnungisteineranderensozial-¬
demokratischenOrganisatonin demNeubauVIII . ,Wickenburggassezugewiesen
worden.DieseUnterbringungenstammenausdenletztenTagen,eswurdemir
aberseithergemeldet,dassaunhin anderenGemeindewohnungenBüroräumefür
ähnlicheZwockevergebenwordenseinsollen ,ir fragen,mitwelchemforma¬
lenundmoralischenRechtdasstädticheWohnungsamtWohnräumeansozialde-¬
mokratischeOrganisationenfürBürozweckevorgibt.WennderGemeinderatbe-¬
schliesst ,dass Wohnungengebautwerdensollen ,habendie WohnungenWohnunge.
zuverbleiben,undwennin keinemWohnhausbaudieErrichtungvonBüroräumen
beschlossenwordenist ,hatniemmedasRecht,ineinemWohnhausbauBüroräume
unterzubringen.EsliegthieralsoeinegrobeVerletzungderRechteundHo¬
heitdesWienerGemeinderatesvor ,undwenndasaufdenamtsführendenStadtrat3116
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zurückzuführenist,ist hier dasDeliktdesAmtsmissbrauchesklar undein¬
deutiggegeben( LebhafteZustimmungbei der . . )Auchdie moralischeBe-¬
rechtigunghiezu hat der amtsführendeStadtrat nicht ,dennor hat nurdie
eine Aufgabe ,die Wohnungsnotzu bekämpfen ,keine anderc . Erweiss ,dass

es hundertevonobdachlosenFamiliengibt ,dass es genugMenschengibt ,
die in Wohnungenleben ,von welchen die Organe des Stadtphysikates er - ¬

klärt haben ,dasssie gesundheitsschädlich,ja gesundheitsmordendsind .
WenntrotzdemWohnräumefür Bürozweckevergebenwerden ,so ist das eineVer- ¬
letzungder primitivstenmoralischenBegriffe ,überdie ein Manninverant-¬
wortlicherStellungdochunbedingtverfügenmuss(GR. Jenschik: WasistBundes - ¬

mit der/Wohnbauförderungfür Pfarrhäuser ?) .DeramtsführendeStadtrat ,derBür
germeisterunddie Mehrheitmögenbedenken ,wieaufreizendes wirkenmuss,.
auf die Leute ,die stundenlangbeimWohnungsamtangestellt sind undimmer
wiederunverrichteterDingeabzichenmüssen,wennsie hören ,dassWohnräume
ds Büroräumean sozialdemokratischeParteiorganisationen vergebenwerdenBundes - ¬( GR .Jenschik :Es ist aufre zend,dassaus der/WohnbauförderungPfarrhüu-¬
ser gebautwerden) Ausallen diesenGründenersucheich denGemeindert,
dievonmirgestelltenAnträgeanzunchmen(LebhafterBeifallbeider. . )

St .R .Weber: GR. Kunschakhat denVersuchuntornommen ,auseinen
ganz klaren Sachverhalt eine grosse politische Angelegenheit zumachen .

ErbefindetsichmitseinerKritikineinersonderbarenGesellschaft,inder
Gesellschaftder "Freiheit " .Denndas in seinemDringlichkeitsantragent -¬
halteneZitatist der"Freiheit "wörtlichentnommen.Manweissdarumnicht ,
woherdie "Freiheit "ihre Berichtebeziehtbezw .obnicht GR. Kunschakseine
Informationenausder „Freiheit "bezieht .ZurSacheselbst mussfestge-¬
stellt werden ,dass die Meinungdes GR. Kunschak ,es werdg entgegenden

BeschlüssendesGeneinderatesin denNeubautenGeschäftslokale,Büroräum-¬
lichkeiten ,Ateliers und dergleichen eingebaut ,absolut falsch ist .DerGe- ¬
meinderat hat in der Sitzung vom27 .Mai1927 folgenden Beschlussgefasst :
DieGemeindeWienwirdin dennächstenfünf JahrenvomJahre1928angefangen ,
durchErrichtungvonHoch-undFlachbautenjährlich6000Wohnungen ,zusammen
30 . 000Wohnungen ,samt der entsprechenden Anzahl vonGeschäftsräumlich¬
keiten ,Werkstätten und den erforderlichen sozialen Einrichtungenuzur
Herstellungbringen( StürmischeHörtHärtrufebei der Mehrheit. -Rufebeider
Minderheit :Sinddas Büroräume ?GR. Kunschakhat nur vonBüroräumlichkeiten
gesproche. - GR. Jenschik: EskränktEuch ,dassdaskkeinePfarrhäusersind ! )
Dieser Beschlussbedeutet eine in allen seinen Teilen der Verfassungdurch- ¬
aus entsprechende Ermächtigung an den Magistrat .Auf Grunddieser Ermäch¬
tigung werdendie Frojekte ausgearbeitet ,jedes Projekt wird demAusschuss

unddemGemeinderatzur Genchmigungvorgelegtunddie Plänewerdenjedesmal
vorder Beschlussfassungaufgelegt .In denPlänensinddieGeschäftslokale

eingezeichnet ,sie sind auch in den Anträgen angeführt ,es wird darüber
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referiert unduuf Grunddieser genauenBerichterstattungfasst derGe- ¬
meinderat seine Beschlüsse .Entsprechend diesen Beschlüssen wird dann

gebaut . Esmuss mit allam Nachdruck festgestellt werden ,dass immer nurder
Projekt entsprechend die WohnräumeWohnzweckenzugeführt werden .DieMahnun¬

gen des GRKunschakan mich ,ich mögeRäumlichkeiten Wohnzweckennicht
entziehen ,ist nicht am Platze ,denn gerade ich bin geradezu verschrien

als einer ,der jeden Quadratmeter ,der für eine Wohnung gewonnenwerden
kann ,ringt .Selbstverständlich werden auch in den Wohnhäusern denProjekten

entsprechendGeschäftslokaleund Actliers eingebaut unddieseAteliers
wurdenin der überwiegendenZahlder Fälle an Künstler ,Photographenusw.
für Arbeitsszwecke vergeben .Ein solches Acelier wurde auch in der Gerst¬

hoferstrasse erbaut und zu Bürozweckenvermietet ,weil es Wohnzweckenselbst - ¬

verständlichnichtdienenkann(LebhafteHört' HörtrufebeiderMehrheit).
In der Wickenburggasseist die Krüppel-Arbeitsgemeinschaftuntergebracht.
Esist daseineGemeinschaft,diesichbemüht,fürdieallerärmstenderArnen,
jene ,dievonGeburtauskrüppelhaftsind ,Arbeitenzuerhaltenundsiezu
beschäftigen .DieseGemeinschaftbeschäftigtauchtatsächlichheuteeine
grössere AnzahlvonKrüppeln .Sie erhielt dort im Soutterain ein Lokal ,das
für Werkstättenzweckeausgezeichnetgeeignetist ,für Wohnzweckeabernicht
in Betrachtkommt .ZudiesemLokalgehörtauchein Büroraum,der vonder
Gasseauszugügnlichist ,in derGrösseeinesEinzelzimmers.Ist eswirklich
ein Verbrechen ,dass für diese aus serordentlich nützlichen ZweckeRäumlich¬

keitenzugewiesenwurden ?( LebhafteZustimmungbei derMchrheit )GR. Prinke
( . . ) : Dagegenhaben wir nichts einzuwenden . - Zwischenrufe ) .Dann hüten Sie

sich aber ,solche Verdächtigungen auszu sprechen ,che Sie sich überzeugen .
Dicse Reden werden ja hier offenbar nur zu demZweckvorgebracht ,damitdann

sie in einer Korrespondenz in die Pro vinz versendet werden können ,woman
den Leuten zeigen will ,wie die bösen Sozi wirtschaften .GR . Kunschak sollte

sein gutes und weiches Herz im Nationalret sprechen lassen . Sein

Verhalten dort steht aber im schärfsten Widerspruch zu seinen heutigen
Ausführungen .Er hat es hier sehr beklagt ,dass eine so furchtbare Wohnungs
not besteht .Wir beklagen das mit ihm . Wirhaben bisher eben infolge dieser

grossen Wohnungsnot 15 . 000Wohnungen erbaut und dem Wohnungsmarkt zuge - ¬

führt .Wenn trotz des grossen Bevölkerungsrückganges daher noch eine Wohnungs - ¬

not besteht ,ist das nur ein Beweis ,wie schrecklich die Not war undwie
fürchterlich es ausschen würde ,wenn die Gemeinde nicht in so grossemUmfan
ge gebaut hätte . 3 "t GR . Kunschak hat gefordert ,dass bei der Woh - ¬

nungsvergebungdie grösste Ookonomiewalten möge . Wirsindselbstverständlich
dafür .Nun entnimmt man dem Ihnen nahestehenden Blatt " Derösterreichische

Haus -undGrundbesitz",dassin WienbereitsmehreretausendeWohnungenund
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hunderte Geschäftslokale leerstehen .( Lebhafte Hört ! Hörtrufe bei der Mehr¬

heit ) . e .Das Blatt muss es wissen ,und nach meiner

Kenntnis kann ich dicse Angaben nur bestätigen . Esgibt ungezählte leerstcher
de Wohnungen ,die aber nicht an den Mann zu bringen sind ,weil die Leute

die Ablöse ,und Wohnungsmieten nicht bezahlen können .Wenn Sie immer von Oeko - ¬

nomie und Rationalisierung der Wohnungsbewirtschaftung sprechen ,sorgen Sie

bei Ihrer Regierung auch dafür ,dass ein Wohnungsanforderungsgesetz ge - ¬

schaffen werde ( Stürmischer Beifall und Händeklatschen bei derMehrheit ) .
Erst wennSie in dieser Beziehungalles getan haben ,haben Sie dasRecht
hier Moral zu predigen und Anklagen zu erheben .( Lebhafter Beifall bei der

Mehrheit . - GR. Jenschik :Ausder Bundeswohnbauförderungbauen SieVillen !Die
ArmenLeutebekommenaber keine WohnungenDieBundeswohnbauförderunghat

Projekte genehmigt ,die eine ngrosse Zahl von Geschäftslo - ¬

kalen enthalten .Warumstreitet Ihr soziales Empfindennicht gegen die Un- ¬
moral ,die drüben geübt wird : WennSie konsequent sein wollen,müssen Sie
drüben den Kampferöffnen ( GR .Jenschik :Drübenbauen Sie Villen ) .Dasind

unter anderen
in Klagenfurt und Linz aus den Wiener Zinsgroschennicht nuweWohnungen
sondern auch klösterliche Internate geschaffen worden .Dazu darf oßfenbar

nach Ihrer Meinung Steuergeld verwendet werden .( GR .Jenschik :In der Ricmer¬

gasse bauen Sie um 2 Millionen 20 Wohnungenaus der Bundeswohnbauförderung ,
das heisst ,eine Wohnung kostet 100 . 000Schilling ! ) . Wirhaben in den

Rechnungsabschlüssen und Geschäftsberichten des Wohnungsamtesimmor eine aus - ¬

führliche Uebersücht über die Wohnungen und Geschäftslokale gegeben ,im

Gemeinderat und in den anderen kompetenten Instanzen wird über jede Ein - ¬

zelheit genauestene referiert und jedermann ,den es interessiert ,kannsich

daher genaudavor überzeugen,wasgebaut wird . Esliegt nachall demGesagten
kein Anlass vor ,die Anträge des GR . Kunschak anzunchmen ,ich bitte daher um

Ihre Ablehnung .( Lebhafter Beifall bei der Mehrheit ) .
St . . Kunschakerwidert ,dass St . R .eber die Bchauptung,er( Kunschak

habe seinen Antrag aus der " Freiheit "abgeschrieben ,beweisen müsse .Ich forde :
St . . Weber auf,mir die Worte zu bezeichnen ,die ich abgeschrieben haben soll .

Ich stelle fest ,dass ich meinen Antrag vomersten bis zumletzten Wortin
die Schreibmaschine diktiert habe ,ohne zu wissen,was in der Freiheit stcht
oder stehen soll . St . . Weberhat sich auf das Bauprogranm des Jahres 1927

borufen .Ich verweise auf eine Rede des städtischen Finanzreferenten imJahro
1923,in der vonder Errichtung von " ohnröumenfür andere als für Wohnzwecke
nicht die Rede ist . WennSt . . Weberfestgestellt hat ,dass der Gemeindcrat
das Rocht hat ,auch die Errich tung von Geschäftsräumlichkeiten undAceliers

zu beschliessen,rennt er mit dieser Feststellung offene Türen ein .Wir haben

niemals die Errichtung von Räumenfür Bürozweckeund die Errichtung von
sozialdemokæætischen Parteisckretari . atenin städtischen Neubautenbeschlos - ¬
sen . Wenn .Räume solchen Zwecken zugeführt werden,ist dies eben keine
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rochtmässigeVerwendung.(Zustimmungbeider . . )AlloRäumeindenstädti-¬
schenNeubautensindvomGemeinderatals vollwertige„ohnungenbeschlossen ,
ihreErrichtungauchin diesemSinnefinanziertundsie zahlenmässigeinge-¬
rechtnetworden .In demkonkretenFalle ist einevomGemeinderatzurErrichtur
beschlosseneWohnungfürsozialdemokratischeZweckeverwendctworden.Es
wurdeauchüberdie Bundeswohnbauförderunghier gesprochenundgegenmich
der Vorwurferhoben ,dass sich meineHaltunghier mit meinerHaltungimPar¬
lamentdrübennicht decke .Ich stelle fest ,dass Sie Vergleichemit ganzun¬
tauglichenObjektenmachen.DieBekämpfungderWohnungsnotist nichtSachedes
Bundes,sondernderGomeindenundLänder,unddieBundeswohnbauförderungwurde
unter demTitel der Hebungder privatenWohnbautätigkeitundnicht unterden
Titel derBekämpfungderWohnungsnotgemacht .(Widersprcuhbei derMehrheit).
SelbetwerständlichhatsichdieBundesregierungfürverpflichtetgefühlt,
mitdemZweckderHebungderprivatenBautätigkeitauchdenderBekämpfung
derWohnungsnotzuverbinden;sieträgtauchdiesemGedankeninweitesten
MasseRechnunge( GR.Jenschik:InternatewerdenmitdemZinsgroschengobaut!)
AuchPriesterseminarehabenein Anrechtdarauf ,Wohnungenzu bekommen.Ich
stelle fest ,dasses keinenWiderspruchzwischenmeinerHaltunghierund
meinerHaltungimParlamentgibt . EswurdeauchwiedervomAnforderungsgesetz
gesprochen .Dazuwillichsagen,wennSiemitdemAnforderungsgesetznichteinen
sounerhörtenMissbrauchgetrietenhätten,wäreesmöglichgewesen,dasAnfor¬
derungsgesetzin einererträglichenFormin dasneueMietengesetzhinein¬
zunchmen( LebhafterBeifallbei der . . - Rufebei derMehrheit :DieHausherren
habenesnichterlaubt. -LebhafterWiderspruchbeider . . )Auchheuteent¬
zichenSiedurchIhrePraktikendemWohnungsmarktWohnungen,daSiedie
Hausherrenzwingenwollen ,denMieterzunehmen ,denSie wollen .DieAusführungen
desSt. . WeberwareneinBeschönigungsversuch ,aberderMohr,denerwaschen

wollte,ist schwarzgeblieben .( Lebhafter Beifall bei der . . )
Der Antrag wird abgelehnt .

Lärm bei der . L .Den Sozialdemokraten wird zugerufen !Damuss
es viel zu vertuschen geben !

Schluss der Sitzung 18 Uhr 15

350 Bogenabfertigung19 Uhr15
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Sitzungen imRathaus .
In der kommendenWochetritt amDienstagum10 Uhrvormittags

der Wiener Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend daran hält
die Wiener Landesregierung eine Sitzung ab .

BurgschauspielerOttoTressler -BürgerderStadtWien.
Der WienerGemeinderathat gestern in vertraulicher Sitzungden

WienerBurgschauspieler,HofschauspielerOttoTressler ,in Würdigungder
grossenVerdienste ,die er sich auf demGebieteder deutschenSchauspiel¬
kerst im allgemeinen und um das Kunstleben der Stadt Wien im besonderen er¬

worben hat,anlässlich seines 60 .Geburtstages zum Bürger der Stadt Wien
ernannt .

OttoTresslerwurdeam13 .April1871in Stuttgartals Sohneines
Kaufmannesgeboren .Im Jahre 1892wurdeOtto Tressler an desStuttgarter
Hoftheater engagiert .Dort war er vier Jahre hindurch in jugendlich komi - ¬

schen Rollen mit grossem Erfolg tätig .1896 wurde er nach einemerfolgrei¬
chen Gastspiel an das Wiener Burgtheater berufen,an dem er vermöge seines

Humors,seiner Redewandtheit und seiner starken Wandlungsfähigkeit in die

erste Reiheder Darstellervorrückte .SeinRollenkreisumfasst allehumo¬
ristischen Gestalten des Schauspiels und des Lustspiels .In denmodernen
StückenwirktTresslerbesondersdurchseinelebendigeDarstellungskunst,
diestetsdurcheineoriginelleMaskeunterstütztwird ;aberauchernste
Rollengestaltet er meisterhaft,wieseine GestaltungendeeNarziss ,des
Cyrano,desFeerGynt ,deramBurgtheaterdurchTresslerzumerstenmalver¬
körpertwurde,beweisen .DerneueBürgerder Stadt Wienhat auchalsBildhau-¬
er einen geschätzten Namen ;das Museumder Stadt Wienbesitzt einevon
Tressler geschaffene Marmorplastik ,die den ehemaligen Burgtheaterdirektor
Berger darstellt .Tressler ,der den Titel " Hofschauspieler "führt,ist seit
1913 Regisseur ;vor einigen Jahren wurde er zumEhrenmitglied desBurgthea¬
ters ernannt .

NeueStrasseninWien.
EineMontevideogassein Hietzing . -EinHebenstreitplatzinFloridsdorf.

DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungsangelegenhei¬
ten hat in seiner letzten Sitzung die Benennungneuer Strassenzüge inWien
beschlossen . EineStrasse in Hietzing nächst der Lainzer - Kircho,die gegen

Südenbis zur Versorgungsheimstrasseführt undmitderenBebauungjezzt
begonnenwordenist,erhält den Namen"Montevideogasse" nachderHauptstadt
der Republik Uruguay ,die im vorigen Jahr die Hundertjahrfeier der Konsti - ¬

tution begangenhat .Diese Strassenbenennunggeht auf ein ErsuchenderGe- ¬
sandtschaft der Republik Uruguay zurück ,eine Strasse in Wien nach der
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RepublikoderderenHauptstadtzubenennen.In Floridsdorferhälteinlang-¬
gestreckter Platz im Siedlungsgebiet Jögermaisnächst derBenjowskigasse
undder HeustadlgassedenNamen"Hebenstreitplatz "nachdemimJahre1795
als Teilnehmeran der sogenannten Jakobinerverschwörunghingerichteten Ober- ¬
leutnant Franz Hebenstreit von Streitenfeld .Schliesslich wird einStrassen -¬
zug in Hietzing ,der die Fortsetzung der bestehenden Prehausergasse bildet ,
dienachdemHanswurstdarstellerGottfriedPrehauserbenanntist,ebenfalls
denNamenPrehausergasseführen .DieTexteder Erläuterungstafelnwerden
lauten : "Montevideo - Hauptstadtder Republik Uruguay " ," Franz Hebenstreit von
Streitenfeld ( 1748 - 1795 ) ,Platzoberleutnant in Wien,alsTeilnehmerander
Jakobinerverschwörunghingerichtet "und„GottfriedPrehauser(1699-1769) ,
Wierer Volksschauspieler ,Darsteller desHanswurst " .

— . - - - ¬
Jubilare derEhe .

In dervergangenenWochefeiertendie EhepaareHugoundKaroline
Botschen ,Josef undAntoniaHaim ,LeopoldundKatharinaJelenko ,Franzund
Marie Schönauer und Franz und Maria Theuerl das Fest der goldenen Hochzeit .

In Vertretung des Bürgermeisters erschien amtsführender Stadtrat Linderin

der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtesie undüberreichteihnendie
Ehrengabe der Stadt Wien .

FreieAerztestellen .
Im Status der Anstaltsärzte des VersorgungsheimesLainzgelangen

die Stellen zweierordinierenderAerztemit denAnfangsbezügennachGruppe
Ia ,Klasse7,Stufe1 desGehaltsschemasderstädtischenAngestelltenzurBe¬
setzung .DieBedingungender Anstallung,die nachzweijährigerzufrieden-¬
stellender Dienstleistung eine definitive wird,sind die öster reich ische Bun- ¬

desbürgerschaft ,das Doktoratder gesamtenHeilkundeundeine entsprechende
Anstaltspraxis .Die Dienstverpflichtung beträgt Al Stunden wöchentlich .Aus - ¬

übungder Privatpraxisist untersagt .Gesucheumdiese Stellen ,die mitden
entsprechenden Personaldokumenten ,demNachweisüber das an einer inländi¬
schen Universität erlangte Doktorat der Heilkunde ,die österreichische Bundes¬

bürgerschaft und die entsprechende Auabildungbelegt sein müssen ,sindbis
längstens15 .MaiimBüroder VerwaltungsgruppefürPersonalangelegenheiten,
NeuesRathaus ,e inzubringen .Bereits im Diensteder GemeindeWienstehende
Bewerber haben ihre Gesuche im Dienstwege vorzulegen .Diesen Gesuchen ist

nur das Nachweisüber die entsprechen de Ausbildung anzuschliessen .Denbereits
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im Dienste stehenden Bewarbern bleibt die allfällig bereits erworbene
definitive Anstellung und der allfällige höhere Ranggewahrt .DieGesuche
sind mit einem Bundesstempel im Betrage von 1 Schilling ,dieGesuchsbei¬
lagen,sofernesie nichtohnehinbereitsgestempeltsind,miteinemBundes¬
stempel im Betrage von 20 Groschen zu versehen .

Schweinetransportefür denWiererZentralviehmarktmit Kraftwagenund
Pferdefuhrwerken .

Da häufig vor Marktbeginn eine grosse Anzahl von Schweinen mit
Kraftwagen und Pferdefuhrwerken angeliefert wurde und dadurch eine genaue
Untersuchung der für die Hauptmärkte bestimmten Schweine unmöglich wurde ,

hat der Landeshauptmann von ien am 2 .Mai eine Kundmachungerlassen,nach

welcher mit Wirksamkeit vom 11 .Mai an solche Transporte undAussermarkt¬
bezüge von Schweinen an den Hauptmarkttagen für den Markt nicht mehrzu¬

gelassen ,sondern zurückgewiesen werden .Diese Transporte müssen daher am
Vortage eingebracht werden,und zwar vom 1 .April bis Ende Septemberbis
längstens 19 Uhr ,vom . Oktober bis Ende März bis zum Eintritte der Dunkel - ¬

heit,spätestens aber bis 17Uhr .

Freigabeder Prater - Hauptalleefür Automobileanlässlich desTraber-Derby
Auf Ansuchen des Wiener Trabrennvereines hat der Magistrat an¬

lässlich des Traber - Derbyfür morgen ,Sonntag ,in der Zeit von 14 Uhrbis
20 Uhrdie Prater - Hauptalleein der StreckePraterstern -Meiereistrasse
in beiden Richtungenfür Benzinkraftfahrzeuge mit AusnahmevonMotorrädern
und Lastkraftwagen freigegeben .

Stromabschaltung .
Im Hause ,Meidling ,Schwenkgasse19,wurdedie elektrische In¬

stallation trotz wiederholten Aufträgen nicht in denvorschriftsmässigen
Zustand gebracht ,obwohl sie wegen bestehenden Erdschlusses und der in¬

folge der zahlreichen blanken Leitungsstel len im Keller drohenden Lebens - ¬

gefahr die persönliche Sicherheit gefährdete und eine Feuergefahr bil¬
dete .UmUnglücksfällen vorzubeugen ,musste die zustöndige Magistrats - ¬
Abteilung am 6 .Mai in diesem Hause den elektrischen Strom vomstädtischen

Kabelabschalten .
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DieTätigkeitderWienerSchlichtungsstellenin denerstendreiMonaten
des heurigenJahres .

In seiner lezten Sitzung hat der GemeinderatsausschussfürWoh¬
nungswesan den Bericht über die Tätigkeit der Wiener Schlichtungsstellen

in derZeitvom1 .Jännerbis zum31. März1931zurKenntnisgenommen.In
der Mietengesetznovelle vomJahre 1929 ist eine staffelweise Erhöhungdes
Hauptmietzinsesvorgesehenworden ,währendder Berichtszeitbeträgtder
Hauptmietzinsnachder gesetzlichenRegelungdasZweitausendvierhundert -¬
fache des Friedenszinses ,bei grösseren Wohnungen

dasZweitausendsie¬
benhundertfachedes Friedenszinses .DasMietengesetzsieht jedochvor ,dass
unterbesonderenUmständen,wenndiegesetzlichenVoraussetzungeninsbe-¬
sonderedie Notwendigkeitteurer Reparaturarbeitengegebensind ,durchVor-¬
entscheidungender Schlichtungsstellender GemeindeWienderHauptmietzins
erhöht werden kann .In den ersten drei Monatendes heurigen Jahres sind nun

bei den WienerSchlichtungsstellen . 346Anträgeauf ErhöhungdesHauptmiet-¬
zinses eingebracht worden ,während in der gleichen Zeit des Vorjahres . 962

solche Anträgeeingebracht wordenwaren .Imersten Vierteljahr desVorjah-¬
res musste in 807 Fällen eine Erhöhung des Hauptmietzinses von den Schlich¬

tungsstellen bewilligt werden ;heuer wurdeim ersten Vierteljahrebloss
in 427Fällen eine solcheErhöhungbewilligt .Vondiesen427Fällenentfallen
49 auf eine Erhöhungüber das Fünftausendfache des Friedenszinses,55 auf
eine Erhöhung bis zum Fünftausendfachen,187 auf eine Erhöhung bis zumVier - ¬
tausendfachen und 136 auf eine Erhöhungbis zumDreitausendfachendesFrie - ¬
denszinses . 157AnträgeaufErhöhungdesHauptmietzinsessindvondenSchlich¬
tungsstellen in den MonatenJänner ,Februar und Märzabgewiesenworden .In
der Berichtszeit langten bei den WjenerSchlichtungsstellen insgesamt . 693
Anträge ein ;da während der gleichan Zeit des Vorjahres . 593Anträgeeinge - ¬
laufen waren ,bedeutet das eine Verminderungumrund 34 Prozent .DieZahl
der Anträgeauf Erhöhungdes Hauptmietzinsesging ungefährim gleichenAus- ¬
massezurück ,und zwar umrund 32 Prozent ;währendnämlich imVorjahre

. 962solcheAnträgeeingebrachtwordenwaren ,warenes heuerbloss . 346.
Ausserdiesem . 346AnträgenaufErhöhungdesHauptmietzinseshattensich
dieSchlichtungsstellennochmit . 015AnträgenaufUeberprüfungderBe-¬
triebskosten und mit 167 Anträgen der Mieter auf VornahmevonErhaltungs - ¬

arbeitenzubefassen ;138AnträgebetrafendasEntgeltbeiUntermieten,
in 980Fällen sollte der Vermieterzur Vorlageder Verrechnungenverhalten
werden ,17 Anträge betrafen sonstige Streitfälle aus dem Mietverhältnisse .

Imersten Vierteljahr des vorigenJahres waren . 177AnträgeaufUeberprü¬
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fung der Betriebskosten ,167 Antröge der Mieter auf VornahmevonEr¬
haltungsarbeiten ,159 Anträge über das Entgeld bei Untermieten ,980Be - ¬

gehren ,den Vermieter zur Vorlage der Verrechnungen zu verhalten ,und34
sonstige Anträge eingebracht worden .Vor den WienerSchlichtungsstellen

sind in den ersten drei Monaten des heurigen Jahres 13h Vergleiche ge - ¬

schlossen worden ;in . 055Fällen sind Vorentscheidungen gefällt worden ,
in 727 Fällen die eingebrachten Anträge zurückgezogen oder Anträgewegen
Unzuständigkeit abgelehnt worden .In der gleichen Zeit des Vorjahres

waren851 Vergleiche geschlossen ,. 473Vorentscheidungengefällt und736
Anträge zurückgezogen oder wegen Unzustöndigkeit abgelehnt worden .äh - ¬
rend in den ersten drei Monaten des Vorjahres die Summe der von den

Schlichtungsstellen bewilligten Instandhaltungskosten 3,603 . 897Schilling
30 Groschen betragen hatte ,betragen die im ersten Vierteljahr desheurigen
Jahres bewilligten Instandhaltungskosten insgesamt 2,241 . 991Schilling
18Groschen .

— . - . - ¬
Oeffentlicher Rettungsdienst der WienerGemeindewache.

Bekanntlich hat die Wiener Geneindewache einen öffentlichen Ret¬

tungsdienst eingerichtet ,der bei Unglücksfällen erste Hilfe leistet .Im
April hat der Rettungsdienst der Gemeindewache in 971 Fällen erste Hilfe

geleistet ,und zwar bei 1 Verkehrsunfall ,34 Unglücksfällen ,2Selbstmor

den oder Selbstmordversuchen und 934 sonstigen Vorfällen ;72verletzten ,

857erkranktenund42sonstgefährdetenPersonenist Hilfegebotenworden.

Sitzungder BezirksvertretungWieden.
Die nächste öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung " iedenfindet

amDienstag ,den 19 . Mai ,um1/2 5 Uhr nachmittagsstatt .

EinneuerSäuglingskursin derMütterschulederStadtWien.
Wenn sich genügend Teilnehmer melden ,wird noch in diesem Schul¬

jahr ein Säuglingskurs in der Mütterschule der Stadt Wienabgehalten .
DerKurswürdeam19 .Maibeginnenund6 WochenhindurchjedenDienstag
und Donnerstag von 1/2 7 Uhr bis 1/2 9 Uhr in der Haushaltungsschule der

Stadt Wien ,Mariahilf ,Brückengasse3 ,stattfinden .BaldigeAnmeldung
bei der Schulleitung ,Telefon B 25 - - 19 ,ist notwendig .
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ZweiteAusgabe .

Studienreise deutscher Feuilletonisten nachWien .

Bürgermeister Seitz begrüsst die deutschenFeuilletonisten .
Die Fremdenverkehrskommission der Bundesländer Wien undNieder -

österreich hat eine Reihe der namhaftesten deutschen Feuilletonisten ein¬

geladen ,Wien und seine Umgebung in einer Studienreise eingehend kennen - ¬

zulernen .Die Gäste aus dem Deutschen Reich ,die gestern in Wienankamen ,

wurden heute mittags von Bürgermeister Seitz im Rathause empfangen .
Bürgermeister Seitz ,der die deutschen Feuilletonisten in sehr

herzlicher ,freundschaftlicherWeisebegrüssteundin Wienwillkommenhiess ,
dankte ihnen vor allem dafür ,dass sie WienzumZiele ihrer ersten Studien - ¬
reise gewählt und damit ihr Zusammengehörigkeitsgefühl mit demöster¬

reichischen Deutschtum und mit der alten deutschen Stadt amDonaustrande
bekundet haben .In launiger ,humorvoller Art sprach Bürgermeister Seitz

dannüber das Zeitungswesender Gegenwart ,über die Verdienste ,diesich
der deutsche Journalismus umdas öffentliche Leben ,die Wirtschaftund
die Kultur des deutschen Volkes erworben habe .„ Inder heutigen Zeit " ,

sagte er ," kannman kaum sagen ,dass die Zeitungen Erfreuliches zuberich - ¬
ten haben .Unerfreulich ist der politische Teil ; -soweit wir als Politi¬

ker die Blätter der eigenenRichtunglesen ,sehenwirBekanntes ,soweit
wir gegnerisch eingestellt sind ,naturgemäss selten Erfreuliches .Der

lokale Teil mit seinen Tagesereignissen ,mit seinen Berichten derTragik
des Tages,vonNotundEjend ,vonSelbstmordundunglücklicher Liebekann
auch nicht als erfreulich bezeichnet werden ;vomvolkswirtschaftlichen
Teil ist heute ,in der Krisenzeit ,Erfreuliches überhauptnicht zuerwarten .
Bleibt eigentlich nur der unterhaltende Teil der Zeitung,der Feuilleton - ¬

teil ,einer der wenigen Lichtpunkte der heutigen Zeitungen . "Dann sprach

Bürgermeister Seitz über die Entwicklung ,die die Stadt Wien in den letz - ¬

ten Jahren genommenhat .„ WennSie nun durch unser Wienfahrenwerden " ,

sagte er ," werdenSie nebenden DokumentenundStandardwerkenderalten
Kulturstadt ,der höfischen Stadt Wien auch das neue Wien ,das Wien der

Arbeitsehen ,das als Hauptstadteines kleinenSechsmillionenreichesande-¬
re ,neue Wegein die Zukunft bahnen musste .Sie werden vor allem sehen ,

dass diese Stadt und ihre Bevölkerung fast alles unwahr gemacht hat ,was
man ihr prophezeite :dass sie eine sterbende ,verhungernde Stadt sei ,

ein Wasserkopf .Sie werden sehen ,dass Wien und seine Bevölkerung den Be - ¬

weis erbracht hat ,dass Gesundes ,Aufstrebendes in ihm wurzelt ,dass es
sich selbst unter den schwersten Umständen der Krisenzeit erhalten und

356



RAT

. Bad60
Herausgeberund verantw .Redakteur :

KARL HONAY i11 .MaWien ,am 1931 .

behauptet hat .MögeIhr Besuch " ,schloss Bürgermeister Seitz, "Siein
derErkenntnisundin demtiefen GefühlderSolidaritätaller
deutscher Volksstämmebestärken ,mögeer Ihnen zeigen ,dass die Stadt
Wiensich bewusstist ,dasssie mitdenanderendeutschenKulturzentren
berufenist ,diegrosseKulturmissiondesDeutschtumsimHerzenEuropas
zu tragen ,dass Wien als alte deutsche Stadt mithelfen wird ,die Welt

demDeutschtumzu eroberndurchseine Schätzean deutscherKultur ,durch
seine innere Kraft ,seine Wissenschaft ,seine Kunst ,seinegeistigen
Waffen .Dieser Gedankean die SendungdeutschenGeistes erhebt unsüber
dasfurchtbareSchicksalunsererTage ;darinsind wiralle einig ,ohne
Unterschieddes Standesundder Parteien ,dass wir geschlossenaushalten
werdenin schwerer Zeit ,umunsere Kinder und Enkel einer besseren
Zukunftentgegenzuführen.In diesemSinnemögeIhr Besuchzu denstarken
Banden ,die uns mit dem Brudervolk verknüpfen ,ein neues Bandschlin¬

des
Nach den mit lebhaftem Beifall aufgenommenenBegrüssungsworten /

BürgermeistersdankteRedakteurSinsheimer( FeuilletonchefdesBerli¬
ner Tageblattes )dem Bürgermeister für die freundliche und herzliche

Begrüssung . ErbezeichneteBürgermeisterSeitz als diePersonifikation
des unverzagtenWien .Es habeeinmalein verzagtes Wiengegeben ;Bür- ¬
germeister Seitz sei einer derjenigen gewesen ,die durch ihren un¬
verdrossenen Mut und ihre Unverzagtheit geholfen haben ,die falschen

Meinungenüber Wienzu überwinden .„ Wirsind " ,sagte RedakteurSins - ¬
heimer ," nichtnachWiengekommen,umKritik zu üben ,sondernumWien
kennenundliebenzu lernen .Wien ,dasdie UeberlieferungunddenFort-¬
schrift auf dasGlücklichstein sich vereint ,die Liebezu Wien ,das
im Geistigen ebenso wurzelt wie im Genusse ,wird uns in schöner Er - ¬
innerung bleiben ,solange wir leben . " .
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WiedergrosseArbeitsaufträgederGemeindeWien.
BestellungenundAufträgefür mehrals dreieinhalbMillionenSchilling .

In der vorigen Woche sind von den zuständigen Ausschüssen des Wie - ¬

nerGemeinderatesneuerlichgrosseArbeitsaufträgevergebenworden ,die
insgesamtKostenimBetragevonnahezu3,560 . 000Schilling erfordern .Der
Gemeinderatsausschuss für Wohlfahrtswesenund soziale Verwaltunghatdie
Ausgestaltung verschiedener Leichenhallen und Leichenkammernund einenZu- ¬
bau zur Feuerhalle der Stadt Wienbeschlossen ;für diese Arbeitenwerden
215 . 000Schilling aufgewendet .Im Gemeinderatsausschuss für allgemeineVer- ¬
waltungsangelegenheiten sind die notwendigen Freileitungs - Kabelarbeitenfür
die Auswechslungder Feuermeldermit einemKostenaufwandvonmehrals
250 . 000Schilling beschlossenworden .Weitausdie grösstenBeträgejedoch
werden für Arbeiten an neuen städtischen Wohnhausanlagen verwendet .In sei¬

ner letzten Sitzunghat der Gemeinderatsausschussfür WohnungswesenAufträ¬
ge vergeben ,deren Ausführungweit mehrals drei MillionenSchillingkostet .

28 . 000Schilling werden für Malerarbeiten in einer Wohnhausanlageaufgewen¬

det ,fast 50 . 000Schillingfür Anstreicherarbeiten ,mehrals 35 . 000Schil¬
ling für Tischlerarbeiten ,35 . 000Schilling für Isolierungsarbeiten und
100 . 000Schilling für Ejektro - ,Gas -und Wasserleitungsinstallationen .Die
Erd - ,Baumeister - undEisenbetonarbeiten für einige neue Wohnhausanlagen ,die
ebenfalls vomGemeinderatsausschuss in seiner letzten Sitzung vergebenwor- ¬
den sind ,erfordern allein Kosten in der Höhe von rund 2,845 . 000Schilling .

Es ist zu erwarten ,dass die grossen Arbeitsaufträge ,die für die heimische

Industrieundfür dasheimischeGewerbelangdauerndeBeschäftigungbringen,
auchwesentlichzur Bekämpfungder drückendenArbeitslosigkeitbeitragen

werden .

DieKinderrettungswoche .
65 . 000Schilling - ErträgnisderStrassensammlung .

VergangenenFreitag und Samstag wurde im Rahmender vomWiener
Jugendhilfswerkalljärhlich veranstalteten KinderrettungswochezurUnter¬
bringung von Kindern in Ferienheimen in allen Wiener Bezirken eineStrassen¬
sammlung abgehalten .Sie hatte ein Erträgnis von 65 . 000Schilling .Die

meisten Spendenbrachten Meidling mit . 500Schilling ,Favoriten mit . 750
Schilling ,FünfhausundOttakringmit je . 100Schilling ,die InnereStadt
mit . 200Schilling undHietzing mit . 000Schilling auf .Diegegenwärtig
laufendeHaussammlungder Kinderrettungswochewirderst EndedesMonates
abgeschlossen .sein .
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Saisonbeginnin den WienerstädtischenBädern .
EröffnungamkommendenSamstag.

DieWienerstädtischenSommerbäderwerdenamSamstag ,den16 .
Mai ,um9 Uhrwormittagseröffnet .DieBäder ,die imVorjahreeinenRekord-¬
besuchaufzuweisenhatten - 1,773 . 068Besucherder Sommerbäderweistdie

Statistikfür 1930aus- sindheuerinstandgesetztundweiterausgestaltet
worden .

Dasstädtische Strombad"Aspernbrücke ",das sich wegenseinerzen¬
tralen LagebesondersgutenZusprucheserfreut ,ist erweitertworden; neue
stromaufwärts gelegene Flächen sind in das Bad einbezogen worden .DieZahl

der Liegegelegenheiten ist überdies vergrössert und für die Kinder eineige - ¬
herSandspielplatzgeschaffen .Umanschönen ,warmenTagenauchabendseinen
Badebetrieb zu ermöglichen ,erhalten die Vorkaiflächen und dasBadeschiff
eine eigeneBeleuchtungsanlage;die Arbeitenzur Installation dieserAn¬
lage haben bereits begonnen .

ImSchwimm- ,Sonnen-undLuftbad"Kongressplatz"ist dieBeleuchtung
für denAbendbetrieb ,der sich imVorjahrebestensbewährthat ,verbessert
underweitert worden .Diese Badeanlagewird auch heuer wiederanschönen
Badeabendenbis 22,beziehungsweise23Uhrgeöffnetbleiben .Dienochnicht
befestigten Wegesind mit neuemEstrich versehenworden .

DieSchwimmabteilungdesTheresienbadesbestehtderzeitimwe¬
sentlichen nur aus einem Schwimmbecken mit Gangflächen um das Becken und

ist vondemeinStockwerkhohenUmkleideobjekteingeschlossén. Esfehlenalso
Grün- undLiegeflächenfür ein Sonnen -undLuftbad,Heuerwirddaherderab¬
gefristete Teil der Gartenanlage an das bestehende Schwimmbadangeschlossen
und in diesem Teile ein Luft - undSonnenbadeingerichtet werden .Dadurchwird
das Theresienbad eine vollkommenemoderneSommerbadeanstalt .Da dasBad

unmittelbarbei einemVerkehrsknotenpunktliegt unddaherbesondersleicht
erreichbarist,kannauf starkenBesuchgerechnetwerden .UmjedeVerunrei¬
nigungdesBadewassersimSchwimmbeckenzuvermeiden ,werdenzwischenden
Luft -undSonnenbedaflächenunddemSchwimmbadnachGeschlechterngetrennte
Brause-undFusswaschgelegenheitenaufgestelltwerden.DieLuft -undSonnen¬
badeflächenwerdenmitzahlreichenLiegebrettern ,Tischen ,Sesselnund
Bänkenausgestaltet .

ImstädtischenStrombade"Kuchelau "sind für MännerundfürFrauen
besondereBrauseanlageneingerichtetworden.AuchindiesemBadesindzahl-¬
reiche Liegebretter ,Tische undSessel neu hergestellt worden.

Im städtischen Strandbade "Gänsehäufel "werdenauch heuerKonzerte
abgehalten werden ;an jedemDonnerstag ,Samstagund Sonntagwird eineeige - ¬

ne Konzertkapellein der Stärkevon26Mannkonzertieren .DasersteKonzert
findetbereitsamSonntag ,den17 .Mai ,statt .Ausserdemwerdentäglich
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Schallplattenvorfuhrungen durch Lautsprecher und Radio - Uebertragungen

erfolgen .
DiestädtischenSommerbäderwerdenheuerinsgesamt28 . 943Um¬

kleidegelegnheitenbesitzen .
In allen städtischen Badeanstalten - 58 an der Zahl - können wäh - ¬

rend der Sommerbadezeit gleichzeitig 47 . 120Personen baden .Jederzeit ist
allein

also für fast 50 . 000Wiener durch die städtischen Båder/die Möglich- ¬
keit der Erfrischung und Abkü lug7 in der Sommerhitze gegeben .Wie sehr die

Wiener davon Gebrauch machen ,bew . istdie Statistik :Im Vorjahre haben
1,773 . 068Personen die städtischen Sommerbäder ,10 . 961 . 396Personendie

städtischen Badeanstalten überhaupt besucht .Mindestens sechsmal jährlich
besucht also jeder Wiener ein städtisches Bad . Esist zu hoffen ,dass der

heurige Sommernoch eine Steigerung des Bäderbesuches ,der imInteresse
der Volkshygiere so sehr erwünscht ist ,bringen wird .

. . - . - . . - ¬
Fahrpreis der StrassenbahnundStadtbahnam14 .Mai .

Morgen ,Donnerstag ,( Feiertag )gilt auf der Strassenbahn undStadt - ¬

bahn der Werktagsfahrpreis .Es haben daher die Frühfahrscheine,Hin -und
Rückfahrscheine ,Wochenkarten ,Arbeitslosen -undFürsorgefahrscheineGül¬
tigkeit .Die Hin -und Rückfahrscheine und Wochenkarten gelten für die

Rückfahrt schon von 11 Uhr an .Die Schüleranweisungensind ungültig .Die
Autobusseverkehren morgen .Auf der Strassenbahn und Stadtbahn ist bis
9 Uhr und von 16 bis 18 Uhr die Beförderung von Hunden nicht zulässig .

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .
Im Laufe der vergangenen " oche wurde in dr Wienerbergstrasse

in der Draschegasse und auf dem Schedifkaplatz in Meidling ,in der

Amsthausgasse ,Högelmüllergasse ,Leitgebgasse und Storkgasse inMargare- ¬
ten und auf dem Reithofferplatz in Fünfhaus die neuhergestellte elektrische

Strassenbeleuchtungin Betriebgesetzt .ImZugeder weiterenAusgestaltung
der elektrischen Strassenbeleuchtungwerdendemnächstdie AbtKarlgasse ,
Weimarerstrasse,EbnerEschenbachgasseundPfarrer DeckertgasseinWähring
unddie LöschenkohlgasseundPouthongassein Fünfhausmitöffentlicher ,
elektrischer Beleuchtungversehen werden .Die Aufträge zurDurchführung
der notwendigen Installationsarbeiten sind bereits vergeben worden .

Sitzungder BezirksvertretungHietzing .
DieBezirksvertretungHjetzinghält amSamstag ,den16 .Maium

16 Uhr eine öffentliche Sitzung ab .
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Reichsdeutsche AustauschbeamteinWien .
Empfangdurch denBürgermeister .

Schon seit einigen Jahren wird der Austausch reichsdeutscher und
österreichischer Verwaltungsbeamter durchgeführt ,um reichsdeutsche Beamte

mit demSystemder österreichischen Verwaltungund österreichische Beamte
mit demder reichsdeuts chen Verwaltung vertraut zu machen .Auchheuerist
wieder eine Reihe deutscher Beamternach Oesterreich gekommen .Diedeutschen

GästewurdenMittwochnachmittagsvonder Stadt WienimSchlosshotelCobenzl
empfangen .Bei demEmpfangewarenauch der deutsche GesandteDr .Rieth ,
Vizebürgermeister Hoss ,die amtsführendenStadträte KokrdaundSpeiser ,
Magistrats - Direktor Dr .Hartl ,hohe Richter und hohe Beamte des Bundes - ¬

kanzleramtesunddes Magistratesanwesend .In VertretungdesBürgermeisters,
der durch Sitzungen im Parlament verhindert war ,begrüsste amtsführender
Stadtrat Speiser die deuts chen Gäste im Namender Stadt Wien .Erwürdig¬
te den Wert der Austauschaktion und gab seiner besonderen FreudeAusdruck ,
dass die Stadt Wienund Oesterreich liebe Freunde aus demDeutschenRei - ¬
che ,mit denen uns ein Gefühl inniger Zusammengehörigkeitverbindet ,emp- ¬
fangenkönne .LandratDomboisdankteimNamender deutschenGästefür
die Begrüssung ,für den Empfang und für die Aufnahme ,die die deutschen
Beamtenin Wiengefunden haben .Aucher verwies auf die Zusammengehörigkeit

der deutschenVolksstämme ,die ein Gefühlechter Freundschaftzwischen
den Oesterreichern und den Deutschenmit sich bringe .LandratDombois
dankte insbesondereauchflafür ,dass die Stadt Wienes dendeutschen
Beamtenermöglichthabe ,ihre sozialenEinrichtungenkennenzulernen .Spä-¬
ter erschienBürgermeisterSeitz ;er richtete eine herzlicheAnsprache
an die Gäste ,in der er die Bedeutungder Austauschaktionwürdigte ." Wir
sind " ,führte Bürgermeister Seitz aus ," voneinem grossen monarchistischen

Machtstaat zu einer kleinen bescheidenen Republik geworden .Wirhaben
denBeamtenkörperdes alten Staates übernommen,der nocherfüllt war
mit alter Tradition undmit denAnsichtendes alten Staates .Geradedarum
ist die Entwicklung der Verwaltung so interessant .Undda es inDeutsch¬
land ähnlich gekommenist,kann die Austauschaktion für die deutsche und

für die österreichischeBeamtenschaftvonhöchsterBedeutungsein . "
Dannverwiesder Bürgermeisterdarauf ,dass in Wiendieser Funktionärkein
Berufsbeamter sei,sondern ein Politiker ,der vom Plenum des Gemeinderates

gewähltist,ein Exponenteiner politischen Partei . "Seit 12Jahren ",sagte
Bürgermeister Seitz ," arbeite ich als Politiker mit Berufsbeamten zusammen

und habe in dieser Zeit die Tätigkeit der Beamtenschaftschätzen undehren
361



SKO
Herausgeberundverantw .Redakteur:

k .ARL HONAY
II .Blatt

gelernt .Die Zusammenkunft deutscher und österreichischer Eerwaltungs¬

beamterbekundetneuerlichdie Zusammengehörigkeitder deutschenVolks-¬
stämme ,die heute eine kulturelle Einheit bilden ,aber alle denWunsch
haben ,einmalauch eine staatsrechtliche Einheit zu bilden ,denalten
deutschen Traum der staatlichen Einheit zuverwirklichen . "

Die herzlichen Begrüssungsworte des Bürgermeisters fanden grossen

Beifall .In Erwiderung dieser Begrüssung gab Landrat Dombois namensder
Gäste nochmals dem Dank für die Aufnahme in Wien herzlich Ausdruck .Im

freundschaftlichen Zusammensein verbrachten die Gäste aus dem Reiche und

die WienerdenNachmittagauf demCobenzl.

Sitzungder BezirksvertretungMariahilf .
Die nächste öffentliche und vertrauliche Sitzung der Bezirksver

tretung Mariahilf findet amDonnerstag ,den 28 .Mai ,um6 Uhrnachmittags
statt .

EineRadrennbahnimWienerStadion .
Bestätigung derBaubewilligung .

Die Wiener Stadion -Betriebsgesellschaft ,der bekanntlich die

Verwaltungundder Betrieb des Stadions übertragen wordenist ,ist andie
GemeindeWienmit demErsuchen umZustimmungzur Errichtung einer beto - ¬
nierten Radrennbahn ,einer dazugehörigen Umkleidehütte und der nötigen

Abortanlagenherangetreten .Die Rennbahnsoll auf demGrundderGemeinde
Wien ,der derzeit an die Stadion -Betriebsgesellschaft für die Dauervon

sechs Jahren verpachtet ist ,errichtet werden .In seiner letzten Sitzung
hat nun der Gemeinderatsausschuss fürallgemeine Verwaltungsangelegenhei ten

die Baubewilligungfür die Errichtungder Rennbahnbestätigt .

Stromabschaltung .
Die elektrische Installation im HauseMärzstrasse132inHietzing

musste von der zuständigen Nagistrats - Abteilungwegen vielfacher Mängel

beanständet werden .Da den erteilten Aufträgen bisher nicht entsprochen
wurde und da wegen des argen Zustandes der sehr schadhaften ,stellenweise
sogar blar ' onGang - undKellerleitungen in diesem Hause Gefahr imVerzuge
bestand ,weil der bestehende Zustand dic Sicherheit der Personen gefähr¬

Sete ,ausserdem eine Feuergefahr bildete und auch die Gefahr einer elek¬

trolytischen Zerstörung der Gas -und Wasserleitungsrohre gegeben war ,musste

im öffentlichen Interesse in diesem Hause der elektrische Strom vomstädti¬

schen Kabel abgeschaltet werden .
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Einhaltungder Beförderungsvorschriftenbei der Fahrt auf derStrassen -¬
bahn undStadtbahn .

Die Strassenbahndirektionmachtseit längerer Zeit dieBeobachtung,
dass Fahrgäste ,die auf denPlattformenstehen ,insbesonderewährendder
Fahrt über Kurvennicht die notwendigeVorsicht wahren .Bei der Wienerelek¬
trischen Stadtbahnsind häufigentgegendenbehördlichenVorschriftendie
Türen während der Fahrt nicht geschlossen .Im Interesse der Fahrgäste rich¬

tet daherdie StrassenbahndirektionandasPublikumneuerlichundein-¬
dringlichst die Mahnung ,bei der Benützung der Strassenbahn undStadtbahn
die behördlichenVorschriften zu beachtenundinsbesondereauf derStadt - ¬
bahndie Wagentürenwährendder Fahrt geschlossenzuhalten .

FreieArztstelle .
Ander Lungenheilstätte Baumgartnerhöhegelangt die Stelle eines

Anstaltsoberarztes zur Besetzung .Die Bezüge eines Anstaltsoberarztes be - ¬

tragen375SchillingmonatlichunderhöhensichnachdenerstenzweiDienst
jahren als Anstaltsoberarzt einmal um11 Schilling monatlich .Hiezukommt
eine Sonderzahlungam1 .Juni und 1 .Dezemberjeden Jahres im Ausmassevon
je 30 vomHunderteines Monatsbezugesundein monatlicherWohnungsgeldzu -¬
schussvon31Schilling ,der imFalle der EinräumungeinerDienstwohnung
wiederzur Gänzeals Entgelt für Beheizung ,BeleuchtungundBedienungabge- ¬
zogenwird .GesucheumdieseStelle ,die mitdenentsprechendenPersonal¬
dokumentenundVerwendungszeugnissenbelegtseinmüssen ,sindbisspä-¬
testens31 .MaiimBüroderVerwaltungsgruppefürPersonalangelegenheiten
im Neuen Rathaus einzubringen .Bereits im Dienste der Gemeinde Wienstehen¬

de Bewerberhaben die Gesucheim Dienstwegevorzulegen .Die Gesuchesind
mit einem Bundesstempel im Betrage von 1 Schilling versehen ;die Gesuchs - ¬

beilagen sind ,wennsie nicht ohnehin bereits gestempelt sind ,miteinem
Bundesstempel im Betrage von je 20 Groschen zuversehen .

- - ¬

Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing .
Morgen ,Samstag ,findet um16 Uhr eine Sitzung derBezirksvertre - ¬

tungHietzingstatt .
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Sitzungen imRathaus .
In der kommendenWochetritt am Dienstag um 10 Uhrvormit - ¬

tags der Wiener Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend andie
Stadtsenat - Sitzungfindet eine Sitzung der WienerLandesregierungstatt .

Schulschluss undSchulbeginn .
Am15 .Juli Schulschluss . -Schulbeginn am16 .September .

DerStadtschulratfür Wienteilt amtlichmit :
Der letzte stundenplanmässige Unterricht findet Dienstag ,den

1l .Juli ,statt .Die Zeugnisverteilung erfolgt am Mittwoch ,den 15 .Juli ,um9

Uhrvormittags .Kinder ,die spätestens am 15 .September 1931 das sechste Le - ¬
bensjahr vollenden ,sind schulpflichtig und müssen angemeldet werden .Die
Anmeldungen ( Einschreibungen )sind am . ,11 . ,12 . und13 . Juni während der

Schulstunden von 6 Uhr bis 12 Uhr ,am 13 .Juni überdies von 15 Uhr bis

17 Uhr in der Kanzlei der dem Wohnorte zunäshst gelegenen Schule vorzuneh - ¬

men .Nur in den Gemeindebezirken Mariahilf ,Josefstadt ,Alsergrund undBrigit - ¬
tenau findet versuchsweise eine zentrale Schülereinschreibung in den Orts - ¬

schulratskanzleien ,beziehungsweise auf demAlsergrundan
vier vom Ortsschulrate kundzumachenden Schulen des Bezirkes statt ;die

Einschreibterminein diesenBezirkenwerdenin den"Kundmachungen "derOrts-¬
schulräte verlautbart werden .Zu den Einschreibungen sind der Tauf -( Geburt - )

schein ,bei geimpften Kindern das Impfzeugnis und eine die Heimatszu¬

ständigkeit des Kindes nachweisendeUrkundemitzubringen .
Kinder ,die sich voraussichtlich an den genannten Einschreib¬

terminen nicht in Wien befinden ( Landaufenthalt und dergleichen ) ,können
vor den Einschreibterminen beim Ortsschulrate auch schriftlich ,gegen nach¬

trägliche Beibringung der Dokumente ,angemeldet werden .Schulpflichtige

Kinder ,deren Einschreibung zu den genannten Terminen versäumt wurde ,können

gleichfalls nur beim Ortsschulrate ihres Wohnbezirkesangemeldetwerden .
Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit einer möglichst gleich¬

mässigen Besetzung der Klassen gilt die Einschreibung in eine Schule noch

nicht als Zuweisung an diese Schule .In der Regel wird die Zuweisung der

Kinderan die demWohnortezunächstgelegeneSchuleerfolgen .Umdietunlichs -¬
te Berücksichtigungdes Wohnortesbei der ZuWeisungzu ermöglichen ,wird
den Eltern im eigensten Interesse empfohlen ,die Einschreibtermine ge - ¬

nauestens einzuhalten .Ansuchenvon Eltern oder deren Stellvertreter umZu¬
weisung eines Kindes an eine bestimmte Schule ,die ausreichend zubegrün¬
den sind ,können nur vom Ortsschulrate und nur dann bewilligt werden ,wenn
die gleichmässige Kjassenbesetzung dies ermöglicht .
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GesucheumAltersnachsicht für solche Kinder ,die das sechste Lebensjahr

erst in der Zeit zwischendem16 .September1931unddem15 .Jänner1932
erreichen ,sind vom Tage des Anschlages der von den Ortsschulräten zur Ver¬

lautbarung dieser BestimmungenhinauszugebendenKundmachungenbislängstens
Samstag ,den13 .Juni ,beimOrtsschulrate ,beziehungsweisefürPrivatschu-¬
len in der Kanzlei des Bezirksschulinspektors einzubringen .Später einlan¬
gende Gesuchekönnennur bei Nachweisstichhältiger Gründefür dieNicht - ¬
einhaltung des Termines in Behandlung genommen werden .Der Ortsschulrat

bestimmtnach Massgabeder Platzverhältnisse ,ob undin welcheöffentliche
Schule ein zumvorzeitigen Schulbesuche reifes Kind aufzunehmenist ,und

verständigt hievondie Eltern .Kinder ,die einer Alter snachsichtbedürfen ,
dürfen auf keinen Fall ,auch nicht vorläufig und mit Vorbehalt ,ineine
Schuleeingeschriebenwerden ,sondernkönnenerst nach erfolgter Zuwei- ¬
sung durch den Ortsschulrat aufgenommen werden .

Die Einschreibungen jener Kinder ,die eine öffentliche Volks - ¬

schulein Wiennicht besuchthaben ,in eine öffentlicheHauptschulehaben
am Dienstag ,den 15 .September ,zwischen C und 11 Uhr beimOrtsschulrate

zu erfolgen .DieAnmeldungenfür die EinjährigenLehrkursefinden inder
Zeit vom 1 .- 4 .Juli und am 21 . ,22 . und23 .September in den Kanzleien

der Hauptschulen mit Einjährigen Lehrkursen ebenfalls in der Zeit von 8Uhr

bis 11 Uhrstatt .

Gesucheder ElternumBefreiungihres KindesvomUnterrichte
in einzelnenGegenständensind bei der Schulleitung ,GesucheumBefreiung
vomGesamtunterrichte( wegeneines geistigen oder eines schwerenkörperli¬
chen Gebrechens )bei der Schulleitung oder in der Kanzlei desOrtsschul¬
rates an den Tagender Einschreibungeinzubringen .

VomDonnerstag ,den10. September,an könnendie Eltern ,deren
KinderbeimOrtsschulrateeingeschriebenwordensind ,in der Kanzleides
Ortsschulrates ,vonMontag,den14 .September,anauchinderdemWohnorte
zunächst gelegenen Schule in der Zeit von 8 Uhr bis 15 Uhr erfragen ,an
welche Schule ihr Kind zugewiesen wurde .

AmMittwoch ,den16 .September ,habensich alle Schulkinderum
9 Uhrvormittagszur Einteilungin die Klassenundzur Empfangnahmeder
Lernmittel in ihren Schulen einzufinden .Amnächsten Tage ,also amDon- ¬
nerstag ,den 17 .September ,beginnt um8 Uhr früh der regelmässige Unter - ¬
richt .Die Einjährigen Lehrkurse beginnen den Unterricht am Mittwoch ,den

23 .September ,um 8 Uhrfrüh .
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Wettbewerb„ WienimBlimenschmuck".
Wie schon seit einer Reihe von Jahren beabsichtigt die Gemeinde

Wienauch heuer ,den Wettbewerb„ Wienim Blumenschmuck "durchzuführen
undbesondersschöneAusschmückungenvonFenstern ,BalkonenundGeschäfts-¬
portalen mit Preisen zu bedenken ,für die der Gemeinderat einen Betrag

in der Höhe von 10 . 000Schilling gewidmet hat .Ueber die Zuerkennung der

Preise entscheidet ein Preisgericht ,demsechs Gemeinderäte und drei Ver¬
treter des Magistrates angehören .Ausschmückungenin Höfen undVorgärten
sind vom Wettbewerb ausgeschlossen .Anmeldungen zur Preisbewerbung sind

bis spätestens 6 .Juni schriftlich unter Verwendungvon besonderen Anmelde- ¬
drucksorten an die Magistrats - Abteilung22,Neues Amtshaus ,zurichten .
Anmeldungen ,die nach dem6 .Juni einlangen ,könnennicht berücksichtigt
werden .Die zum Wottbewerb angemeldeten Fenster müssen in der Zeit vom

6 .bis 18 .Juli an denOberlichtendurchPapierstreifenkenntlichgemacht
werden ,umdemPreisgericht ein leichteres Auffinden derangemoldeten
Fenster zu ermöglichen .Die Anmeldodrucksorten und Papierstreifen sind bei

den Einreichstellen der magistratischen Bezirksämger kostenlos erhältlich .

. . . - - - . - ¬

Strassenabsperrungen .
WegenStrassenarbeitenwirddieKrottenbachstrasseinDöbling

in der StreckezwischenOrientierungsnummer114undder Strehlgassevon
Montag ,den 18 .Mai,ar uf die Dauervon etwa sechs Wochenfür jedenFuhr- ¬
werksverkehrgesperrt .Zufahrt für FuhrwerkevonderBillrothstrasse
nach Neustift am Waldeund Salmannsdorf erfolgt über die Siewringer - ¬
Strasse undAgnosgasse .

Ebensowerdenin MeidlingwegenStrassenarbeitendieAltmanns-¬
dorferstrasse vonder Grünbergstrassebis zur SchlöglgasseunddieEdel¬
sinngasse von der Ruckergassebis zur AltmannsdorferstrassevonMontag,
den 18 .Mai ,an für die Durchfahrt von Fahrzeugenjeder Art gesperrt .Fuhr- ¬
werke ,die nach Altmannadorf oder Hetzendorf fahren wollen ,müssen den

Wegüber die Breitenfurterstrasse oder über die Hohenbergstrasse( Gar¬
tenstadt )nehmen .

- - ¬
Sitzung der Bezirksvertretung Währing .

Die nächste öffentliche und vertrauliche Sitzung derBezirks¬

vertretungWähringfindetamDonnerstag ,den21 .Mai ,um5 Uhrnach-¬
mittags statt .
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Hörerder preussischen Fachschulefür Wirtschaft undVerwaltunginWien.
Eine Reise zumStudiumkommunalerEinrichtungen .- EmpfangimRathaus .

Gegenwärtig weilen 31 Hörer der staatlichen Fachschule für
Wirtschaft und Verwaltung in Berlin - Charlottenburg unter Führung des

DirektorsDr .Nöltingin Wien ,umdie kommunalenEinrichtungenWiens ,insbe-¬
sonders die soziale Aufbauarbeitkennenzu lernen .Heutemittagswurden
die Teilnehmer an dieser Studienreise im Rathaus empfangen .In Vertretung
des Bürgermeisters begrüsste Stadtrat Professor Dr .Tandler die Hörerder
Fachschule .Mit besondererFreude ,führte Professor Dr .Tandleraus ,empfan¬
ge die Stadt Wien stets Gäste aus dem Deutschen Reiche .Er hoffe ,dass das
Studiumder EinrichtungenWiens ,insbesondereder Wohlfahrtsanstalten ,den
Gästen reiche Eindrücke vermitteln werde .Direktor Dr .Nölting dankte für

die herzlichenBegrüssungswerteundfür die wahrhaftfreundschaftliche
Aufnahme ,die die deutschen Gäste in Wiengefunden haben .Wasdie Hörerder
Fachschulein Wienbishergesehenhaben ,habeihnendie Ueberzeugungge-¬
bracht ,dassdie sozialeAufbauarbeitderStadtWienbeispiolgebendsei .

. — - . — — - .- ¬

Fast 40 . 000Besucherder städtischen SommerbäderamerstenBadesonntag.
Die städtischen Sommerbäder hatten am ersten Badesonntag im

heurigen Jahr einen sehr starken Besuchaufzuweisen .Insgesamt hatten sich
38 . 358Badegästein den städtischen Bäderneingefunden ;die meistenBade- ¬
besucher hatten das städtische Strandbad " Gänsehäufel “mit 11 . 020Gäston
und das Schwimm - ,Sonnen - undLuftbad " Kongressplatz "in Ottakring mit . 220

Gästen zuverzeichnen .
—- . - . - . - . - . - . - . - ¬

Strassenarbeiten in Wien .
DerGemeinderatsausschussfür technischeAngelegerheitenhat

in seinen letzten Sitzungen viele Aufträge zur Errichtung neuerStrassen
oder zur Erneuerung bereits bestehender Strassenzüge vergeben ,damit die

günstige Witterung für die Strassenarbeiten voll ausgenützt werdenkann .

Auchin derletztenSitzungdesGemeinderatsausschussessindeineReihe
solcherAufträgevergebenworden ,derenAusführunginsgesamt4ll . o00Schil¬
ling Kostonerfordert .In nächster Zeit werdendie Vorkaistrassenunter
dernouenAugartenbrückehergestelltwerden .MitdiesemStrassenbauwird
auchfür einengeregeltenWasserabflussvonderBrückegesorgt .DieStrassen
sollen als Betonstrassen mit einer Fahrbahnbreite von 6 Metern ,die not¬
wendigenGehwegein einer Breite von ' 9Meternund ' 15Meternausgeführt

worden .In der Leopoldstadtwirdeine Teilstrecke der Lassallestrassenoues
Pflastererhalten .SchonimVorjahreist dasPflasterderLassallestrasse
in derStreckevomBahnviaduktbiszurVenedigerauerneuertworden;nunmehr
sollen diese Arbeiten bis zumzweiten Tor der Kohlenlagerplätze desNord- ¬
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bahnhofesfortgeführt werden .Die Ausführungder Arbei ten -dieStrasse
erhält Würfelpflaster auf Betonunterlage -erfordert Kosten im Betragevon
95 . 000Schilling .Die Altmannsdorferstrasse in Meidling wird in derStrecke
vonder Bahnzeilebis zur Schlöglgassemit einemKostenaufwandvoneben¬
falls 95 . 000Schilling umgebaut ;der Teil der Strasse ,der nochmakadami¬

siert ist ,erhält gleichzeitig Kleinsteinpflaster auf Betonunterlage .Der
AusbauderSiedlungLockerwiesein Hietzinghat denNeubauderRatmanns-¬
dorfgasseundeinernochunbenanntenGassenotwendiggemacht .DieRatmanns¬
dorfgasse ,die in VerlängerungderBogengassezurJagdschlossgasseführt
wirdinsgesamt12 Meterbreit sein ,wovon6 Meterauf die Fahrbahn ,je2
Meterauf die beidenGehwegeund2 Meterauf eine Baumreihe entfallenwer¬
den .Die nochunbenannteGasseverbindet die Ratmannsdorfgassemit derCamil¬
lianergasse ;sie wird eine 6 Meterbreite Fahrbahnund2 Meterbreite Geh¬
steige haben .Beide Strassenzüge werdeneinen Asphaltbelag aufBetonunterla¬
ge erhalten .Die Kostendieser Arbeiten betragen 66 . 000Schilling .InHernals
ist der Neubauder Paschinggassezwischender Hernalser Hauptstrasseund
der Zeillergasse und ebenso der Neubauder Zeillergasse zwischen derGüp¬
ferlingstrasse und der Paschinggasse notwendig geworden .Mit einemKosten¬
aufwand von 90 . 000Schilling werden die notwendigen Strassenarbeiten durch - ¬

geführt werden .Schliesslich wird in Floridsdorf eine Teilstrecke derVern- ¬
holzgasse umgebaut .Die ' 5Meter breite Fahrbahn wird in der Strecke von
der Volkragasse bis zur Erzherzog Karl - Strasse aufgepflastert ,die Geh¬

steige werden instandgesetzt werden .Hiefür werden 30 . 000Schilling Kosten
aufgewendet .

. —. - . - . - .- . —. —. —. —. - ¬
Ablenkung desBahnhofrundverkehres .
In der NachtvonDienstagauf Mittwochundin der Nachtvon

Mittwochauf Donnerstagwirddie BahnhofrundliniewegenGleisarbeiten
in der Invalidenstrasse vomWiednerGürtel über PrinzEugenstrasse-¬

Schwarzenbergplatz-Parkring-Stubenring-Aspernplatz-Uraniastrasse-Radetz¬
kystrasse -FranzensbrückenstrassezumPraterstern geleitet .DieAblenkung
gilt für beide Fahrtrichtungen .

—
Sitzung der BezirksvertretungWieden.

Morgen ,Dienstag ,findet um1/2 5 Uhrnachmittagseine
öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Wiedenstatt .
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DieJahrestagungdesReichsverbandesderDeutschenPresseinWien.

EmpfangimRathaus .
Heutenachmittagswurdendie Teilnehmeran der TagungdesVer¬

bandes der DeutschenPresse von Bürgermeister Seitz im Rathauseempfangen .

BeidemEmpfangwarenauchderdeutscheGesandteDr .Rieth ,dieVizebürger-¬
meisterEmmerlingundHoss ,die amtsführendenStadträteBreitner ,Linder,
SpeiserundWeber,LandtagspräsidentDr .Kolassa ,vieleanderePersönlich¬
keiten des öffentlichen Lebensund zahlreiche Vertreter der WienerPresse

erschienen .

FürdenReichsverbandderDeutschenPressedankteDr .Feder
demBürgermeister und der Stadt Wien für die chrende Einladung undfür

dieherzlicheAufnahme,diediedeutschenJournalistenin Wiengefundenha-¬
ben .„ WennwirdeutschenJournalistenan Wiendenken",sagteDr .Feder ,"dann
erinnernwirunsoft anFreiligrathsVerse: Wennwirnochknienkönnten,wir
lägenaufdenKnien ,Wennwirnochbetenkönnten,wirbetetenfürWien.Aber
wirwissen ,dassin WienVielesbessergewordenist ,vorallemdurchdie
TatkraftundUmsichtderneuenStadtverwaltung. WienhateinegrosseVergan-¬
genheitgehabt; hiersiehtmanin schönemZusammenklangalteKulturund
die grossartigenneuensozialenEinrichtungen ,mitdenenWienbeweist ,dass
es lebt ,dasses einegrosseVergangenheit,einestarkeGegenwartundeine
grosseZukunfthat. "(LebhafterBeifall).

BürgermeisterSeitz danktefür die herzlichenWortedesVer- ¬
tretersderDeutschenPresse .„ Esist heutedaaganzegrossedeutscheVolk,"
sagtederBürgermeister,"vondemmansagenkönnte: Wennwirnochbetenkönn
wirbetetenfür cs . Alleswasheutegeschicht ,führt unszu ernsterBetrach¬
tung .DassSietrotzdembeidengrossenSorgenIhresStandes ,dicja nurein
TeilderSorgendesdeutschenVolkessind ,zugeselligenZusammenkünften
Zeitgefundenhabenundüberdiesdazu ,unserealtenKulturbeständeunddie
WerkedesneuenWienzu schauen ,ist besondersdankenswert .Ich mussnicht
erst betonen ,wiesehr wirWienerunsfreuen ,GästeausdemDeutschenReich
begrüssenzukönnen .Besondersin derheutigenZeit ,diemansooftdie
Zeit der Sachlichkeitnennt ,begrüsseich solcheVeranstaltungenwiedie
Ihre .Geradein dieserZeitderSachlichkeitist esgut ,wenndieMenschen
zusammenkommen,wennsie sich geselligzusammenfinden,wennsieeinander
kennenlernen .WennwirPolitiker imParkettdesParlamentsauf einanderzu¬
kommenundunsauchnurin konventionellerWeisebegrüssen,dannbetrachtet
dasdieGaleriemanchmalgeradezuals Verrat .DashatseineUrsachedarin ,
dassderpolitischeKampfstarkins Persönlichoübergegriffenhat .Gerade
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darumaber ist der persönliche Verkehr nützlich und notwendig ,undbeson- ¬

dersdort ,woes grosseGegensätzegibt . Wennjetzt so vieleKongresse
stattfinden ,so entspringt das offenbar dem Bedürfnis ,von der trockenen

SachlichkeitzumlebendenMenschenzu kommen ,undich als Parteimann ,der
fest steht auf den Zinnen seiner Partei ,wünschetrotzdem undbegrüsse

immerdenversöhnlicheronTonimVerkehr ,bessereFormen ,die einGebot
derKulturunseresVolkessind .„ DannbegrüssteBürgermeisterSeitzdie
deutschenGästeherzlichstnamensderStadtWienunddankteihnendafür,
dasssie durchihren Besuchdie MzglichkeitpersönlichenKontaktesund
persönlichenVerstehensgegebenhaben .LebhafterBeifalldanktedem
Bürgermeisterfür seineherzlicheBegrüssung.DieGästebliebensodann
nocheinigeZeit in geselligemZusammenseinimRathaus.

GeehrteRedaktion!
DieSchülerderKnaben- undMächenhauptschulein derBrigitte-¬

nau ,Leipzigerplatz ,veranstaltenübermorgen,Mittwoch,umhalb11Uhrvor¬
mittagsimVortragssaaldesWinarskyhofes,Brigittenau,Stromstrasse76 ,
eine Mozartfeier .PräsidentGlöckelersucht ,zu dieser Feier,die eineigen¬
artiges Programmaufweist,einenVertreterIhresgeschätztenBlatteszu

entsenden .

- - . . . - . - . - . - . - . - . - . - .
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WiedergrosseAufträgeundBestellungender GemeindeWien.
Auchin der letzten Wochehabendie zuständigenGemeinderats-¬

ausschüsseeine ReihevonAufträgenvergeben ,die der heimischenIndustrie
unddemheimischenGewerbeBeschäftigunggebenundso mithelfen ,dieAr¬
beitslosigkeitzubekämpfen .DerGemeinderatsausschussfür diestädtischen
Unternehmungenhat die Legungneuer Rohrsträngefür die städ tischenGas- ¬
werkeund
die VornahmeverschiedenerArbeitenimSimmeringerGaswerkbeschlossen.
DieKostendieserArbeitenbetragenallein 1,120 . 000Schilling .ImGemein¬
deratsausschuss für technische Angelegenheiten sind Aufträge für verschie - ¬

deneAreiten imVersorgungsheimLainzmit einemKostenaufwandvonnahezu
35 . 000Schillingundeine ReihevonStrassenherstellungeninverschiede-¬
nen Bezirken mit einemKostenaufwandvon mehrals hoo . 000Schilling be¬
schlossen worden .Die Gesamtkosten der von den beiden Ausschüssen in der

letztenWochebeschlossenenArbeitenbetragen1,565. 000Schilling.

VerbesserungenimStrassenbahnverkehr .
GleiserneuerungenundUmlegungvonGleisen.
Bekanntlich wendet die Gemeinde Wien alljährlich bedeutende

Summenfür die Erneuerungund Umlegungvon Strassenbahngleisenauf ,um
so die Verkehrsverhältnissemöglichstzu verbessern .Bereits voreinigen
Wochenhat der Gemeinderatsausschussfür die städtischenUnternehmungen
für solche Gleisarbeiten bei den städtischen Strassenbahnen ,die imheuri¬
gen Jahre durchgefuhrtwerdensollen ,einen Sachkredit in der Höhevon
4,680 . 000Schilling bewilligt .Nunmehrhat die Strassenbahndirektiondie
Entwürfe für die Gleisarbeiten vorgelegt .Die Umänderungenderbestehenden
Gleisanlagen werden eine wesentliche Verbesserung der bestehenden Verkchrs - ¬
verhältnisse bewirken .So wird an der KreuzungRingstrasse -Wipplinger-¬
strasse eine Weiche gegen die Wipplingerstrasse zu ver schoben werden ,um

Verkehrsschwierigkeitenzuverhindern;in derLöwongassenächstdemRa¬
detzkyplatz soll die Breite der Seitenfahrbahn ,die jetzt stark wechselt

undzumTeileunzureichendist ,reguliertwerden .DieGleisanlageSieben- ¬
sterngasse-Neubaugasse-Westbahnstrasse,die derzeit alsGleisverschlin¬
gungausgeführt ist ,wird in eine Weichenanlageumgebaut ,die einegrosse
Betriebsicherheit gewährt .Da eine automatische Stellung der Weichevor¬

geschenist ,ist auchjede GefährdungbeimWeichenstellenausgeschlossen.
Im Zusammenhang mit dieser Gleisumlogung soll auch ein eingleisiges Stück

zweigleisig ausgebaut werden .In der Nussdorferstrasse ,die vollständig
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reguliertundneugepflastertwerdensoll ,werdendieGleiseindie
Mitte der neugeschaffenen Fahrbahnen verlegt werden .Weiters soll anläss - ¬

lich der Erneuerungder Weichevor demHauseLinzerstrasse Nr .261diese
WeicheumungefährhoMeterstadtwärtsverschobenwerden ;dadurchwird
daseingleisigeStückumhoMeterverkürzt .In derSechshauserstrasse
sollen die Gleisezwischender Arnsteingasseundder Kellingassesogelegt
werden ,dass auf der Seite der ungeradenHäusernummernfür eineWagenreihe
eine durchlaufendeFahrbahngeschaffenwird ;in zweibesondersengen
StrassenteilenwerdenauchbeiderseitsderGleiseSeitenfahrbahnenfür
eineWagenreihehergestelltwerden .In einemTeilederFelberstrasse
zwischender Schweglerstrasseundder NeubergenstrassewerdendieBleise
in die Mitteder Fahrbahnverlegt .DieKreuzungLerchenfeldergürtelmit
derLinieJosefstädterstrasse -Neulerchenfelderstrasse,die derzeitunter
einemsehrspitzenWinkelverläuftunddaherfürdenVerkehrungünstig
ist ,wird steiler gemacht ,umjede Verkehrshinderungauszuschliessen .
Schliesslichsollendie Gleisein der Heiligenstädterstrassezwischen
BarawitzkagasseundGrinzingerAlleeauf ein eigenesBankettverlegtwerden.
DieGleisarbeiten ,die in fast allen BezirkenWiensdurchgeführtwerden,
bringensomitwesentlicheVerkehrsverbesserungen.

Die Haushaltungsschule der Stadt Wien .

In der Haushaltungsschuleder Stadt Wien ,Mariahilf ,Brückon¬
gasse 3 ,und Landstrasse ,Petrusgasse 10 ,wird eine zehnmonatige Haus - ¬

haltungsschulefür schulentlasseneMädchenabgehalten ,diezurFührung
eines einfachenHaushaltesheranbildet .Ausserdembesteht auheineFach¬
schulefür Grossküchenbetriebe,die einschliesslichdesdreimonatigenPrakti¬
kumsin Wohlfahrtsanstaltender GemeindeWienzwölfMonatedauert .Diese
Fachschuledient der HeranbildungvonPersonal für Grossküchenbetriebe ;das
Aufnahmsalterist 16 Jahre .Ueberdieswirdin der Haushaltungsschulcder
StadtWienaucheineReihevonSpezialkursenabgehalten .Prospcktesindauf
Wunschbei der Schulleitungerhältlich .Einschreibungenfindentäglichin
der Zeit zwischen8 Uhrund14Uhrstatt .

. . .
Ablenkung desBahnhofrundverkehres .

In der Nacht vomDonnerstag auf Freitag wird die Bahnhofrund - ¬

linie wegenGleisarbeitenaufdemMargareten-Gürtelstatt überdenäusseren
MariahilferGürtelüberdeninnerenMariahilferGürtel-Gumpendorferstrasse-¬
ReinprechtsdorferstrassezumMatzleinsdorferplatzgeführt .DieAblenkung
gilt für beideFahrtrichtungen .

342 — . . - . — . - . -
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EraisasenHamaubs.HaiassenRabamiandk.und. HaieaseSalan.Brser
der StadtWien.

FeierlicheUeberreichungderBürgerdiplomedurchBürgermeisterSeitz .
In den letzten Monatendes Vorjahres hatte der WienerGemein¬

derat ProfessorHugoDarnautanlässlich des 80. Geburtstagesin Würdigungsei -¬
ner Verdienste um die Malkunst,Hofrat Professor Dr .Haberlandt anlässlich

des 70 .Geburtstages in Würdigung seiner Verdienste um die Wissenschaft,ins - ¬

besondereumdie Volkskunde,undHofratProfessorEmilSauerin Würdigungsei¬
ner Verdiensteumdie Musikundinsbesonderedas WienerKunstlebenzuBür-¬
gern der Stadt Wienernannt .Heute mittags fand im Sitzungssaale desStadt¬
senates die feierliche Ueberreichung der Ernennugsurkunden an die drei neuen

BürgerderStadtWienstatt . AnderFeiernahmenausserdenFamilienangehöri¬
genundFreundenderneuenBürgerauchdie VizebürgermeisterEmmerlingund
Hoss ,die amtsführendenStadträteBreitnerundLinder ,PräsidentGlöckel,
eine ReihenamhafteKünstlerundVertreter vonKünstlerorganisationenteil .

DieÜberreichungderBürgerdiplomenahmBürgermeisterSeitzvor .
" WirhabenunshierinfeierlicherStimmungzusammengefunden, "sagteder
Bürgermeister ," umdrei bedeutenden Männerndas äussere Zeichen derAnerken- ¬

nungderStadtWienfürihreLebensarbeitzugeben .DerGemeinderatderStadt
Wienhat stimmeneinhellig ,ohneUnterschiedder Partei ,beschlossen ,diedrei
Herrenzu Bürgernder StadtWienzu ernennen .Dasist die einzigeAuszeichnung ,
die Wienzu vergebenhat ;sie bekundetdie Schätzung ,die die Wienerfürihre
hervorragenden Mitbürger hegen .Sehr wesentlich unterscheidet sich diese

Ehrungvonanderen ,wiesie . B.in alter Zeitüblichwaren ,etwavonder
Erhebungin denAdelsstand.DabrachtederKaiserzumAusdruck,dassorden
Geadeltenaus der Reiheder anderenMenschenin die Nähedes Thronesempor¬
hebe .DieBürgerernennungist nicht so gedacht ;sie sagt nichts anderosals :
" Dubist unserundwirsindstolz darauf ,DichunserenBürgernennenzu
können . "Hier crhebt die Masseselbst denMenschenüber sich empor ;esist :
eine Auszeichnungvoll demokratischenGeistes .WerIhr Lebenswerkauchnur
von ferne beobachten konnte ,wird mit uns überzeugt sein ,dass durchdie
Bürgerernennungenein Aktgesetzt wurde ,der gut undrichtig ist unddemdas
ganzeVolkWienszustimmt.

Dannwendetesich BürgermeisterSeitz zu jedemEinzelnender
drei neuenBürgerundwürdigtein kurzenWortenderenLebensarbeit .In
ProfessorDarnautehrtederBürgermeisterdeneigenartigenKünstler,derdie
österreichische Landschaftin der zarten Art uns darzustellen weiss ,wiewir
Wienersieempfinden ,denKünstler,dessenWerkauchdeneinfachenMenschen
ergreift underhebt ,denschaffensfrohenMann ,derauchin hohemAlterdie
WoltimmermitneuenWorkenüberrascht. "InjahrzehntelangerArbeit",sagte
BürgermeisterSeitzzuProfessorHaberlandtgewendet,"habenSieaufdem
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GebictderVolkskundefür WienundOesterreichGrossesgeleistet .Ihnen
erscheintdie Wissenschaftnichtals Monopoleinigerweniger ,Siewissen,
dassdieWissenschaftnichtalleinfür sichlebenkann ,sondernverwurzelt
sein undneueKraftgewinnenmussausder Masse .Sosind Sie zu demVolks-¬
bildnergeworden,dernachdenmodernstenGrundsätzenderDidaktikwirkt ,
derdie Menschenschauenlässt ,waser sie lehrenwill .AusdiesemGedanken
ist Ihr Lebenswerk ,dasMuseumfür Volkskunde,entstanden ." Dannsprach
BürgermeisterSeitz ,zuProfesærSauergewendet,vondemBekenntniszur
Musik,dasdemechtenWienerdasErsteist ,ohnedasmansichdenWiener
nicht vorstellen kann . "WennWienauchnicht die Stadt ist, "sagteder
Bürgermeister, "in der immernur lustige Weisenerklingen ,ist esdoch
eineStadt ,dienichtlebenkannohneMusik.Soist esselbstverständlich,
dasswirdieGrossenimReichederTöne,seiensienunSchöpferoderInter¬
pretenanderer ,immerhocheingeschätzthaben .UnddasmachtauchdenRuhm
derStadtWienaus . "DannwürdigtederBürgermeisterdenneuenBürgerSauer
als einenderMännder,die denRuhmderWienerMusikhinaustrageninalle
Länder,aufdieWienstolzist ,dieseinewürdigenRepräsentantensind ,nich
in äusseremPrunk ,sondernimedlenReichderTöne .WienhabeaberProfessor
SauerauchunendlichvielzudankenfürseinWirkenalsLehrer;Tausendeund
AbertausendeseienausderSchuleSauerhervorgegangen,vielenHunderttau-¬
sendenhabeProfessorSauersoauchindirektglücklicheStundengeschaffen.

Diedrei neuenBürgerdanktendemBürgermeisterund
derStadtWienfürdieAuszeichnung.Tiefbewegterklärtensie ,inihrem
LebenswerkzurEhreWiensundOesterreichsfortwirkenzuwollen.

DasDiplom

SchlossesPlankenstein,geschaffenvonderMalerinThereseSchachner,das
DiplomProfessorHaberlandtseinBilddesMuseumsfürVolkskundevomMaler
OskarStössel ,dasDiplomProfessorSauerseinBildWilhelmLeglers,dasden
BlickvomoberenBelvedereaufWienzeigt.

NachUeberreichungderDiplomerichteteBürgermeister
Seitz nochDankeswortean die erschienenenAngehörigenundFreundederdrei
neuenBürger .die dadurch ,dass sie denbedeutendenMännernzur Seitestehen
sie befruchten ,in schwerenStundenfrösten ,sichnichtnurumdieseMänner,
sondernauchumdiegrosseSacheVerdiensteerwerben,derdieMännerdienen.
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Ausgestaltungsarbeitenin denGaswerkenSimmeringundLeopoldau .

Beidr Erbauungdes GaswerkesSimmeringist eineelektrische
Zentraleerrichtetworden ,die für die BelieferungdesWerkesmitGleich¬
stromzu sorgenhatte .NachdemAusbaudes Werkesgenügtejedochdie
LeistungdieserGleichstrom -Zentralenichtmehr ,weshalbdie Zubautenzu
demWerkmitDrehstrommotorenausgerüstetwordensind ,diedennötigen
Stromvon den städtischen Elektrizitätswerken beziehen .DieGleichstrom¬
Zentrale des SimmeringerGaswerkes ,die nunmehrschon länger als 30Jahre
in Betrieb steht ,erweist sich wegender veralteten Konstruktion derMa¬

schinen nicht mehrals wirtschaftlich ;sie bietet auch nicht mehrdienöti¬
geBetriebssicherheit .Umdie Zentraleinstandzusetzen ,wärenjedochKosten
erforderlich ,die in krassem Missverhältnis zum Werte der ganzen Anlage

stünden .Darumbeabsichtigendie städtischenGaswerke,dieEigenstromerzeu¬
gungaufzulassenunddenganzenStrombedarfdesSimmeringerWerkesvonden
städtischen Elcktrizitätswerken zu bezichen .Diese Umstellung machteinen
AustauschderortsfestenGleichstrommotorengegenDrehstrommotorennotwen-¬
dig .Insgesamtwird die UmstellungvonGleichstromauf DrehstromKostenin
der Höhovon rund 180 . 000Schilling erfordern .Zunächwtsollen die Strom¬
vorteilungunddieMotorendesOfenhausesaufDrchstromumgestalltwerden,
wodurchdie Gleichstromanlagesoweitentlastet wird ,dass sie ohnedurch¬
greifendeReparaturbis EndedesnächstenJahreserhaltenwerdenkann .Der
Gemeinderatsausschussfür die städtischen Unternehmungenhat in seinerletz¬
tonSitzungdiesenAntragderDirektionderstädtischenGaswerkeangenommen
und den Sachkredit für die ersten Arbeiten zur UmstellungderStromversor¬

gungimGaswerkSimmering ,die KostenimBetragevon170 . 000Schillinger - ¬
fordern ,bewilligt .

DerRohrstrang ,derzurFörderungdesimGaswerkLoopoldau
erzeugten Leuchtgases in den Behälter Brigittenau dient ,war so stark be¬

ansprucht ,dass zu seiner Entlastung an die Errichtung eines zweitenFör¬
derstrangesvomWerkbis zumBehältergeschrittenwerdenmusste .Die
ersteTeilstreckediesesneuenRohrstrangeswurdebereitsimvorigenJahr
gelegt ;heuersoll nundie zweiteTeilstrecke des neuenRohrstranges,
diein derBrünnerstrassevonderShuttleworthstrassebis zurFlorids-¬
dorferbrückeundvondieser Brückebis zur Forsthausgasseverläuft ,her¬
gestellt werden .Auch diese Arbeiten hat der Gemeindcratsausschuss für

die städtischenUnternehmungenin soiner letzten Sitzungbeschlossenund
donhiefür orforderlichenSachkreditin der Höhevon750 . 000Schillingbe¬

willigt .
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GoldeneHochzeiter .
In der vorigen Wochefeierten die Ehepaare Adolf undCädilie

Franz ,JoscfundMarieHeller ,SamuelundKatharinaKellermann,Sigmund
und Marie Moissner ,Johann und Franziska Pavlicek und Karl undFranziska
Strocker das Fest der goldenenHochzeit .In VertretungdesBürgermeisters
erschien amtsführender Stadtrat Linder in der Wohnungder Jubelpaare ,be - ¬
glückwünschte sie und überreichte ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .

. - - - ¬
EntlehnungvonGemäldenausdenstätischenSammlungenfür eineAus-¬

stellung imKünstlerhaus .
Die Gesellschaft der Bilder -und Miniaturenfreunde in Wien

veranstaltetimVereinmitderKünstlergenossenschaftimKünstlerhaus
eine Ausstollungunter demTitel „ DasWienerSittenbild des 19 .Jahrhun¬
derts .Gonrebilder österreichischer Maler " .In dieser Ausstellung sollen

auchGemäldeausdemBesitzederStadtWienausgestelltwerden .DieGe-¬
sdllschaft der Bilder -und Miniaturenfreunde hat sich daher an die Di¬

rektionderstädtischenSammlungengewendetundgebeten ,ihr für dieDauer
der Ausstellung einige Bilder aus demStande des Historischen Muscumsder
StadtWienzu überlassen .In seiner letzten Sitzunghat derGemeinderats-¬
ausschuss für allgemeine Verwaltungsangelegenheiten beschlossen ,die Ent¬
lchnungder Bilder für Ausstellungsdauerzubewilligen .

Strassenbenannung.
Ein Teil der ursprünglichen Meridianstrasse in Döblinghat

im Jahre 1919den NamenDänenplatz ,ein anderer Teil den NamenMeridian¬
platz erhalten ,sodassseit 12Jahrennurmehrein kleinerTeil desStras-¬
senzugesweiter den NamenMeridianstrasseführte .Heuerist derMeridian¬
platz in Josef Kainz - Platzumbenanntworden ,während im Vorjahreder
Dänenplatz den NamenDänenstrasse erhielt .Da nun die bisherige Meridian¬
strasse eine Fortsetzung der neuen Dänenstrasse bildet ,hat der Gemeinde - ¬
ratsausschussfür allgemeineVerwaltungsangelegenheitenin seinerletzten
Sitzunggeschlossen ,zur Vereinfachungauchdenrestlichen Teil derMeri¬
dianstrasse in Dänenstrasse umzubenennen .

- .

AmPfingstsamstagParteionverkehrimWohnungsamt.
Der Magistrat teilt mit : AmPfingstsamstag findet der Parteien - ¬

verkehr im Wohnungsamtnur in der Zeit von 8 bis 11 Uhr vormittags statt .

- ¬ —. —. —. —. —- ¬
SitzungderBezirksvertretungWähring.

Morgen ,Donnerstag ,findet um 5 Uhr nachmittags eine öffent - ¬

liche undvertrauliche Sitzung der BezirksvertretungWähringstatt .
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Ein Fall von Choleraverdacht in Ebreichsdorf .
Das stätische Gesundheitsamt teilt amtlich mit :
Der Hilfsarbeiter Franz Stastny der Gutspachtung Eb¬

reichsdorf wurde heute vormittags aus Ebreichsdorf der Infektions¬
abteilung des Franz - Josefs - Spitals mit der Diagnose Choleraverdacht

eingeliefert .Die sofort vorgenommene klinische Untersuchung be¬

stätigtedenVerdachtnicht ,sondernergabdieWahrscheinlichkeit ,
dassein Fall vonParatyphusvorliege .DiebakteriologischeBestä¬
tigung dieser Diagnosekannerst morgenvormittags erfolgen .Der
Transportwagenwurdein der Desinfektionsans talt der GemeindeWien
desinfiziert .Alle Gerüchte von einer Cholerainfektion in Wiensind
somitunbegründet .

- . . -
Sitzung der BezirksvertretungFavoriten .

Die nächste Plenarsitzung der Bezirksvertretung Favoriten

findet am Freitag ,den 29 .Mai ,um1 Uhr nachmittagsstatt .
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NeueWohnhausanlagenderGemeindeWien.
DieEntwürfeimGemeinderatsausschussfür Wohnungswesengenehmigt.

DerGemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhat in seinerletzten
Sitzungwiederdie Entwürfefür drei Wohnhausanlagengenehmigt ,derenBau
in dernächstenZeitin Angriffgenommenwerdensoll .FürdieseAnlagen
hat,die GemeindeWiendieBundeszuschüssenachdengesetzlichenVorschrif¬
ten über die Wohnbauförderungin Anspruchgenommen.

In der Leopoldstadtwirdin der SchüttelstrasseeineVohnhaus-¬
anlagenachdenPlänendesArchitekten. . FranzSchacherlerrichtet .Die
AnlagebestehtauszweiTeilen ;dergrössereTeil ,derFrontengeændie
Schüttelstrasse,gegendieLaufbergergasseundgegendenReservegartender
bundesämtlichenPraterverwaltunghat ,ist vondemkleinerenTeildurch
dasderGemeindeWiengehörige"Lichtensteinschlössel"getrennt .DieWohn¬
hausanlagewirdan13Stiegenhäuserninsgesamt228Wohnungenonthalten.
VondemgesamtonBaugrunde,der7634Quadratmetergrossist ,werdennur
2603Quadratmeterverbaut ,währenddierestlicheFlächegärtnerischausgo¬
staltet wird .Die technische Ausführung und Ausgestaltung der Anlage er¬

bisherfolgtindorbeiWohnhausbautenderGemeindeWien/üblichenWeise.Insge-¬
samtwerdendieKostenderErrichtungdieserneuenWohnhausanlagenrund
3,730 . 000Schillingbetragen .

AnderHagengasse-CamilloSittegasse-Gablenzgasse-Alliogassein
FünfhauswirdeinWohnhausbaunacheinemEntwurfedesArchitekten. V.
LcoKammelerrichtetwerden.DieseAnlagewirdan6Stiegenhäusern
115Wohnungenumfassenundinsgesamtrund1,840. 000SchillingKostener¬
fordern.Vondem2537QuadratmetergrossenBaugrundwerdennur61Pro¬
zent- 1544Quadratmeter.verbaut,während993QuadratmeterdesBaugrundes
zueinemGartenhofausgestaltetwerden.

SchliesslichwirdauchanderHolochergasse-Oeverseestrasse¬
Preysinggasse-LöschenkohlgasseinFünfhausein"ohnhausbauerrichtet .Der
Entwurf,dervomArchitektenProfessorDr .OskarStrnadstammt,sicht
85Wohnungenan6Stiegenhäusernvor .DorBaugrundist 1978Quadratme-¬
ter gross ;hievonwerdenjedochbloss1176Quadratmeter,alsonichteinmal
60ProzertdesgesamtenBaugrundes,verbaut ,währendderrestlicheTeil
desBaugrundes-ungefähr801Quadratmeter- zueinemGarterhofausge-¬
staltetwird.DieKostenderErrichtungdieserneuenWohnhausanlagewerden
rund1,380 . 000Schillingbetragen .
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DerCholcraverdachtin EbreichsdorfauchdurchdiebakteriologischeUn-¬
tersuchungwiderlegt .

Dergestern in die InfektionsabteilungdesFranz-Josefs -Spi¬
talcs mitderDiagnoseCholeraverdachteingelieferteHilfsarbeiterFranz
Stastny ist ,wienunmehreindeutigfeststcht ,nicht an Choleraer¬
krankt .DieklinischeDiagnose,diekeinenCholeraverdachtergebenhatte,
ist durchdieinzwischenabgeschlossenebakteriologischeUntersuchungbe¬

stä tigt worden .Von einem Cholerafall kann also keine Redesein .

. - . - . . - . - . - ¬
DieWienerSchulenfeiernMozart.

DerStadtschulratfürWienhatdasMozartjahrzumAnlassgenom¬
men ,umdie Schulenaufzufordern ,im RahmenvonSchülerdarbietungenMozart¬
feiernzuveranstalten .EinesolcheMozartfeierhatgestern ,Mittwoch,im
VortragssaaldesWinarsky- Hofesdie Knaben-Hauptschulein derBrigittenau ,
Leipzigerplatz ,weranstaltet ,zu der die Schüler anderer Brigittenauer
Volks -undHauptschulengeladenwaren .ImMittelpunktder Feierstanden
SzonenausMozartsOper„ DieZauberflöte".DieBegleitmusikspieltedas
Schülerorchester ,den Papageno ,den Tanninoundandere Gestaßtenausder
ZauberflötestelltengleichfallsSchülerdar ;obensowurdendieChorge¬
sänge von Schülern vorgetragen .Schülerinnen der Mädchen- Hauptschulein
der Brigittenau ,Leipzigerplatz ,tanzten das Menuettin Es - dur ;dannbrach - ¬
te eine Volksschülerindas Wiegnlied auf der GeigezumGehör ,worauf
die Feier mit den erhebenden Klängen dos Mozart ' schenBundesliedes ge - ¬

schlossenwurde .DerFeierwohntenPräsidentGlöckelundeineAbordnung
vonLehrernaus Deutschböhmen ,die gegenwärtigdie WienerSchulwrhältnisse

studieren,bei .
— . - . - ¬

Die Wiederbenützungleerstehender Wohnräumemussangezeigtworden .
DerMagistratmusstein der letzten Zeit einenHauseigentümer

bestrafen ,weil die Wiedervermietungeines seinerzeit alsleerstehend
bekanntgegebenenMietobjektesontgegendenausdrücklichenBostimmungen
des Wohnbausteuergesetzes dem Magistrat nicht angezeigt worden war .Der

MagistratnimmtdiesenFall zumAnlass ,die HauseigentümerundderenStell -¬
vertreteraufmerksamzumachen ,dasssolcheWiederbenützungennach§7 ,
Abs .4 ,des zitierten Gesetzes und nach Artikel VII ,Abs .8 ,derDurch¬
führungsverordnungvom20 .März1923 ,. . Bl .für WienNr .34 ,spätestens
binnen 14 Tagen demMagistrat bei Vermeidungder Straffolgen anzuzeigen

sind . Alsleerstchend angezeigte Räumlichkeitengelton bereits dannalsbe- ¬
nützt unddaherals wohnbausteuerpflichtig,wennsie in irgendeinerWeise,
zumBeispiel zur AufbewahrungvonGegenständenoder auchnurvorübergehend,
verwendetwerden .. . - . - . -
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BürgermeisterSeitzüberdenRückgangderBiersteuer.
Ein Brief des Bürgermeistersan denBundeskanzler .
Wiebereits wiederholtveröffentlichtwurde ,weistdieBier¬

steuer ,insbesonderein Wien ,einenausserordentlichenundbisher vonMo¬
nat zu MonatsteigendenRückgangauf .DieWienerBiersteuerwurdeseiner¬
zeit eingeführt ,umdie BeiträgedesLandesfür die Notstandsaushilfenund
die Altersfürsorgezudecken .Diestrifft jedochschonlängstnichtmehr
zuundes ergebensichdabeiausserordentlicheAbgänge.EineErhöhungder
Biersteuer wurde später vorgenommen ,damit Wien zu dem Haushalte der an¬

derenBundesländerbeitrage. Wienist verpflichtet ,allmonatlich641. 000
SchillingausdiesemTitel als Härteausgleichzu bezahlen .GehtdorSteuer-¬
ertrag darüberhinaus ,so mussder Ueberschussgleichfalls abgeliofertwer¬
den ,ist aberdasSteuerergebniseingeringeres,somussWienunterallen
UmständennochausseinensonstigenEinnahmenfürdieErgänzungsorgen.Das
ist nunschonseit langer Zeit der Fall undbedoutet einen Zustand ,wie
erwohlinderSteuergeschichtederganzenWeltvollkommenvereinzeltund
beispiellosdastcht .DerBürgermeisterhatdiesoVerhältnissezumAnlass
genommen,umandenBundeskanzlereineZuschriftfolgendenWortlauteszu

richten :

" Icherlaubemir ,IhreAufmerksamkeitaufdennachfolgend
geschilderten Tatbestand zulenken :

DerBierverbrauchweist fortgesetzt einenausserordentlichen
und von Monat zu Monat steigenden Rückgang auf .In den ersten drei Monaten

desheubigenJahrosbetrugderAusstossin Wien88. 152 ,80 . 871und91. 042
Hcktoliter .In den gleichen Monatendes Jahres 1930warenes108. 851,
98. 973und128. 486Hoktoliter .DerRückgangbeträgtdemnachimJännerdie-¬
ses Jahres20Prozent ,imFeber22undimMärz29Prozent . Wienwirddadurch
in ganzbesondersharter Weisegetroffen .DieseinerzeitigeEinführungder
Bierabgabevon 6 Schilling für das Hoktoliter auf Grunddes Gesctzesvom
29 .November1926erfolgteimZusammenhangmitderdenLändernneuauferleg-¬
ten Beitragspfliht zu den Notstandsaushilfenundzur Altersfärsorge .Schon
damalswurdeimWienerLandtagvomFinanzreferenteneindringlichstdarauf
vorwiesen ,dassfür Wienmit diesemSteuersatzuntorgar keinerBedingung
das Auslangen gefunden werden könne .Insbesahdere in Krisenzd ten würde
sich zweifellos herausstellen ,dass wachsende Arbeitslosigke it mit sinken¬

demBierverbrauchgleichbedeutendist unddaherschonder Naturnachdie
Bierverbrauchabgatesich nicht als Deckungfür dieNotstandsaushilfen
eignet .Die Entwicklungder Verhältnisse hat die Berechtigung dieser Be- ¬
fürchtungleider in einemganzausserordentlichenUmfangerwiesen .Inden
erstendreiMonatendesJahres1931hatWienausdieserBiersteuer
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1,545. 207' 51Schillingeingenommen.Hingegenmusstenals Boitragzuden
Notstandsaushilfen und zur Altersfürsorge 3,959 . 086Schilling geleistet
werden .Es ergibt sich also bloss in diesem einen Vierteljahr ein Fchlbo¬

trag von2,413 . 878' 49Schilling .Aberauchdie Gebarungin dervorherlie -¬
gendenZeit ist eineungünstigegewesen .Seit EinführungdesGesetzeshatt

mehrdieGemeindenichtweigerals6,338. 420Schilling56Groschen/anBei-¬
tragszahlungenzu leisten ,als durchdie Bierabgabehereingebrachtwerden
kann .DieEntwicklungimheurigenJahrist abereinegeradezukatastro-¬

phale .
Als vollkommenunerträglich muss der Zustand bezeichnet wer¬

den ,derbezüglichdeszweitenTeilesderBiersteuervon3 Schilling80
Groscheneingetreten ist .Sie wurdemit demGesotzvom21 .Dezember1928
eingeführtunddient als sogenannterHärteausgleich .DieGemeindeist ver¬
pflichtet ,das Gesamterträgnisan die übrigenLänderundGemeindenabzu¬
gühren .Dasist schonan sich ein ganzungewöhnlicherundin derGeschichte
desSteuerwesenswohlbeispiellosdastehenderFall ,dasseineGebietskör¬
perschaftdenBürgernSteuernauferlegenmuss ,umsie anderenGebictskörper¬
schaftenabzuliefern .EswurdeaberdamalsentgegenallenEinwendungennoch
dieBestimmungerzwungen,dassdiesmiteinemverbürgtenMinimalbetrag,
derdemseinerzeitigenErtragungefährentsprochenhat ,geschchenmüsse.
Essind dies monatlich541 . 667Schilling .Nunhat dieser Teil derBiersteuer
in denerstendrei MonatendiesesJahres983 . 293Schilling84Groschengo-¬
bracht .Hingegenhatte Wien1,625 . 001Schilling abzuliefern .Esmussten
alsomumdentatsächlichenErtragderBiersteueraufdieseverbürgteMin¬
destsummezu ergänzen ,noch 641 . 707Schilling 16 Groschenaus anderenSteuer .
eingängenWienshinzugefügtwerden .Dasist nichtmehreinHärtoausgleich
fürdieanderenLänder,sondernesist eineungeheureundeinfachnicht
aufrecht zu erhaltendeHärte ,die Wienhier zugefügtwird .

Ich mussdeshalban Sie ,sehr geehrterHerrBundeskanzler,
die dringendste Aufforderung richten ,den hier geschilderten Verhältnissen

Rechnungzutragen .EswirddiesauchineinernahenZukunftdadurchmöglich
sein ,dassdie vomBundimZusammenhangmitdemeinmaligenNotopferfür
dieLandwirtschafteingeführteBiersteuermit31 .Dezember1931endet .Da
wohl unter den gegebenen finanziellen Verhältnissen der öffentlichen Ver¬

waltungenein blosses Erlöschender Bierabgabenicht beabsichtigt seindürf¬
te ,sowärcdiesderAnlass,beiderzugewärtigendenAufteilungdurchan¬
gemesseneBerücksichtigungWiensdaszugefügteUnrechtgutzumachen.Ich
meldeschonjetzt diesen AnspruchWienshiedurchausdrücklichan undbitte
Sie,schrgeehrterHerrBundeskanzler ,in WürdigungdervorstehendenDarle-¬
gungenumIhre volleUnterstützung . "
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GrosseArbeitsaufträgefürWohnhausbautenderGemeindeWien.

IneinerAusschussitzungwerdenAufträgefürmehrals61/2Millionen
Schillingvergeben .

DerGemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhat in seinerletz¬
ten SitzungwiederAufträgefür verschiedeneArbeitenanstädtischenWohn-¬
hausanlagen,diejetzt erbautwerden,vergeben;dieKostenderDurchführung
dieser Arbeitenbetrageninsgesamtmehrals 6,559 . 700Schilling .Spengler¬
arbeitenanverschiedenenWohnhausanlagenerfordernfast 160. 000Schilling
Kosten ,Strassen -undWegherstellungenfast 100 . 000Schilling ,verschiede-¬
neTon -undTerazzoplattenpflasterungenmehrals150. 000SchillingKosten;
für Zimmermannsarbeitenwerden 95 . 000Schilling ,für Bautischlerarbeiten

165. 000SchillingundfürMalerarbeitenmehrals30. 000Schillingaufgewen-¬
det .Die Erd - ,Baumeister -und Eisenbetonarbeiten für sechsWohnhausanlagen

werdenalleinmehrals 4,650 . 000Schillingkosten .Schliesslichsindauch
noch Schlosserarbeiten mit einem Kost enaufwand von mehr als 260 . 000Schil¬

lingundInstallationsarbeitenmiteinemKostenaufwandvonmehrals
930 . 000Schillingvergebenworden .DiesegrossenAufträgebedeutenfürdas
WienerBaugewerbeundfüralle beteiligtenGewerbezweigeüberhauptlangdau¬
ernde Beschäftigung ;sie bringen auch tausendenArbeitern Arbeit undsind
so ein geeignetesMittelzurBekämpfungderArbeitslosigkeit.

- . —. —. —. —. —. —. ——. —. —. ---¬
Fahrpreis der Strassenbahn und Stadtbahn amPfingstmontag .

AmPfingstmontaggilt auf der Strassenbahnund auf derStadtbahn
der Sonntagsfahrpreis .Die Frühfahrscheine ,Hin -und Rückfahrschdine ,Wochen¬
karten ,Arbeitslosen -und Fürsorgefahrscheine ,Schüleranweisungen undSchü¬
lerfreikarten haben keine Gültigkeit .Der Autobusbetrieb ist an diesemTage

ist
eingestellt .DieBeförderungvonHunden/aufderStrassenbahnundStadtbahn
währenddes ganzenTageszukässig .

DieHaushaltungsschuleder StadtWien.
In der Haushaltungsschule der Stadt Wien ,Mariahilf ,Brückengasse

3 ,und Landstrasse ,Petrusgasse 10 ,wird eine zehnmonatigeHaushaltungs - ¬
schule für schulentlassene Mächen abgehalten ,die zur Führung eines einfa¬

chen Haushaltes heranbildet .Ausserdem besteht auch eine Fachschule für

Grossküchenbetriebe,die einschliesslichdesdreimonatigenPraktikumsin
WohlfahrtsanstaltenderGemeindeWien,zwölfMonatedauert .DieseFach-¬
schuledient der HeranbildungvonPersonalfür Grossküchenbetriebe ;dasAuf¬
nahmsalter ist 16 Jahre .Ueberdies wird in der Haushaltungsschule derStadt

Wienaucheine ReihevonSpezialkursenabgehalten .Prospektesind aufWunsch
bei der Schulleitung erhältlich .Einschreibungen finden täglich in der
ZWschen
Zeit/von8 und14 Uhrstatt .
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SitzungenimRathaus.
In der kommendenWochetritt amMittwoch ,um10Uhrder

WienerStadtsenatzu einer Sitzungzusammen.Anschliessenddaranhältdie
Landesregierungeine Sitzungab .

DerWienerLandtagtritt amFreitagum16Uhr30zusammen.Un-¬
mittelbarnachSchlussderSitzungdesWienerLandtagesfindeteineSitzung
des Gemeinderatesstatt .

EinegrosseBade- undWäschereianlagefür denstädtischenWohnhausbauauf
demEngelsplatz .

Dererste Teil der grossenWohnhausanlageauf demEngelsplatz
in der Brigittenaudürfte nochimheurigenJahre besiadelt werden ; esmuss
daherfürdienötigenBade- undWäschereianlagenvorgesorgtwerden.DerGe-¬
meinderatsausschussfürWohnungswesenhatdaherin seinerletztenSitzung
dieimGesamtprojektdergrossenWohnhausanlagevorgeseheneWäscherei
undBadeanlagenachdenPlänendesArchitektenRudolfPercogenehmigt .Die
AnlagewirdanderWehlistrasseerrichtet .In Terrainhöheist eingros¬
serWaschsaalmit54Waschständenvorgesehen;dieRäumefürdasEinweichen,
Trocknen,MangelnundBügelnderWäschesindumdenzentralgelegenen
Waschsaalangeordnet ;dasKesselhausliegt anderStrasse .ImerstenStock
der neuenAnlagewirddasBadliegen ,das12Wannenbäderund16Brausebä¬

derumfassenwird ;dienotwendigenReservoirssollenimDachgeschossunter¬
gebrachtwerden .DieErzeugungdesDampfesunddesHeisswassersfürWäsche-¬
rei und Bad wird durch zwei Flammenrohrkessel erfolgen .Der Schorn¬

stein für die Anlagewird in einemturmartigen Aufbauderanschliessenden
Wohnhausgruppenuntergebracht ,vonder jetzt zweiHäusererrichtet werden.
Diese beiden Häuser ,die ausser Keller und Parterre vier Geschosse undein

DachgeschossmitflachemDachhabenwerden ,werdeninsgesamt35Wohnungen
enthalten .DerTurmwirdin Ziegelrohbauausgeführtwerdenundeineöffent -¬
licheUhrtragen .DieGesamtkostenfür dieWäscherei-undBadanlageunddie
beiden anschliessenden Wohnhäuserbetragen rund 1,620 . 000Schilling ,wozu
mehr als 470 . 000Schilling auf die beiden Wohnhäuser entfallen .

Sitzungder BezirksvertretungFünfhaus.
Die Bezirksvertretung Fünfhaus fält amFreitag ,den 5 .Juni ,

um18 Uhreine Sitzungab .
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VorbotdesFussballspielensimInnundationsgebiet.
DasBundesstrombauamt,demdie SorgeumdieHochwasserschutz¬

anlagen längs des Donaustromes obliegt,hat das Fussballspielen imBereiche

desamlinkenDonauuferliegendenUeberschwemmungsgebietesverboten,umdie
bei Hochwasserundzur Bekämpfungder StaubplageüberauswichtigeGras¬
narbezu schützen .Analle BesucherdesUeberschwemmungsgebiotes,diesich
insbesondereanSonn -undFeiertagendortaufhalten,ergehtdaherdasdrin-¬
gende Ersuchen ,das Verbot des Fussballspielens nicht zu übertreten und

alles zuvermeiden,waszueinerBeschädigungderUferschutzanlagenführen
könnte .

- . - - . - . --
VorübergehendeEinstellungdes AutobasverkehresBillrothstrasse -Salmanns-¬

dorf .
WegenStrassenbauarbeitenin derKrottenbachstrassewirdder

AutobusverkehrdersogenanntenKrottenbachlinievonkommendenDienstagan
auf ungefährsechsWochenteilweise eingestellt .Währenddieser Zeitwird
einPendelverkehrvonderAbfahrtstelleBillrothstrasse -Gymnasiumstrasse
bis zur Baustellegeführt ,undzwarin der ersten Wochebis zurGlanzing¬
gasse und später bis zur Langenaugasse .Auf die Dauor dieser teilweisen

EinstellungderAutobusliniegeltendie StreckenkartenmitderVorschrei-¬
bungderStrassenbahnlinien38oder39,Zone2 oder3 ,auchaufderLinie

Alzwischender Spitalgasseundder EndstollePötzleinsdorf .DerVorweiser
dor Strockenkartemusssich jedochmit einer für dieElektrobuslinie
Pötzleinsdorf - Salmannsdorfoder für die AutobuslinieBillrothstrasse -Sal¬
mannsdorf gültigen Erkennungskarte ausweisen .

BubilarederEhe.
In diesen Tagen feierten das Ehepaar Andreas undMarianne

Schickerseinediamanteneunddie EhepaareUdoundOttilie Beckert ,Gustav
undRosaErnst ,IgnazundBarbaraGebel ,LudwigundElisabethLaut,Franzund
AnnaSchulz und Karl und Marie Strohmayer ihre goldene Hochzeit .InVertre¬

tungdesBürgermeisterserschienamtsführendenStadtratLinderin derWoh¬
nungder Jubelpaare ,beglückwünschtesie undüberreichte ihnen dieEhrengabe
der StadtWien.

. ———. ———384
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DieBeerdigungWilhelmExners .
DurchführungderBeerdigungdurchdieGemeindeWien. -Widmungeines

Ehrengrabes .
UeberAnregungdesBürgermeisterswirddieGemeindeWienin

WürdigungundAnerkennungdergrossenVerdiensteDr .WilhelmExnersdie
BeerdigungdesverstorbenenGelehrtendurchführenundeinEhrengrabfür
WilhelmExnerimWienerZentralfriedhofwidmen.

. - - - - . -
StarkerBesuchin denstädtischenSommerbädern .

DasschöneWetterbrachtedenstädtischenBädernandenbei-¬
denPfingstfeiertageneinenüberausstarkenBesuch.AmSonntagbadetenin
denstädtischenBädern38. 534Personen,amMontag48. 321Personen;insge-¬
samthattendiestädtischenBäderalsoandenbeidenPfingstfeiertagen
86. 855Badegäste.DiemeistenBesucherhatte,wiegewöhnlich,dasstädti¬
sche Strandbad " Gänschäufel " ,das an beiden Pfingstfeiortagen von 25 . 573:
Badelustigenaufgesuchtwurde.DannfolgendasSchwimm-,Sonnen-undLuftbad
"Kongressplatz"mit16. 648BadegästenunddasStrandbad" AlteDonau"mit
12 . 107Badegästen.In denKinderfreibäderntummeltensichvieletausende
Kinder .DerBetriebwickeltesichin allenBädernklaglosab.

JubilarederEhe.
In dervorigenWochefeierte dasEhepaarJakobundMargaretha

AvenderdasFestderdiamantenenHochzeit.DadasJubelpaarinOberöster¬
reichseinenWohnsitzhat ,ist ihmderGlückwunschunddieEhrengabeder
Stadt Wienübersendetworden.

- . . . . . -
AusgestaltungderelcktrischenStrassenbeleuchtung.
In der nächstenZeit erhaltenin Meidlingdie Schwenkgasseund

Hasenhutgasseundin FünfhausdieMarkgrafRüdigergasse,Dankwartgasse ,Lang-¬
maisgasse,Reuenthalgasse,Volkergasse,AlberichgasseundderVogelweidplatz
öffentlicheelektrischeBeleuchtung.DieAufträgezurDurchführungdernot-¬
wendigenInstallationsarbeiten sind bereits vergebenworden.

„ —.— ,—. —.— .- .
MietzinszuschüssederGemeindeWienfürWohnhausreparaturen .

DervomGemeinderateingesetzteBeirat ,demdieBegutachtung
der AnsuchenumGewährungvonZinszuschüssenzu Mietzinsenzusteht ,diedas
ViertausendfachedesFriedenszinsesübersteigen,hielt kürzlichseine4o.
Sitzungab .IndieserSitzungwurdendieAnsuchenvon207Parteienin32
HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBetragevonmonatlich. 077
Schillinggenchmigt .Insgesamthat derBeiratbisherdenAnsuchenvon
21. 393Parteienin . 390HäusernstattgegebenundzusammenMonatsbeiträgevon99. 591Schillingbewilligt.385

-
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DieGemeindeWienwidmeteine Grabstelle für PhilippLangmann.
Für denvor kurzemverstorbenenDichtorPhilippLangmann

wirddie GemeindeWienauf Veranlassungdes BürgermeisterseineGrabstätte
in bevorzugter Lage auf dem Wiener Zentralfriedhof chrenhalber widmen .

- - . . .
325EinäscherungenimApril inWien.

In der Feuerhalleder StadtWienwurdenimvergangenenApril
325Leicheneingeäschert .VondenVerstorbenenwaren203Männerund122
Frauen ;189 hatten der römisch - katholischen ,3 der altkatholischen ,34
der evangelischen ,2 der griechisch - orthodoxenund 27 der mesaischenReli¬
gion angehört ,während70 konfessionslos waren .In der Zeromonienhalledes
Krema toriums wurden im April 54 Einsegnungen nach altkatholischem und48

nachevangelischemRitusvorgenommen;288Leichenwurdenaufgebahrt .33
LeichenwurdenimApril vonauswärtszur EinäscherungnachWiengebracht .

Stromabschaltung .
Die olektrische Installation im HauseGentzgasse 72 inWähring

musste von der zuständigen Magistrats - Abteilungwegen vielfacher Mängel

beanständet werden .Da den erteilten Aufträgen bisher nicht entsprochen
wurdeund wegender Schadhaftigkeit der Leitung in diesemHauseGefahrim
Verzugbestand ,weil der bestehendeZustandder Leitung die Sicherhitder
PersonengefährdeteundausserdemFeuersgefahrunddie GefahreinerZer- ¬
störung der Gas -und Wasserleitungsrohre gegeben war ,musste in öffentli - ¬

chen Interesse in diesem Hauseder elcktrische Strom vomstädtischen Kabel
abgeschaltet werden .

. . - ¬
48h. 831GasabnchmerinWien.

Wie die Dircktion der städtischen Gaswerke mitteilt ,habenam
30 .April dieses Jahres 484 . 831Konsumenten Gas von den Wiener städtischen

Gaswerken bezogen .Gegenüber dem Stand im Jahre 1913 bedeutet die Zahl

derGasabnehmeram30 .AprildiesesJahresmehrals eineVerdoppelung,da
am 31 .Dezember 1913 die Wiener städtischen Gaswerke bloss 211 . 815Konsu - ¬

menten hatten .Im vergangenen April haben die städtischen Gaswerke1156
Gasmesser neu aufgestellt ,515 Gasmesseranlagen vergrössert und 182Nouan¬

schlüsse durchgeführt .DerVerkaufvonGasgerätenverschiedenerArt warauch
imAprilsehrrege . — . . - .—

SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtNoubau.
Die nächsten Sühneverhandlungen beim Gemeindevermittlungsamt

Neubaufindenam . ,10 . ,17 .und24 .JuniimBurodesBezirksvorstchersstatt .
Die Verhandlungen beginnen jeweils um 1/2 11 Uhrvormittags .

386 . . — — . - . — . -
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Die Beerdigung WilhelmExners .
Wiebereits mitgeteilt wurde,wirddie BeerdigungDr .Wilhelm

ExnersvonderGemeindeWiendurchgeführt .
Der verstorbene Gelehrte wird im TechnologischenGewerbe¬

museum ,Währingerstrasse 59 ,aufgebahrt .Morgen ,Mittwoch ,wird des Sarg

um3 Uhr nachmittags durch ein Spalier von Schülern der Anstalt durchdie
nachdemVerstorbenenbenannteWilhelmExnergasseunddurchdieMichel¬
beuerngassegetragen unddannauf den Zentralfriedhof überführtwerden .
Vorder Gedächtniskircheim Zentralfriedhof findet morgen ,Mittwoch ,um
3/4 4 Uhr nachmittags eine Trauerfeier statt ,bei der dasStiegler - Quartett
mitwirken und der Wiener Männergesangsverein ,dessen EhrenmitgliedWil- ¬
helmExnerwar ,den Chor„ WanderersNachtlied "vortragen wird .DemWunsche
desVerstorbenengomässwerdenkeineAnsprachengehaltenwerden .Nachder
Trauerfeierwirdder Sargin feierlichemZugezu demvonder GemeindeWien
gewidmeten Ehrengrabe getragen und dort nach der Einsegnung bestattet

werden .Bei dor Bestattung wird der Wiener Männergesangsverein den„ Wahr- ¬
spruch "zumVortragbringen .

Die Herausgabe von Parten entfällt über besonderen Wunsch

des verstorbenenGelehrten .
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NeuerlichbedeutendeBestellungenderGemeindeWien.
DerGemeinderatsausschussfürErnährungs-undWirtschaftsan¬

gelegenheitenhat in seiner letzten Sitzungwiedereine Reihebedeutender
AufträgeundBestellungenvergeben.SowerdenverschiedeneSortenRohmolino
umrund42. 500Schilling ,Wintermontourstoffumrund46. 000Schilling,Eicher
brettelbödenfür Wohnungenin neuenWohnhausanlagenderGemeindeWienum
rund1,900 . 000SchillingundGerstefür denFuttermitteldienstauf demZen-¬
tralviehmarktumrund75 . 000Schilling angeschafft .DieGesamtkostenderin

derGemeinderatsausschussitzungvergebenenBestellungenundAufträgebetrage
mehrals zwei MillionenSchilling .

. - . -

EineneueSchornsteinbauweise .
IneinerderletztenSitzungendesGemeinderatsausschussesfür

WohnungswesenberichteteStadtbaudirektorIngenieurDr .MusilüberdieErfal
rungenmit denbei einigenstädtischen Wohnhausbautenprobeweiseausgeführt
neuartigenSammelschornsteinen.Diese ,auchThermophorschornsteingenannt,
erlaubenweitmehrFeuerungenanzuschliessenals die bisherüblichenengen
Schornsteine;sie sindeineErfindungdestechnischenOber-InspektorsIngen
eur Motzko .DasStadtbauamtführte zweckswissenschaftlicherKlärungderneu
ErfindungunterderLeitungderVersuchsanstaltfürFeuerungsanlagenderWi
nerTechnischenHochschulevieleWochenhindurcheingehendeVersucheundMes-¬
sungen durch ,die im allgemeinen ein recht günstiges Ergebnis zeigten .Nachdem

nunmehrdie theoretischenGrundlagengewonnensind ,ist zu gewärtigen ,dass
die neueBauweise ,die unleugbareVorteile besitzt ,ihren Eingangindie
Praxisfindenwird . „ —6— . —. - . - . - .

BeabsichtigteErrichtungeinesDenkmalesfür Dr .FranzOdehnal.
Widmungeines Platzes in der Gartenanlage auf demBischofFaber - Platz .

DasOdehnal-DenkmalkomiteehatandieGemeindeWiendasAnsu-¬
chen gerichtet ,die Aufstellung eines Dr .Franz Odehnal - DenkmalesinWähring
in derGartenanlageaufdemBischofFaber- Platzzugestatten .In seinerletz¬
ten Sitzung hat nun der Gemeinderatsausschuss für technischeAngelegenheiten

beschlossen ,diesemAnsuchenFolgezugebenundeinenPlatzin derGarten¬
anlage für die Errichtung des Denkmaleszu widmen .Die Bewilligungerlischt ,
wenn das Denkmal nicht binnen Jahresfris t errichtet wird .

— - . -

VorsichtbeimRudernundSchwimmenin derDonau.
Bereits zu Beginnder heurigen Schiffahrtsperiode hatdie

DanaumehrereTodesopfergefordert .EigeneUnvorsichtigkeitundNichtbeachtung
der behördlichenVorschriftenwarendie hauptsächlichstenUrsachendieser
beklagenswertenUnfälle .Die Schiffahrtsgesellschaften führen wiederdarüber
Klage ,dass ihre Dampfer und Motorboote durch Sportboote ( Faltboote )und

Schwimmerarg behindert werden .Das Amtder Wiener Landesregierungfordert
388
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daher neuorlich alle Sportbootfahrer in deren eigenstemIntoresse auf ,das
Anfahrender DampfschiffeundMotobootezu unterlassen ,da sie damitnicht
nur sich selbst in eine nicht zu unterschätzendeGefahrbringen ,sondern
oftmals auch schwere Störungen der gewerbsmässigenSchiffahrt verursachen .
EbensowirdvordemAnschwimmenan Schiffe -einemalljährlich beklagtenUn¬
fug -gewarnt .Schliesslich wird daran erinnert ,dass das Befahren desDo¬

naukanalesmitSporbooten ,sofernehiezunichteinebesondereBewilligung
erwirktwurde ,unddasBadenimDonaukanalausserhalbderBadeanstalten
verbotenist .

- . - . -
Schülerfahrtbegünstigungenbei derStrassenbahn.
DieDirektionderstädtischenStrassenbahnenmachtneuerlich

daraufaufmerksam,dassAnsuchenumSchülerfahrtbegünstigungenbei denstäc
tischen Strassenbahnenfür das kommendeSchuljahr schonjetzt ,jedenfalls
aber nochvor Schluss des laufendenSchuljahres eingebracht werdensollen .

NursolchezeitgerechtvorgelegteAnsuchenkönnenvorBeginndesneuenScht
jahreserledigtwerden,sodassdieSchülergleichbeimSchulbeginninden
GenussderFahrscheinbegünstigunggelangen.Fürspüt. v,ctwain denMonaten
Juli undAugustodergarerst nachSchulbeginneingebrachteFahrbegünsti¬
gungsansuchenkanneine zeitgerechteErledigungnicht in Aussichtgestellt
werden. Fahrbegünstigungsansuchenfür daslaufendeSchuljahr ,alsofürdas
Schuljahr 1930 - 31 ,werden nicht menrangenommen.

- . .- .

Stipendiender GemeindeWien.
Im Studienjahr 1931 - 32gelangen für Schüler der Wiener Ober - ¬

mittelschulen ( Obergymnasien ,Oberrealschulen und sonstigen Obermittelschu¬
len ,die dieselben BerechtigungenzumBesucheder Hochschulengewähren ) ,der
Akademiefür MusikunddarstellendeKunstin Wien ,der WienerBundes-Lehrer-¬
bildungsanstalten ,derBildungsanstaltenfür KindergärtnerinneninWien,
derWienerStaatsgowerbeschulen ,desWienerTechnologischenGewerbemuseums ,
der WienerHandeslakademienmit Oeffentlichkeitsrecht ,derKunstgewerbeschu¬
ledesösterreichischenMuseumsfürKunstundIndustric,derBundeslohranstal
für Textilindustrie undder GraphischenLehr -undVorsuchsanstaltinWien
ungefähr100vonderGomeindeWienerrichteteStipendienvonje 300Schil¬
ling jährlich undfür Hörerder WienerUniversität ,der WienerTechnik ,der
Wiener Tierärztlichen Hochschule ,der Hochschule für Welthandel ,der Hoch¬

schulefür Bodenkultur ,der Fachhochschulefür MusikunddarstellendeKunst,
der Akademicfür bildendeKünsteundder AkadomischenSpezialschulefürMo¬
dailleurkunst in Wien ungefähr 80 von der Gemeinde Wien errichtete Stipen - ¬

dienvonje 420Schilling( 396Schillingfür Hörerder Rochto )jährlich
nach den hiofür bestchenden allgemeinen Vorschriften und unter dennach- ¬
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stchendenbesonderenVoraussetzungenundBodingungenzurVerlcihung.
ZumGenussedieser Stipendiensind nur unbomittelteöffont -¬

liche SchülerundSchülorinnenundordentlicheHörerundHörerinnonder
genanntenLchranstaltenberufen,PrivatistenanMittelschulenundausser¬
ordentlicheHöreranHochschulensindvonderBoteilungmiteinemStipen-¬
diumausgeschlosson.UntersonstgleichenBestimmungenhabennachWienzu¬
ständigoBowerberdenVorzug.DiemitderWürdigkeitsbestätigungderSchul-¬
leitungunddemNachweisderösterreichischenBundesbürgerschaftvorso¬
honenGosuchesindbis 20 .Juli unmittelbarbeimWienerMagistrate ,Ab¬
teilung8 ,NouosRathaus ,einzubringen .DemGesuchesindGoburts -( Tauf- )
schein ,Heimatschein,StudiennachweisederbeidenletztenSomester,allon-¬
falls aushPrüfungs -undFrequentationszeugnisse,( HörerderTochnischen
Hochschulehabenüberdicsdas vorgeschriebeneEinheitenverzoichnis
beizubringen),einlegalesMittellosigkeitszeugnis ,ausdemdieErwerbs¬
Vermögens -undFamilienverhältnissedes Einschreitersundseinerunter¬
haltspflichtigenAngchörigen ,insbesondereauchderallfällige Gonussvon
StipendienoderFreiplätzendesBowerbersoderseinerGeschwisterzuer¬
schensind ,undeinFragebogen,dervorUeberreichungdesGesuchesinder
Magistrats -Abteilung8 zu behebenundin allen Rubrikengenauauszufüllon
ist ,beizuschlicssen.DiemiteinemMittellosigkeitszeugnissebelogten
Gosuchosindstompelfrei .

DieStipondienwordenMittelschülernfür eineZeitvorlichen,
die zur Vollondungihrer Studien an der Mittelschulo bei normalomStudien¬
fortgangeerforderlichist ,HochschülernbiszumSchlussodesStudien-¬
jahres ;dasStipendiumkannjodochin derRogelbis zurVollendungdor
Studienalljährlichwioderverlichenworden,falls nichtbesondereGrün-¬
de dagegensprochen .

Sitzung der Bozirksvortrotung Mariahilf .
DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBozirks-¬

vortrotungMariahilffindotamDonnerstag ,don28 .Mai ,um6 Uhrnach¬
mittags statt .

. - - . . - . - .

ParteienvorkehrimWohnungsamt.
VoreinigenWochenwurdeimWohnungsamtzurErlcichterungdos

UmtauschesundderSichtungderEvidenzbescheinigungeneinzweiterSproch-¬
tagwöshentlicheingeführt.NunmehrsinddieseArbeitenabgeschlossen.Ab1.
Juni findet daherimWohnungsamtParteienverkehrnur mohran Samstagenin
der Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhrstatt .
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EineenglischeStudienkommissionfürStädtebauinWien.
DieLondonerGardenCitiesundTownPlanningAssociation,

die anlässlichdesletztenWienerStädtebaukongressesgegründetwurde
und sich mit den Problemen des Städtebaues und der Erriahtung vonGarten - ¬
städten beschäftigt,hat eine Studienreise nach dem Kontinent veranstal - ¬

tet .DieStudienkommissionist voreinigenTagennachdemBesuchemehre-¬
rer Städte Deutschlandsundder Tschechoslowakeiin Wieneingetroffen ,
umdie SchöpfungenderWienerStadtverwaltung ,insbesondereaufdemGebic-¬
te desWohnungsbaues,kennenzulernen.DieReisegesollschaft,derunteran¬
deremGomeinderätevonLondonundanderenenglischenStädtenangchören,
besihctigte eine Reihe städtischer Wohnhausbauten ,darunter dieVohnhaus - ¬

anlagenaufdemMargaretengürtel ,in derAichholzgasse ,dieAnlagenSand-¬
leiten undKarl Marx- Hof,die GartenstädteSpinnerinamKrouz ,Wienerberg
und Tivali ,die SiedlungenHermeswiese ,Lockerwieseund Kagran ,dasAmalionbad

dasKongressbadundmehrereKinderfreibäder,denneuenTuberkulosepavillon
imKrankenhausder Stadt Wienin Lainz ,die neueSchulein Kagran ,dasSta¬
dion,eineReihcvonstädtischenSportplätzenundDauerkleingartenanlagen
und anderos mchr . Houtenachmittags warendie Teilnchmeran derStudien¬

reiseGästederStadtWienzimSchlosshotelCobenzlbegrüssteinVertretung
desBürgermeistersamtsführenderStadtrat Weberdie Gäste .Er verwiesauf
deninternationalenStädtebaukongressin WienimJahre1926,boidemdie
WienerWohnbaupolitikimMittelpunkteder Erörterungengestandensei .
" Wirfreuenuns,nunmehrfeststellenzukönnen",sagteStadtratWeber,"dass

die Richtlinien unserer Wohnbaupolitik ,die vor fünf Jahreninsbesondere
vondeutscherSeite einer scharfenKritik unterzogenwurden ,jetzt volleAn- ¬

beimWohnungsbau
orkonnungfinden .AnStelle des einzelnen Bauherren ,für den/diekaufmänni- ¬
sche Rontabilität ausschlaggebendist,haben wir die Gosantheit derBevöl¬
kerunggesetzt .DieGemeindeverwaltungwill ihre Wohnbautätigkeitsolange
fortsetzen,bisjederBürgerdasOhdachbesitzt,aufdaser Anrechthat . "
FürdieGästesprachCaptain. . Reiss,derfürdieherzlicheAufnahmedank¬
te ,die die TeilnchmeranderStudienreisein Wiengefundenhaben .„ Wirglau¬
ben " ,führteCaptainReiss aus ,„ dassWiender Weltgezeigt habe,wiemandas
Wohnungsproblem,insbesonderewasdie finanzielleSeitebetrifft ,lösensoll .
WirbewunderndieWienerstädtischenWohnhausanlagen ,dieKindergärten,
die SchöpfungendesneuenWienüberhaupt ,die unsbleibendeEindrücke
verschafft haben . "
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DieBevölkerungsbewegungin WienimMärz1931.
WiedieMagistrats-AbteilungfürStatistikmitteilt ,wurden

imvergangenenMärzin Wien827Trauungenvollzogen ,um598wenigerals
imFebruardieses Jahres undum15 wenigerals imMärz1930 .Vorrömisch¬
katholischenSeelsorgernwurdenimheurigenMärz4o8Ehen,vorderpoli¬
tischenBehörde182Ehengeschlossen.

AndenMagistratwurdenimvergangenenMärz328Ansuchenum
Ehedispensgerichtet ;260DispensansuchenwurdenimgleichenMonatauf¬
rechterledigt .

800PersonenändertenimMärzdiesesJahresihreKonfession;
darunterwaren610Personen ,die ausder römisch-katholischenKircheaus- ¬
traten .50l Personen erklärten ,konfessionslos bleiben zuwollen .

ImBerichtsmonatekamenin Wien1613SäuglingelebendzurWelt,
um307mehrals imFebruardieses Jahres ,aber um209wenigerals imMärz
1930 .VondenLebendgeburtenwaren842Knabenund771Mächen,1190eheli-¬
cheund123unehelicheKinder .In derWohnungderMutterwurden301Kin-¬
der ,in Anstalten . 312Kindergeboren .DieZahlder Totgeburtenimheu¬
rigenMärzbetrug159 ;dassindum7 mehrals imFobruardiesesJahres,
hingegenum19wenigeralsimMärz1930.VondenTotgeburtenwaren87
Knabenund 53 Mädchen ;in 19 Fällen war das Geschlecht unkenntlich .26

Totgeburtenerfolgtenin derWohnungderMutter ,133inAnstalten .
Im vergangenen März starben in Wien . 356Personen,um 53woni¬

gerals imFebruardiesesJahresundum8 mehrals imMärz1930 .Vonden
Verstorbenenwaren . 183männlichenund . 173weiblichenGeschlechtes.

. 217Verstorbenegehörten der WienerBevölkerungan ,während139ortsfremd
waren .In ihrer Wohnungstarben930Personen ,in Anstalten . 426Personen.
Vonden im heurigen Märzin Wienverstorbenen Personen waren680 ,also

fast ein Drittel aller Ver- storbenen ,über70Jahrealt .
Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet ,dass imMätz

in Wien134Säuglingeim ersten Lebensjahr starben ,undzwar60Knaben
und74Mädchen.VondenverstorbenenSäuglingenwaren92chelicheund42
uncheliche Kinder .67 Säuglinge starben im ersten Lebensmonat ,67 imzwei¬
ten bis zwölftenLebensmonat.

Im Berichtsmonate wurdenin Wien . 325Leichen bestattet ,von
denen331eingeäschertwurden.

SitzungendesWienerLandtagesunddesGomeinderatesderStadtWien.
Morgen ,Freitag ,tritt um1/2 5 Uhr nachmittags derWiener

den SpveLandtagzueinerSitzungzusammen.UnmittelbarnachSchlussdesWiener
LandtagesfindeteineSitzungdesGomeinderatosderStadtWienstatt .
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StrassonarbeiteninWien.
UmbauvonStrassenin einigenWienerBezirkon.
Der Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenheiten hat

auchin seiner letzten Sitzungwiedereine ReihevonStrassenarbeitenin
verschiedenenBezirkenbeschlossenunddie nötigenAufträgevergeben ,dami
wöhrendder günstigenBausaisondie Arbeitendurchgeführtwerdenkönnen.
AufdemGetreidemarktwirddasHolzpflasterlängsder Akademiederbilden-¬
donKünstemiteinemKostenaufwandvon70. 000Schillingneuhergestellt.
In Margarotensoll die Kohlgasse in der Strecke von der Arbeitergassebis

zur Margarctonstrasseumgebautwerden ;dieserTeil der Kohlgasse ,
houte nocheine Makadamfahrbahnhat ,wird eine Asphaltbetondeckeerlalten .
MitAusnahmeeinerkleinenStreckeder8 MeterbreitenFahrbahn,diewe¬
gender SteigungKleinsteinpflasterhat ,wirddanndie ganzeKohlgasse
mit einer Asphaltdeckeversehensein ;auchdie Gehsteigewerdenasphal¬
tiert .In Hietzing wird eine Reihe von Strassenzügen umgebaut .DieOnno
Kloppgassewirdeine ' 5MeterbreiteFahrbahnmiteinerAsphaltdecke
aufBetonunterlageerhalten ;hiefürwerdenKostenimBetragevon40. 000
Schilling aufgewendet .In gleicher Weise wird auch die Rupertgasse ,dic

derzeitalsMakadamstrasseausgeführtist ,umgebautwerden;dienotwendi¬
gen Kostenfür diesen Strassenumbaubetragen 50 . 000Schilling .Schliesslic
wird auch die Stadlergasse in der Strecke von der Lainzerstrasse bis zur

St .Veitgasse mit einemKostenaufwandvon100 . 000Schilling umgebaut ;die
Gasse ,die heute zwischen der St .Veitgasse und der Bernbrunngasse eine

Makadamfahrbahnhat undzwischenderBernbrunngasseundderLainzerstras¬
se überhaupt nur als provisorisch hergestellte Zufahrtsstrasse ausgeführt
ist ,wird einheitlich eine ' 5Meter breite in Asphaltbeton aufBetonun¬
terlageausgeführteFahrbahnerhalten .Endlichwirdin FloridsdorfimSied¬
lungsgebietder SiedlungFreihofdie Steigenteschgassein der Streckevon
derAfritschgassebis zuröstlichenRandstrassederSiedlungeinc5Meter
breite ,in Beton ausgeführte Fahrbahn erhalten ;dieser Strassenumbau er¬

fordert Kosten im Betrage von 15 . 000Schilling .Die Pragerstrasse ,die
als Teil der Prager Reichsstrasse in der Verwaltung des Bundes steht ,soll

vonder Bundesstrassenverwaltungheuerumgebautwerden .WährenddemBunde
die Erhaltung der durchlaufend ' 5Meter breiten Fahrbahn obliegt ,hat die
GemeindeWienfür die Erhaltungder Seitenfahrbahnenundfür dieGehsteige
zu sorgen .Auchdie GemeindeWienwird sich also an demStrassonumbaube¬
teiligen und hicfür Kosten im Betrage von rund 120 . 000Schilling aufwenden .

Sitzung der Bezirksvertretung Favoriten .
Morgen ,Freitag ,findet um4 UhrnachmittagseinePlenarsitzung

der Bezirksvertretung Favoriten statt .
393 - . - - -
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Internationaler Religionspsychologischer Kongress .

EmpfangimRathaus.
DieTeilnchmeram1 .InternationalenReligionspsychologischen

Kongress,dergegenwärtiginWientagt,wurdenheuteimRathausempfangen.
Bei demEmpfangwarenVizebürgermeisterHossunddie amtsführendenStadt - ¬
räteKokrdaundProfessorDr .Tandleranwesend.InVertretungdesBürger-¬
meisters ,derinfolgederpolitischenEreignisseverhindertwar ,zuersche
nen ,be grüsste Stadtrat Professor Dr .Tandler die Gäste .Professor Tandler

führte aus ,dass gerade er im Fürsorgereferat Gelcgenheit habe ,die Bedeu¬

tungderVorsorgefürdaskörperlicheundgeistigeWohlderMenschenzu
erkennen .In vielen Fällen müssenebendie materielle Hilfe derZuspruch
treten ,das psychologische Erfassen der Sorgen und Nöte des Einzelnen .
" Wienist eine gastfreundlicheStadt ," sagteProfessor Tandler ," derwie¬

nerischeMenschist gastfreundlichundfreutsich ,Gästebegrüssenzu
können .Geradein einerZeit ,dieunssoviel Unglückgebrachthat ,freuen
wirunsübereinenBesuchvonMenschen,die nichtnursich davonüberzeuge
wollen ,waswirgeleistetundwaswirzuleistenunterlassenhaben ,sondern
die nach Wienkommen ,ummit Wienernfreundschaftlichzusammenzuarbeiten .
DerKongressgibtIhnenGelegenheit,dieStadtWienundihreBevölkerung
kennenzulernen .Wirhoffen ,dassSiesichunterFreundenfühlen ,undsind
überzeugt ,dassSie an denAufenthaltin Wienzurückdenkenwerdenund
wennsich eineMöglichkeitdazubietet ,gernewiedernachWienkommen
werden,wissen wir doch ,dass jeder ,der Wienkennengelernt hat ,esimmer
wiedergemeaufsucht . "NachdenmitlebhafterZustimmungaufgenommenen
BegrüssungswortenProfessorTandlersdankteHofratProfessorDr .Beth
im Namendes Kongressesfür den Empfangundfür die Aufnahme ,diedie
Kongressteilnchmerin Wiengefundenhaben .DasaltebekannteSprichwort
' menssanain corporesano 'geltenichtnurfür dasIndividuum,sondern
auchfürdieMasse,fürdasVolk ,fürdieMenschheit.WasWienaufdiesem
Gebictefür seine Bevölkerunggeleistet habe ,sei allgemeinbekanntund
gewürdigt .Mankönneaberdasalte lateinischeSprichwortauchunkehren;
auchdannhabees tiefe Bedeutung.In diesemSinnehabederKongressseine
Tätigkeitbegonnenundwolleer sie fortsetzen .MitWortendesDankes
andieWienerStadtverwaltungschlossProfessorDr .BethseineAusführun¬
gen .NachdamEmpfangbesichtigten die KongressteilnehmerdasRathaus .
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DieTeilnehmeranderInternationalenLehrfilmkonferenzwerdenimRathause
empfangen.

HeutemittagswurdendieTeilnehmeranderInternationalen
Lehrfilmkonferenz,diegegenwärtiginWienihreBeratungabhält,imRathause
empfangen .AndemEmpfangnahmauchder chinesischeGeschäftsträgerinWien
teil ,der eifrigst als Förderer der Internationalen Lehrfilmkonferenzwirkte .
StadtratProfessorDr .Tandler ,derin Vertretungdesinfolgederpolitischen
EreignisseamErscheinenverhindertenBürgermeistersdieGästeimRathaus
begrüsste,würdigtedieBedeutungderKonferenz,diesichmiteinemProbleme
befasse ,das nicht nur für die Gegenwart ,sondernvor allemfür dieZukunft
höchsteBedeutunghabe .„Wirallesindüberzeugt,"führteProfessorDr .Tandler
aus, "dass die Zeit der alten Lehrmittel vorbei ist und dass inAnpassung
an die neuenForschungsmethodenauchneueLehrmethodengefundenunderprobt
werdenmüssen.Ichselbetwirkeseit vielenJahrenanderSchaffungvonLehr-¬
filmenmit ,dieanmeinerLehrkanzeldenStudentenwertvolleStudienbehelfe
sind .Darumvorallembinichüberzeugt ,dassdasBestreben ,dasdieTeilneh-¬
meranderInternationalenLehrfilmkonferenzvereinigthat ,einausgezeich¬
netesist .Siehabensichzusammengefunden,umdenFilm ,einkostbaresInstru-¬
mentmenschlicherErkenntnis,indenDienstderVolksaufklärungzustellen.
DieGemeindeWien,diedasWirkenfürdieVolksaufklärungstetsmitallen
Mittelnunterstützt ,verfolgt daherIhre BeratungenundIhre Tätigkeitmit
grossem Interesse und starker Sympathie . "Dann gab Professor Tandler der

FreudeAusdruck,diedieWienerempfinden,wennsieGästebeisichompfangen
können .DieWienerBevölkerungsei nichtdasVolkderPhäaken ,wiemanmanch-¬
malimAuslandevermeinenmöge.WienhabemitvielenMühenAufbauarbeitgeleis-¬
tet trotzderfurchtbarenWirtschaftslage ,diedasganzeVolkbedrücke.Ueber
allenZweifelerhabensei jedenfallsdieWienerGastfreundschaft,diewirk¬
lichvomHerzenkomme„WennSiediealten ,kulturhistorischinteressantenDenkmälerWiensbetrachten, "sagteProfessorTandleramSchlusseseinerAus-¬
führungen,"vergessenSienicht,dassesaucheinsozialundökonomischin¬
teressantesneuesWiengibt ,daswirselbstgezimmerthabenundumdessenZu-¬
kunftwirunsbemühen ,dasWien ,dasdurchmichdemWunscheAusdruckgibt ,
dassIhreedlenBestrebungenzudenbestenErgehissen ,zuErgebnissen ,die
alle befriedigen ,führenmögen. "AufdieBegrüssungsworteProfessorTandlers
erwidertePräsidentDirektorDr .Günther( Berlin ) .ErwürdigtedieAufbauar-¬
beitWiens,dieunterbesondersschwierigenVerhältnissenerfolgtsei .Auch
die BestrebungenderKonferenzhabeWienstets unterstützt .„ WirwollendenFilmauchdazuverwenden," sagtePräsidentDr .Günther ," dassdieMenschenbes¬
ser schauen ,dasGeschautebesserausdrückenundso schliesslicheinander
besserverstehenlernen .DarinerblickenwireinewichtigesozialeArbeit. "
DanndanktePräsidentDr .Güntherfür denEmpfang ,für dieAufnahme,diedie
Teilnehmeran der Konferenzin Wiengofundonhabon ,undfür dieherzliche
Gastfreundschaft,diesie in Wienüberallempfindenkonnten.Anschliessend
andenEmpfangbesichtigtendie GästedasRathaus.
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WIENER LANDTAG
Sitzungvom29 ;Mai1931 .

PräsidentDr .Dannebergeröffnetdie Sitzungum17 ' 15Uhr.
DerPräsident hält zunächst demverstorbenenLandtagsabgeord-¬

neten und GemeinderatBinder folgenden Nachruf : DerLandtag hateinen
( Die Versammlung erhebt si ch )

schwerenVerlusterlitten ,einesseinerMitgliederverloren . DerAbg.
HansBinderist vorgestern ,am27 .Mai ,verschieden.BinderwarvonBeruf
ein AngestaläterdesöffentlichenDienstes, 'undhat ausseinemBerufe
vielerlel Kenntnissgfürdas Mandateines Abgeordnetenmitgebracht .Seit
8Jahren,seitdemJahre1923,haterdemLandtageangehörtunddengros
senBezirkLandstrassehier vertreten - Wiralle habenihngekanntalseinen
Mann ,der die ihmanvertrautenInteressen mit Sachkenntnis ,Eiferund
grossemPflichtbewusstsein hier verfochten und sich die Achtungaller in
diesem Hauscwrworbenhat .Er war Mitglied des Finanzausschusses desLand¬
tagesundhat in dieser EigenschaftGelegenheitgehabt ,an einer derwich¬
tigstenStellenderArbeitfürdasLandWienmitzutun.InjungenJahren
schon ,im 18 .Lebens jahre ,ist er gestorben ,in einem Augenblick,in demer

nochvieleshätteleistenkönnen.WirwerdendenliebenswürdigenKollegn
imLandtagestets ein chrendesAngedenkenbewahren .Sie habensichzum
ZeichenderTrauervonihrenSitzenerhoben ,DieKundgebungwirdimPro¬
tokoll verzeichnet werden .

Sodannwirdin dieTagesordnungeingegangen.
St . R.Breitnerberichtetüberdie Gesetzesvorlagebetreffend

die Aenderungdes Gesetzesvom7 .Februar1930über die Beteiligungdes
LandesWienanderFörderungderösterreichischenAusfuhrnachderUnion
der SozialistischenSowjetrepubliken. Ererinnert daran ,dassEnde1929
dieWienerRusslandsaktionalsbeendeterklärtwurde,nachdemAuf-¬
trägevonrund78MillionenSchillingunterGemeindchaftunggenommenworden
waren .Als unsereAktionzu Endewar ,hat der WienerLandtagbeschlossen,
denIndustriellenundKaufleutendie Möglichkeitzubieten ,wenigstensvon
derdamalsbestandenenBundesaktionNutzenzuzichenundesliegteinBe-¬
schlussdes Landtagesvor ,wonachauchdas LandWiengleich denanderen
LändernseinenBeitrittzurBundesaktionausgesprochenhat .Nunhatsich
aufDrängenderIndustrieunddersonstbeteiligtenexportierendenKreise
derNationalratbestimmtgefunden,dasbis dahinbestandeeneBundesgesetz
überdieRusslandhaftungzubessern.WirsindderMeinung,dassdiese
Begünstigunggeradein der gegenwärtigenZeit deswirtschaftlichenNieder-¬
gangesausgenütztwerdensoll undes wirddeshalbdemLandtageinGesetz
unterbreitet ,wonachden Exporteuren des Gebietes des LandesWiendie
Möglichkeitder Teilnahmean der Bundesaktiongewährleistet wird .( Beifall
bei der Mehrheit ) .
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Abg .Dr. Wagner( . . )bemerkt ,seine Partei habeseinerzeit
für dasRusslandhaftungsgesetzgestimmtin der Ueberzeugung,dassinZei-¬
tensoschwererDepressionniemanddasRechthateinenGesetzentwurfin
denWegzutreten ,derauchnurdieMöglichkeitbietet ,eineArbeitshand
mehrin unseremLandezubeschäftigen.DieselbeHaltungnehmenwirauchdem
heutigenGesetzentwurfegegenüberein . Wirbedauernallerdings ,dassobwohl
es dieRepublikundinsbesonderedasLandWienanderFörderungdesRuss-¬
landgeschäftesnicht hal fehlenlassen ,der ExportnachRusslandvon
JahrzuJahrganzbedeutendzurückgegangenist .SohatderExportnach
Russlandin denerstenvier MonatendesVorjahresdie Fakturensummevon
17 ' 8MillionenSchillingerreicht ,inderselbenPeriodedesheurigenJahres
abernur ' 8Millionen.WennwirauchderNotgehorchenddiesemGesetzent¬
wurfzustimmen,so wollenwir ,die wirnicht auf demBodenderLehre
vonKarlMarxstehen ,dochnichtverhehlen ,dasseineFörderungdesEx-¬
portesnachderSowjetunionin vielerHinsichtbedenklichsei .NachAussagen
derRussenselbst werdensie nacheinigenJahrenauf industrielleImporte
ausanderenLändernnichtangewiesensein ,dazukommt,dassdiePreis-¬
erstellung mannherExporteaus Russlandnicht nachwirtschaftlichen ,son-¬
dernnachpolitischenMotivenerfolgt undwenneine solchePolitik dieLeben
haltung breiter Massen in anderen Staaten empfindlich berührt ,so kannsie

nichtbesonderssympathischberühren. Esmussalsofestgestelltwerden,
dass die Mehrheit der Bevölkerungunseres Staates und einhochangesehener
Teil ,der WienerBevölkerungmit der Politik der Sowjetrepublikenkeines - ¬

wegsübereinstimmt.UnsereZustimmungzudemGesetzkanndahernichtso
gedeutetwerden ,als obwirin der SowjetunioneinebesondereFörderin
derbrüderlichenZusammenarbeitunterdenNationenerblickenwürden.Gerade
dasGegenteilist derFall .NurdiebittereNotzwingtunsaufdiesenWeg.
GeradedieseBewerbungumeinarmseeligesGeschäftmitRusslandsollte
Europazeigen ,dasswirunsdessenbewusstsind ,dasswirallenschönen
Versprechungen ,die manunseremarmenLandegemachthat ,nichtmehrglauben
können,weilkeineinzigesdieserVersprechungengehaltenwordenist .Die
EreignissederletztenZeithabenbewiesen,dasseseineSelbsttäuschung
von uns allen war ,wennwir von einer Lebensfähigkeit derösterrei - ¬
chischenWirtschaftgesprochenhaben .Jetzt freilich ,wodieKatastrophen¬
entwicklungetwasdeutlichereFormenanzunehmenbeginnt ,beeilensich
wiederdie berufsmässigenKrisenbeschwörerunszu versichern ,dassunsge-¬
holfen werde .Aber mit Anlehenund mit der Stüfzung vonverkrachten
Kreditinstitutenist unsnichtzuhelfen .Unskannnurgeholfenwerden ,wenn
manunsererBevöl-kerungGelegenheitgibt ,zuarbeiten .Ineinemsolchen
ZeitpuktmussauhderWienerLandtagseineStimmeerhebenundwenigsten¬
dieForderungstellen ,dassman ,wennmanunsdieVersprechungen,dieman
unsgegebenhat,nicht haltenwill oderkann ,unswenigstensnichthindern
soll ,unsselbst zu helfen . Esist nicht die Schuldesdeutschösterrei¬
chischen Volkes ,dass sich in uns die Ueberzeugunggefestigt hat ,wirhaben
äusser unseren Brüdern und Schwesternin Deutschlandkeine Freunde inEuropa
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Wennwir daher mit Ähnenwirtschaftlich zusammenarbeiten wollen,hat nie - ¬

manddas moralischeRecht ,unsin denArmzu fallen .Dahernehmenwir
miteinergewissenResignationdieAbstimmungüberdenvorliegendenGesetzes-¬
entwurfauf ,in derUeberzeugung,unserePflichtzutun ,ohneabernur
imentferntestendaranzudenken,dassdarausdieRettungunseresWirtschafts-¬
lebenserfolgenkönnte .DieRettungkommtnichtvomGegner,sondernvom
Freund( Lebhafter Beifall bei der . . )

Bezirksamtesfür denVII .BezirkumZustimmungzurbehördlichenVerfolgung
desLandtagsabg .Geiger . Eshandeltsich umeine UebertretungdesBäcker-¬
schutzgesetzes .DerBerichterstatterweistdaraufhin ,dasshier einganz
singulärerImmunitätsfallvorliegt .In demgegenständlichenFallistnäm¬
lich das Erkenntnisder Behördesowohlin erster wiein zweiterInstanz
bereitsvorderWahldesAbg .Geigererfolgt .Nunist dieFragezuent¬
scheiden ,ob die Zustellung und der Vollzug der erflossenen Strafe eineAn¬
gelegnheitist ,die unterdie VerfassungsbestimmungenbetreffenddieImmu-¬
nität fällt .DieseFrageist durcheinErkenntnisdesOberstenGerichtshofes
in einemAnalogenFall imJahre1921entschiedenwordenundan diesesEr¬
kenntnis sind wir gebunden .Der Berichterstatter stellt schliesslich den
Antrag ,der Auslieferung des Abg .Geigerzuzustimmen .

Dieser Antrag wird angenommen .

SodannwirdbeschlosseneineneungliederigeKommissionzur
Vorberatungeiner Novelleder Verfassungder BundeshauptstadtWienund
einer Novelle der Gemeindewahlordnungfür die Stadt Wienvorzunehmen ,wozu
Präs .Dr .Dannebergbekanntgibt ,dassnacheinerMitteilungdesLandeshaupt¬
mannesin allernächsterZeitdemLandtagzweiGesetzentwürfezugehenwerden,
die sich mit einer Novellierungder beidengenanntenGesetzebeschäftigen .

In die KommissionwerdengewähltvondenSozialdemokratendie
Abg .Bermann ,Bock ,Danneberg,Hofbauer ,Linder undNowakvonderEinheits -¬
liste Gschladt,KolassaundWagner

Damitist dieTagesordnungderLandtagssitzungerledigt .
Schlussder Sitzung17 ' 20Uhr .
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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom29 .Mai1931.

BürgermeisterSeitz eröffnetum17 ' 30UhrdieSitzung.
DerBürgermeistererklärt zunächst; sschmerzlichenVerlustesdender
LandtagundderGemeinderatderStadtWiendurchdenToddesLandtagsabg.
und Gemeinderates Hans Binder erlitten hat ist schon in der vorangegange :

nen Landtagssitzung gedachtworden .
Der Bürgermeister :gibt sodann folgendesbekannt : Der

GR .Ing .Dr . Henglhat in der Gemeinderatssitzung vom 22 .Dezember1930

die GebarungimWeinlagerder Lagerhäuserder Stadt Wieneinerabfälligen
Kritik unterzogenundschwereVorwürfegegendie VerwaltungderLager¬

häuser erhoben .Seine Beschwerde beinhaltet kurz zusammengefasst den Vor¬

wurf ,dass in den städtischen Legerhäusern die Zoll - undSteuervorschrif¬
ten nicht eingehaltenwerden .DieBehauptungendes Herrn . . Ing .Dr. Hengl
sindzumGegenstandeinerrigorosenUntersuchunggemachtworden.Derhierü-¬
ber von der Direktion der Lagerhäuser erstattete Bericht ,demzufolge die

BeschwerdejederGrundlageentbehrt ,ist demHerrnSt. . KunschakzurKennt-¬
nis gebrachtwordenundsteht auchjederzeit demHerrnBeschwerdeführer
zur Einsicht offen .Damit das Bild ,das manvon der ganzen Sacheerhält ,
nicht vielleicht als einseitig flargestellt erklärt werdenkann ,habeichauch

eineAeusserungdesZolloberamteseinholenlassen .DieseAeusserung
lautet : "AndieLagerhäuserderStadtWien .UnterBezugnahmeaufdiedor-¬
tige Zuschriftvom24 .Februar1931wirdmitgeteilt ,dassin derLagerungvon
Weinen im Zollager " Lagerhaus der Stadt Wien "die einschlägigen gesetzli¬

chenVorschriften ,insbesondereder§ 6 derZollagerordnung,strikteein-¬
gchalten werden .Ein Anstand in der Gebarung mit diesen Weinen hat sich

bis jetzt nicht ergeben .Ausdieser Aeusserungder Zollbchördeundausdem
Berichteder Dirktionder Lagerhäusergehteindeutighervor ,dassdieBe-¬
hauptungendesHerrnGR .Ing .Dr. Henglvollkommentatsachenwidrigwaren.
Es würdesich für ein Mitglied des Gemeinderatesempfehlen ,sich vorder
Erhebungderart schwerwiegenderVorwuffe ,insbesonderewennes sichum
Unternehmungenhandelt ,derenAnsehenundEhremiteineBasisdesUnter¬
nchmens ist ,etwas genauer über den Tatbestand zu informieren .Ich kann

nichtumhin ,die leichtfertigeBeschwerdeführungdesHerrnGemeinderates
Ing .Dr .Hengl zurügen .

Es wird hierauf in die Tagesordnungeingegangen .
Ohne Debatte werden genehmigt :Der Ankauf von Grundstücken

imX .Bezirk ,in Kagran ,in Mauer ,Flächenwidmungs-undBebauungsplänc ,
die Bewilligung eines Ehrenpreises von 500 Schilling für die Kunstgemein - ¬

schaft ,von1000Schillingfür die „WienerSczession "undvün500Schilling
für denKünstberbundHagen ,fernerdie ErrichtungeinesWohnhausbauesXV. ,
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Holochergasse ,unter Inanspruchnahmeder Bundeszuschüsse nach demWohn¬

bauförderungs -undMietengesetzmit einemvoraussichtlichenGesamterfor¬
dernis von Schilling ,1,375 . 627127.

FolgendeAnträgewerdenvonderTagesordnungabgesetzt : DerMagis
trat wirdangewiesen ,denVertragüberdie Unterbringungvontuberkulose-¬
gefährdeten WienerKindern in der WaldschuleAlland unverzüglich zukün¬
digen und der Magistrat wird angewiesen ,den Vertrag über dieBelegung
des Rekonvaleszentenheimes Weidlingau Wurzbachtal miterholungsbdürftigen
WienerKindernunverzüglichzukündigen .

OhneDebattewirdauchder Amtragauf GenehmigungeinesSach -
kredites von 170 . 000Schilling für die Umgestaltung der elektrisc henAn¬

triebe imOfenhausdes GaswerkesSimmeringangenommen.
GR. Suchanckberichtet über den Ankaufdes HausesLerchenfel-¬

dieses Hauses gegen das Hausderstrasse 79 undTausch
81 .

Lerchen felderstrasse

St . . Kokrdabeantragt eine formale Ab - änderung des Antrages
hinsichtlich des Tauschübereinkommensder GemeindeWienmit denBesitzern

des HausesLerchenfelderstrasse81 . DasHausLerchenfelderstrasse .79
soll abgetragen werdenund an seiner Stelle wollen die Besitzer desHauses
Lerchenfelderstrasse81einenWohnhausbaumitHilfederBundoswohnbauför -¬
derung aufführen .Sollte hiefür der Bundeszuschussnicht erreicht werden ,
so ist sowohl der Kauf als der Tauschgegenstandslos .

DerAntmgwirdangenommen,Niweddo(wnggarlpgWil,
GR .Beisser berichtet über die ErrichtungeinesKaffechaus-

kioskes in der Gartenanlagevor der Votivkircheauf demFreiheitsplatze
gegenüberdemHauseSchottengasse10 .

GR. Stöger( . . )gibt der BefürchtungAusdruck ,dassdadurch
das Bild der Anlage gestört werden würde .Die Anlagen sind der Erholungund
der Gesundheit der Bevölkerung gewidmet,sie sollen daher ihren eigentli¬

chenZweckennicht entzogenwerden .( Beifall ) .
In seinemSchlusswortstellt der Referentfest ,dass derCharak¬

ter der Anlage gewahrt bleibt ,worauf der Antrag angenommenwird .
St . . Prof .TandlerBerichtetüberdie Grundsätzefür dieOrga-¬

nisation der Sonderabteilung für Strahlentherapie im Krankenhausder
StadtWienin Lainz .DieSonderabteilungist eine nicht öffentliche,andas
Krankenhaus der Stadt Wien in Lainz angeschlossene Sonderheilanstalt der

GemeindeWien.SieumfasstdasInstitutfürStrahlentherapie,eineHeilanstalt
mit einem Höchstbelagraum von 100 Betten ,von denen mindestens 70 Pro

zent für Unbemitteltebestimmtsind ,unddie notwendigenwissenschaftlichen
Laboratorien .DasInstitut ist zur StrahlenbehandlungvonPfleglingendes
KrankenhausesLainzundvonambulantenPatientenbestimmt,dieHeilanstalt
dient zur AufnahmeundDauerbehandlungansta ltsbedürftigerPfleglinge .
In der Heilanstalt sind 3 Gebührenklassenvorgesehen : dieallgemeine( III .
Klasse )ist nurfür Unbemitteltebestimmt ;Bemitteltedürfennur in diehö-¬
herenGebührenklassen( I .undII .Klasse )aufgenommenwerden .BeiderAufnahme

Hoo
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in die Sonderabteilungfür Strahlentherapie und bei der Behandlungim
Institut habennachWienzuständigePatienten den Vorzug .Die demInstitute
fürStrahlentherapiezurVerfügungstehendeRadiummengewirdgrundsätzlich
nurindiesemInstituteverwendet.FürbesondereFällekönnenjedochAus-¬
nahmenvondieserBestimmungfestgesetztwerden.DiederzeitimRöntgenin-¬
stitute befindlicheAbteilungfür RöntgentherapiewirdandasInstitutfür
Strahlentherapieangegliedert .

St . RätinDr .Motzko( . L, )wendetsich neuerlichdagegen,dass
die Sonderabteilungeine nicht -öffentlicheist . DerZweckderRadiumabtei-¬

lungkannnurerfülltwerden,wennsiealsöffentlicheAbteilunggeführtwird,wennjeder,obarm ,obreich ,die Behandlung ,die er notwendighat,erlangen
kann .IndenGrundsätzenwirdvondemInstitutfürStrahlenbehandlungund
der Heilanstalt gesprochen .Ist das Institut ein Ambulatoriumoderwollen
SiemitihmeineArtKlinikschaffen ?WennausdemInstitut eineArtKlinik
werdensollte,müsstenwirunsmitallemNachdruckdagegenwenden,weilder
HauptzweckderRadiumabteilung ,die Heilbehandlung,in denHintergrundgedrängt
werdenwürde .DieRednerinverlangtschliesslichAufklärung,warumnicht,wie
seinerzeitvorgesehen,3500MilligrammRadiumbromidund1500Milligramm
Radiumsulfat angekauftwurden ,sondern1500MilligrammRadiumsulfatund
nur500MilligrammRadiumbromid.AmSchlusseihrerAusführungenerklärt
St. RätinDr. Motzko,dassihreParteinichtinderLageist ,fürdieVorlage
zu stimmen .( Beifall bei der . . )

In seinemSchlussworterwidertProf .Tandler ,dasswederRadium
sulfat ,nochRadiumbromid,sondernRadiumelementgekauftwurde.DieZahlung
erfolgt erst nachMessungdesRadiumsdurchdasRadiuminstitutderUniver¬
sität . Dadie gesamteMontagemit sulfat gemachtwird ,wurden1500Milligramm
Radiumsulfatundnur500MilligrammRadiumbromidangekauft.Dasentspricht
auchdenErfahrungender Fachleute .Imübrigenerklärt der Referent ,dass
FrauSt . RatDr .MotzkokeineVeranlassungzuirgendeinemMisstrauenhaben

könne .

DieVorlagowirdangenommen .
St . . Weberberichtet über die Errichtung einer Wohnhausanlage

in der Schüttelstrasse . DerBau soll 228 Wohnungenenthalten ;die Baukosten
betragenvoraussichtlich' 73MillionenSchilling.

GR .Körber( . . )verweistdarauf ,dassbeimBauin derYbbs-¬
strasseebenfallskeineEinbautenvorgesehenwaren ,jetzt aberdennochein
grössererRaumfürParteizweckederSozialdemokratenverwendetwird .Ich
hoffe ,dassinderneuenWohnhausanlagein derSchüttelstrassejederRaum
nurfür Wohnzweckeverwendetwerdenwird .DerRednerverlangtdanndieRegu¬
lierungdesStrassenterrainsdosLassallehofesundführtüberumfangreiche
StrassenabsperrungenBeschwerde,dieanlässichdesUmbauesderaltenAugarten¬
brückedurchgeführtworden .( Beifall ) .

DerReferentbetont ,dassalle Einbautenin denPläneneingezeich¬
net sind . Wennein Plangeändertwerdensoll,so beschäftigtdies je nachder
KompetenzentwederdenGemeinderatoderdenzuständigenAusschuss .

Die Vorlage wirdangenommen.Hol
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St .Weberberichtet überdie ErrichtungeinerWohnhausanlage
in der HagengassemitHilfeder Bundeswohnbauförderung .GemässdemBauent¬
wurfsollen115Wohnungen,ein Geschäftslokalund1 Werkstättegeschaffen
werden .DasGesamterforderniseinschliesslichdesGrundwertesbeträgt' 86
MillionenSchilling .

SWR.Biber( . . )erklärt ,dasssicheineWohnungin diesemBau
auf17400Schillingstellenwird .BeiderWohnhausanlagein derHolocher¬
gasse ,die ebenfalls die Gemeindeaufführt,stellt sich eine Wohnungauf
15700Schilling .Dasist ein Unterschiedvonfast 15Prozent .DerPreisvon

17100 Schilling ist sehr hoch. DerRednerrichtetandenRe¬
ferentendie Anfrage ,wiesoin demeinenGemeindebaueineWohnung15700
undin einemanderenGemeindebaueineWohnung17100Schillingkostet,wenn
dazunochfast die gleichenVerhältnissevorliegen . Erverweistaufdie
schwøfrige Lage,in der sich der Holzmarkt befindet ,und verlangt ,dassim

letztenStockwerkderGemeindebautenstatt BetondeckenHolzdeckenausgeführt
werden .

( InFriedenszeitenistselbstbeidenvornehmstenPalästenzur
oberstenGleicheHolzverwandetworden.St. .Biberbeschäftigtsichsodanndex
ausführlichmitderRedes StadtratWebernacheinemBerichtderArbei¬
terZeitungvorderenglischenStudienkommissionfürdenStädtebaugehal-¬tenhat . Erhatunteranderemdortbehauptet,dassdieWienerWohnbaupolitik
volleAnerkennungfinde .DassdenEngländerndieArchitektonikderWiener
Wohnhausbautengefallenhabenwird ,glaubenwirschon,dennunsereArchitek¬
tenvollbringenhierwirklicherstklassigeLeistungen.Aberwirbezweifeln,
dassdieEngländermitderWohnbaupolitikderGemeindeeinverstandensein
könnten.Bekanntlichhatja voreinigerZeitderenglischeStaatskanzler
erklärt ,so reich sei Englandnicht ,dass es die Wegeder WienerWohnbaupolit
gehenkönne,AuchdassdieEngländermitderAeusserungdesSt. . Weber,ein-¬
verstandengewesensind ,dass anstelle des einzelnenBauherrendieGesamt¬

heit der Bevölkerungtreten müsse ,glauben wir nicht . !MSie
behauptenja immer ,dassSic die breite Masseder Bevölcerung zur
Steuerzahlungnicht heranziehen .Bauherrist aberauf der ganzenWeltder¬
jenige ,derzahlt .VomGesichtspunktdesAnsehensderGemeindeWienmöchtenwi
denSt. . Weberbitten ,beiRedenaussolchenAnlässenstrengsashlichzu
bleiben. Eswärevielnotwendiger,dassSt. . WeberdemGemeinderatvolleAuf-¬
klärungdarübergebe ,inwelchemMassedieGemeindeheuerbeimBauvon
Wohnungengehemmtist ( LebhafterBeifal ,bei der . . )

St . ReWeberstellt zunächstfest ,dassdievomSt . R.Bibererrech¬
neteBaukostensummevon17400SchillingfürdeneinenBaudenTatsachen
nichtentspreche,dassdieBaukostensummeindiesemFallevielmehr16000
Schillingbetrage ,alsonurumeinunwesentlicheshöherseialsindemande¬
renFall . DieFrage ,obHolzdeckenverwendetwerdensollen ,wurdeüberall
studiert ,manist aber überall zur Ueberzeugunggekommen,dass dieBeton-¬
deckensowohlimBezugaufihreBestandsdauerwieaufdieFeuerssicherheit
denHolzdeckenforzuziehenist ,wozunochkommt,dasses kaummöglichist ,102
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so grosse Mengengetrockneten Eolzes zu bekommen ,wie die dieGemeinde

braucht.WennSt . R.Biberbezweifelt,dassunsereWohnbautätigkeitander-¬
wärtsAnerkennungfindet,sokannichihmdasüberWunschemitzallreichen
schrifllichenZeugnissenbelegen„ Wienist heutetatsächlichdasMekka
derinternationalenBauweltgeworden. EsvergehtnahezukeineWoche,inder
nichthervorragendeBaufachleuteundWohnungspolitikerzuunszuStudien¬
zweckenkommen .Ebenerst idt die englische Studiengesellschaftabgereist
undmorgenkommtder StadtbaudirektorvonManchestermit seinenFachleuten
undeinigenPolitikernzuuns ,umunsereWohnbautenzustudieren.Jaman
kommtnichtnurzuStudienzwekkenzuuns ,manahmtunsauchnach .InEng¬
landgibteseineganzeReihegrosserStädte,woesebensowenigwiein
WieneineprivateBautätigkeitgibt. EsbauendortnichtnurdieGemeinden,
sieverwaltenauchdieObjekteundreparierendieHäusernineigenerRegie.
DasPrinzip,daswirinWiendurchgeführthaben,hatsichfastinganz
EuropaGeltung verschafft ,und zwar sagt demAuslandnicht nur dieArchi¬

tektonikunsererBauten,sondernauchunsereFinanzpolttikzu .Wasschliess¬
lich unserWohnbauprogrammbetrifft ,sowerdenwirdie30. 000Wohnungen
vollendenunddie imBudgetdes heurigenJahresfür denWohnhausbau
eingesetzten9oMillionenwerdenrestlosausgegebenwerden .( LebhafterBei¬
fall bei derMehrheit).

St . . Biber( . “ )stellt gegenüberderBemerlungdesSt . R.
Weber,dasøHolzdeckeneine geringereBestandsdauerhättenalsBetondecken
fest ,dass es in WientausendeundabertausendeQuadratmeterHolzgibt ,
dieeinenhundertjährigenBestandhaben ,währendkeineeinzigeBetondecke
einesolangeBestandsdauerhat . Esistyauchnichtrichtig ,dassesbei
unszuwenigtrockenesHolzgibt,richtig ist ,dasses keinnassesHolz
gibt,da sämtlicheSzgewerkeinfolgeder Stockungdes Holzgeschäftesüber
bevorrätetsind .DassinOesterreicherzeugteBauholzist vollkommenein-¬

wandfrei .

DerReferentenantargwirdangenommen.
St . R.WeberberichtetüberdasUebereinkommenmitderGesiba

bezüglichdes Siedlungsbeuprogrammes1931 .

GR. Uljreich( . . )bemerkt ,dassimGegensatzzudenWohnhaus-¬
bautenbeidenSiedlungendieKostenderStrassenherstellungenaufdie
KostendereinzelnenWohnungenumgerechnetwerdenmüssen.DieGemeinde
schämtsichnichteinmalsichdieKostenfürdieInstandhaltungderStrasse
undfür die Beleuchtungvonden Siedlern bezahlenzu lassen . HatSt . . Weber
das auchdenEngländerngesagt ?Oderhat mandenEngländernerzählt ,dass
WienfürdiegenossenschaftlicheBautätigkeitnichteinenGroschenaufwan¬

det ?
103
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VorJahrenhat manaufdemGebietederFörderungdergenossenschaftlichen
BautätigkeiteinenbescheidenenVersuchgemacht.Beidiesemist esäeider

geblieben .DerRednerbeschwertsich danndarüber ,dassdie Siedlerfürdie
BeleuchtungderStrassenin denSiedlungenaufkommenmüssen,auchwenn
solcheStrasseneineöffentlicheNotwendigkeitsind .Erstellt denAntrag
aufUebernahmederBeleuchtungsanlagenin denWienerSiedlungenunddurch
dieGemeindeWien,diekünftigdieKostenfürdenBetriebunddienotwendi¬
ge Ausgestaltungder Beleuchtungsanlagenzu tragen hat .EinEventualantrag
desGR. Ullreichgehtdahin ,die Gemeindesolle die Kostenfür dieBeleuch¬
tungderHauptdurchzugstrassenin denSiedlungenübernehmenunddnSied-¬
lernfür dieBeleuchtungderWohnstrasseneine5opromentigeErmässigung
desStrompreisesennräumen.[Beifall).

St . . Maherhak( . . ) erwidertauf die Ausführungen desStadtra¬
tes Weber ,dass es wertvoll wäre ,denausländischenExpertenauchdiesteno¬
graphischenProtokolledes Gemeinderateszur Verfügungzu stellen ,damitsie
ein wirklichesBildgewinnen.StadtratWebernimmtdasrein Technischeher
und leitet davondie Bewunderungder Ausländer für die WienerWohnbaupoli-¬

tik ab .Dassdie WienerWohnhausbautenarchitektonischmehrodermindergut
sind ,darüberbestehtkeinStreit . EsgibtBautenimgeschlossenenGebiet ,von
denenmansagenmuss ,dass die Architektenkein Gefühlfür dasStadtgebiet
haben .EinBeispieldafürist derBauin derWickenburggasse.Dagegengibtes
wiedersehrgelungeneBautenimunverbautenGebietImfeienGeländesinddie
Grundrisslösungen gut ,aber im verbauten Gebiet versagtwIhre Kunst .Wirwer - ¬

dendarabernie einigwerden ,daja unterdenKünstlernselbstverschiedene
Kunstrichtungenbestehen; wasdemEinengefällt ,findetderAndereabscheu¬
lich . DerRedner verweist dann auf die Wohnbauverhältnisse in Deutsch¬
land und bemerkt ,dass man sich im Reich nunmehr auf die 32Quadratmeter¬

typefestgelegthat ,weileinmaldie Wirtschaftsncteineungeheureistund
weil man draussen den Mut hat ,auszusprechen ,dass das Volk auch in seiner
Bauweise nicht über seine Verhältnisse leben soll .Früher man imReich

Wohnungenmit 50 Quadratmetergebaut .Wennfür denBauöffentlicheMittel
Wohnungen

in Anspruchgenommenwurden ,mussten grössere» mit einemBadezimmer ,
kleinereWohnungenmiteinerBadenischeeingerichtetwerden.DerBedarfan
grossenWohnungenist jetzt imReichvorbeiundmanträgt dennungegebene
VerhältnissenRechnung.Wennmannunjezzt die WienerBautennachmacht,so
ist das für uns gar nicht schmeichalhaft ,sondern nur der Beweis,wie

rückständig wir noch sind .Wenngesagt wird ,dass auch EnglandWohnkasernen
baut,so muss festgestellt werden ,dass Zinskasernen in England nur als

Notstandsmassnahmengedachtsind .EinentscheidendesMerkmalfür dieWohn¬
baupolitik ist aber die Finanzierungundmanhat uns nochnichtbewiesen,
dassdie WienerFinanzierungsmethodeirgendwoandersmassgebendist .Wohir
wir mit dieser Finanzierung aus Steuergeldenn gekommensind ,zeigt sich ja

jetzt .In einerderletztenSitzungendesGemeinderateshat St . . Webersein
feierlichesVersprechen,dassindiesemHahreüber6000Wohnungenerbaut
werdensollen ,ganzeindeutigzurückgenommen.Undtatsächlich ist indiesem

Hol
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Jahresbis zumheutigenTagenochnichteineinzigerWohnbaudemGemeinde-¬
rat vorgelegtworden ,dernachdemaltenSyscemgebautwürde .DieWohnhäuser,
die jetzt gebaut werden ,werden ausschliesslich auf Grund der Bunddswokn¬

bauförderunggebaut .Daszeigt ,dass Sie auf Grundder altenFinanzierungsmeth
de nicht mehrbauenkönnen ,weil es offenbarder Finanzreferentnichter¬
laubt . DieWohnbautätigkeit ist also faktisch auf die Wohnbautätigkeit auf

Grundder Wohnbauförderungeingeschränkt ,das heisst inWirklichkeitnwird
die Gemeindein diesem Jahre nur ' 4Millionen für Wohnhausbautenausgeben .
Dasist dertreffendsteBeweisfürdieRichtigkeitunsererArgumentegegen
IhreFinanzierungsmethoden .SolangedåsWienerWirtschaftslebenallediese
AbzapfungenvonSteuernertragenkonnte ,hatIhreFinanzierungsmethodebei
derWohnbaupolitikgehalten .Jetzt ,wodie Wirtschaft„ ,die Steuernnicht
aufbringenkann ,sind Sie auch mit Ihrer Wohnbaupolitikfertig HättenSie
eine Anleihein grösseremUmfangeaufgenommen ,so könntenSie nicht nurüber
dieseZwangslagehinwegkommen ,sondernauchdieWirtschaftbefruchten .Ueber
diese DingewerdenSie mit den englischen Deputationennichtgesprochen
haben . DieenglischeDeputationwirdnicht wenigdarübergestaunthaben ,wenn
SieeinerseitsdenBerichtüberdiegestrigeNationalratssitzunggelesen

und dagegen die Bemerkungdes St . . Webergehalten hat ,die er vor

dieser Deputationgenacht hat,es werdeso weiter gebautwerdenwiebisher .
toder die Kühnheit ,mit der der

Manweiss nicht ,was manmehrbewundernsoll :dieSorglosigkeit . . .
Referent solche Aeusserungen macht die demSachv . Phalt
nicht entsprechen .( Lebhafter Beifall bei der . . )

St . R .Breitner bemarkt ,es entspreche demWesenderPriwatwirt - ¬
schaft ,dassBautenausAnleihen ,ausHypothckenhergestelltunddieWohnun
genso værmietetwerden ,dass die aufgewendetenKaitalien ihreVerzinsung
finden .In jenenLändern,in denenderMieterschutzaufgehobenoderwiein
Deutschlandwesentlichgelockertwordenist ,wares auchmöglichdiesenWegwelchen
zu gehen .Nur ist die Frage ,Teilødes - inkommensder deutscheAr¬
beiter und Angestellte für die Wohnungverwendenmuss .( Beifall bei derMehr
heit ) .Wenndie ausländischenStudienkommissionenihre Bewunderungäussern

so nicht deswegenallein ,weil die nun erbauten Wohnungenwesentlichbesser
sind als die in ihren eigenen Ländern,Dennwir haben ja in Wieneinenganz
erschreckenden Tiefstand der Wohnkultur gehabt .Nahezu 73 Prozent aller Wie

ner Wohnungen waren Kleinewohnungen und im Durchschnitt sind auf einen Wohr
in der Wohnkultur

raumin Wien ' 3Bewohnerentfallen .Die Entwicklungdie sichda/vollzogen
hat ist eine ganzungeheuerliche .Rund80 Prozent der Wohnungsnhattenim
Jahre 1913wederGasnochEjektrizität . Währendes heute kaumeineWohnung
ohne Gas oder elektrisches Licht gibt . Wennman nun den ausländischen Gästen

zeigt ,dass ein Volk ,das im Kriege und durch den Friedensvertrag so

schrecklichmisshandeltwordenist ,imstandeist ,etwasso wesentlichBesse
res zu schaffen als es früher war ,wird das natürlich anerkannt .( Lebhafter
Beifall bei der Mehrheit ) . Eswäreeigentlichgar nicht überraschend ,wenn
MMausderTatsache des wirtschsftlichen Niederganges ,den wir jetzt erle - ¬

Vd seeben und der sich für die Geneinde in Steuerleistungen und
1105
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andererseits in erhöhten Leistungen für Wohlfahrtszweckeausdrückt ,die
Folgerung abgeleitet werden würde ,dass die Wohnbautätigkeiteingeschrinkt

wird .Ich stelle aberausdrücklichfest ,dassdasbishernicht geschenist
und dass wir alle erdenklichen Anstrengungen machen ,um das zuvermeiden

( LebhafterBeifall bei der Mehrheit) . WennGR. Kunschaksagt ,die ganzeWohn-¬
bautätigkeitder Gemeindefür das Jahr 1933bestehein denmitBundes-¬
wohnbauförderungerbautenHäusern ,so ist dasnichtrichtig . Wirhabenaus
demVorjahreeineungewöhnlichgrosseAnzahlvnnBautenin denverschiede¬
nen Stadien der Vollendung in das heurige Jahr herübergenommen ,da es natür¬

lich nicht möglich ist ,jedes Jahr 6000 Wohnungenzu beginnen und sie in

demselbenJahrauchfertigzubringen .Sokommtes ,dassin demeinenJahreine
grössere Zahl von Bauten neu begonnen wird ,und dass dann ein Jahr
folgt ,in demes mehrVollendungsarbeiten und eine geringere Anzahlvon
Inangriffnahmengibt .Am31 .Dezember1931warennunmehreretausendeWohnun-¬
gen in verschiedenen Vollendungsstadien und die Organe desStadtbauamtes
habenfestgestellt ,dass zur Fertigstellung dieser angefangenenohnungen
nochrund64 MillionenSchilling erforderlich sein werden .VondenimBudget
enthaltenenBetragmusstediese Summefür die Vollendungsarbeitenbeiseite -¬
gelegtwerden.WirhabendenabsolutenVorsatz,bisEnde. J .alleimBudget
vorgesehenen Beträge auszugeben .Im nächsten Jahr werden dann eben mehr

Bautenbegonnenwerdenkönnen .Dasswir nebenden 2000mitBundeswohnbau-¬
förderung zu erbauenden Wohnungen nich auch noch unser ganzes Wohnbaupro¬

grammdurchführen ,sonderndiese2000Wohnungenin dasWohnbauprogrammein¬
beziehen ,ist die Folgeder Abgabenteilung .Abermandarf sich überden
Effekt nicht täuschen . Wäredie Abgabenteilungnicht gekommen ,so hätten wir
die 2000 Wohnungenauf Grunddes Wohnbauförderungsgesetzesnicht zu¬
gewiesenerhalten ,wirhättensie auseigenenMittelnerbauenmüssenundesMe .
wäre kein Arbeiter .beschäftigt gewesenals heute .Wir haben diefeste
Absichtden Weg ,den wir bisher gegangensind ,weiterzugehen . Hättenwir
Ihren Ratschlägen gefolgt ,so würdenwir heute überhaupt nicht mehrbauen
können ( Lebhafter Beifall bei der Mehrheit ) ,Dennauf demWegederAnleihe
würden wir heute bei einer Summevon 700 Millionen Schilling stehen undganz
abgesehen davon ,ob es der Gemeinde gelungen wäre eine Anleihe in einem

solchen Ausmass zu bekommen ,müssten wir ,wenn wir nur 8 Prozent für die

AmortisationundVerzinsungberechnen ,mindestens56MillionenfürVerzinsung
undAmortisationausgeben .Undbei demTiefstandder Löhne ,die wirin
Westerreichhaben,wäredieFolge ,dasstausendevonWohnungenleerstehen
würden.WennmanalsodasZielverfolgt ,demMenscheneineWohnungzugeben,
die sie noch bezahlen könnenund die sie nicht durch Einschränkungihrer
wichtigsten Lebensbedürfnisse bezahlen müssen ,so ist das System daseinzig
mögliche ,dass man sich nicht in diese Zinsenschuld begibt . Wirsind bisher
auf diesem Gebiete schuldenfrei geblieben und das :allein gibt unsschon

die Gewissheit ,dassdie Wohnbautätigkeitnicht zu Endesein kann . Wirsind
aberauchfestentschlossen,dieWohnbautätigkeitauchnachderbisherigen
Finanzierungsmethodefortzusetzen . Wirhabenin Wieneine erschreckendhohe
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ZahlvonschlechtenunhygienischenWohnungen,vonWohnungendieKoller- ¬
charakter haben ,von Wohnungen ,indie nicht ein einziger Sonnenstrahl
dringt .WirhabenhieralsonochungeheuerlichvielArbeitzuleisten .
WirmüssenandemMieterschutzviel cherfestshaltenals alleanderen
Länder ,weildasLohnniveaubei unsein so ausserordentlichgedrücktesist .
Wirwissennicht ,welcheWirtschaftsnötenochüberdiesesLandundüber
ganzEuropakommenwerdenundes sind heutedie Anzeichenüberausdüste¬
re .Wir haben in dieser Stadt nie mit einem rosenroten Optimismis
verwaltet ,aber mit der Zuversicht ,dass diese Stadt ihre innereLebens¬
fähigkeitin sichträgt . WennmanandieserStadtnichtverzweifelt ,wenn
manin Wiennicht eine Stadt sieht ,die verurteilt ist ,zu verdorren ,son¬
dern eine Stadt ,die sich besser behauptethat ,als manin den Jahren1918

und 1919 hoffen durfte ,müssenwir auch die Voraussetzungenschaffen ,
dasssichdie Stadtweiterbehauptet ,unddieseVoraussetzungensind ,dass
mandenMenschen,die hier leben ,unddenKindern ,die hierheranwachsen ,
bessereundgesündereWohnungengibt .Obdas dås Auslandbewundertoder
nicht ,ist das minderWesentliche .Dassin Zeitender NoteinFortschritt
erzielt werdenkann ,ist ein Beweisfür die LebenskraftdieserStadtund
darumglauben wir dass wir an unserer Methodeim Interesse derStadt
Wienfesthaltenmüssen(LebhafterBeifallbeiderMehrheit).

St . R.Kunschakreflektiert auf die AusführungendesSt . R.
Breitner. Erverweistdarauf ,dassesFortschrittegibt ,diesichnatur¬
gemässergeben . Soist dasauchbei der Wohnkultur,weshalbmannichtbehaup¬
tendarf ,dassdas,wassichheutein Wienals Wohnkulturdarstellt,ein
Erfolg der sozialdemokratischenVerwaltungist .Die Mitteilung desSt . R.
Breitner ,dassvonden90MillionenSchillingfür dasJahr1931schonbh
Millionen vorweggenommen sind,hat micherschüttert . Essindalso
für das laufendeJahr nurmehr26Millionenfür die Bautätigkeitverfüg-¬
bar,ein Beweis ,welchergewaltigeRückstandbeimWohnbauprogramminfinan¬
ziellerHinsichtaufgelaufenist .ZurselbenZeit,alsmanbeiderBudget-¬
aufstellung festgestellt hat ,dass für Zahlungen1930ein Rückstandvon
64 Millionen da ist,hat St . . Weberim Gemeinderat erklärt ,dass über 6000

Wohnungenim heurigen Jahr gebaut werden .Manmuss also Weberüber die Fi¬
nanzlage hinsichtlich des Wohnbauprogrammesvollkommenim Unklarengelas - ¬
sen haben .Die zweite Tatsache ist ,dass hier im Gemeinderat feierlich er¬
klärt wurde ,dass die Bautenmit Hilfe der Bundeswohnbauförderungein
Plus zum Programmsind . Heutestehen wir nun nur mehr beimPlus,die
Grundzahl aber ist verlorengegangen .Was die Opposition bekämpft,ist

nicht ,dassüberhauptgebautwird,ist nicht ,dassweitergebautwird ,sondern
ist der Umstand ,dass die ganze Bautätigkeit zu einer AufgabederGemeinde
gemacht wurde und dass jede andere Bautätigkeit von der Gemeinde unter¬

bundenwird ,so auchdie genossenschaftlicheBautätigkeit .WennSiedler
von der Genossenschaft ein Haus übernehmen,wird das vomstädtischen Fi¬
nanzreferat als Häuserverkauf gewertet . WennSie die private Initiative
und den privaten Opfergeist mobil machen ,werden Sie rascher zudem
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vonunsallengewünschtenZielekommen,nämlichderVerbesserungderWie-¬
nerWohnverhältnisseundderBeseitigungdesWohnungselendes .(Beifall).

St . R,Breitnorentgegnet,St .Kunschakbefindesichin einemIrr¬
tum ,wenner meint ,dass es sich bei den64 MillionenumBarrechnungenfür
Leistungen1930handle .Dasist nicht der Fall : eshandeltsich umLeistungen,
dievom1 .Jänner . J .anvollbrachtworden .Die64MillionenSchillingalso
sind keine Rückstände . Esist auchnicht so ,dass wir heute nur mehrüber
26MillionenSchillingverfügen,imGegenteil,wirwerdendieganzeBudget-¬
summeverbauen. DerVorwurf,dasswirdieprivateBautätigkeitunterbinden,
ist ein Unrecht . Wirhabendie HeimbauhilfegegründetundhiefürMillionen
vonSchillingzurVerfügunggestellt . AlleWohnhausbautensindvonderWohn-¬
bausteuerbefreit,wir habenBauten ,die mit Bundeswohnbauhilfeerrichtet
werden ,vondenAnliegerbeiträgenbefreit ,wir vergebenBaurechte ,wobeidie
Gemeindebei Hypothekensogarnochdie Haftungübernimmt.WasdieBaugenos¬
senschaftenanlangt ,versteheich untereinerBaugenossenschafteineDauer¬
gemeinschaft .Wenndann nach dem Bau eine Aufteilung erfolgt ,der genossen¬

schaftlicheGedankeverschwindet,dafürist allerdingsimWertzuwachsabgabe¬
gesetz keineVorsorgegetroffen .St . R.Breitner stellt schliesslichfest ,
dasser immerdiegrossenLeistungenderchristlichsozialenZeit ,dieUeber¬
führungderGas -undElektrizitätsbewirtschaftungausdenHändendesPrivat-¬
kapitalsindiedesGemeinwesensanerkannthabe .WirverlangenvonIhnen,
dass Sie unsereLeistungenmit der gleichenObjektivität beurteilen .Wir
sindebender Meinung,dassdie Beistellungder Wohnungenmitzuden
Pflichten des Gemeinwesensgehört ( Lebhafter Beifall bei derMehhmeit ) .

von
GR. Ullreich ( . L, )bemerkt,er könne seiner Feststellung

nichtszurückkehmen ,dassdieGemeindedergenossenschaftlichenBautätig¬
keitfeindseliggegenüberstehe.EinpaarBeispiele!DerBaugenossenschaft,
deren Obmanner sei ,ist die Fürsorgeabgabevorgeschriebenworden ,ob¬
wohl von dieser Abgaben nicht auf Gewinn berechnete Genossenschaften aus - ¬

genommensind .Oderdie Befreiungvonder Wohnbausteuerist für eineGenos¬
senschaft solange ausgeschlossen ,als sie aus BundesmittelnKredithilfebe¬
kommt(Hört' Hört!beider . . ) AuchdieBefreiungvondenAnliegerbeiträgen
die den Genossenschaften gewährt wird ,ist kein Opfer ,da die Genossenschaft
alles und die Gemeinde gar nichts leistet .Für die Uebergabe des vonder
Genossenschafterbauten Siedlerhausesan den Siedler musseineWertzuwachs¬
abgabe von 2000 bis 3000 Schilling gezahlt werden ( Hört ' Hört ! beider . . )
nserVorwurfist dahervollberechtigt ,dassdieGemeindedenBaugenossen¬
schaften feindselig gegenüberstehe .( Beifall bei der . . )

St . . Woberwendet sich entschieden gegen die Bchauptung ,dassdie Gemeindemit demWohnbauprogrammim Verzugsei ,undstellt nochmalsfest
dass am . Mai . J . . 765Wohnungen ,und zwar auf 50 Baustellen imBau
waren .Die Anträge Uilreich schlägt er vor dem Wohnungsausschuss zuzuwei¬
sen ,indemer daraufhinweist ,dass die SiedlungsgenossenschafteninkeinerWeise schlechter behandelt werden als jeder Pauherr .Der Erfolgunserer
Wohnbaupolitikist ,dass unsere Mieter nicht 25 Prozent ,sondern nur 6 bis8Prozent für ihre Wohnungen von ihrem Einkommenfür die Mietezahlenmüssen ,dassalso auchder Aermstein der Lageist ,sich eineWohnunghal¬ten zu können ( Beifall bei der Mehrheit ) .

DerReferentenantragwirdangenommen,die AntrögeUllreichdemGemeinderatsausschuss IVzugewiesan .
Hierauf wird noch ein Antrag betreffend den Neubau der Rad¬

mannsdorfgasseundder GasseII in der SiedlungLockerwieseohneDebatteangenommen

1o8
Schluss der Sitzung 22 ' 15Uhr .

Bogenabfertigung22 ' 25Uhr.
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SitzungenimRathaus.
InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvormittags

derWienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.AnschliessendandieSit-¬
zungdesStadtsenateshältdieWienerLandesregierungeineSitzungab.

— . - . - ¬

FörderungdesBadensundSchwimmensderJugendinWien.
GewährungvonBegünstigungenfür die Schuljugendin städtischenBädern.

Seit einer Reihe von Jahren gewährt die GemeindeWiender
SchuljugendweitgehendeBegünstigungenbeimBesuchestädtischerBadeanstal-¬
ten undbeimSchwimmunterrichtin solchenAnstalten .In seiner letztenSit -¬
zunghat der Gemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenbeschlos-¬
sen ,auchheuerwiederdieBegünstigungenfürdieJugendlichen,namentlich
fürdieWienerSchuljugend,wiedereinzuführen.Derzeitbestehen58städti-¬
scheBadeanstalten,dieSchulkinderentwederunentgeltlichbenützenkönnen
oderindenensienursehrniedrigePreisezuentrichtenhaben .UnterMit-¬
wirkungderSchulbehördenundderverschiedenenJugendfürsorgevereinekön-¬
nen tausende Kinder unentgeltlich Bade -und Schwimmunterrichterhalten .Die

Badeanstalten,indenenJugendlichenbesondereBegünstigungenzugebilligt
werdenoderdiefreibenütztwerdenkönnen,sinddieBrausebäderinder
Leopoldstadt ,Vereinsgasse31 ,aufderLandstrasse ,Apostelgasse18 ,auf
derWieden ,Klagbaumgasse4 ,in Margareten,Einsiedlerplatz18 ,inMaria-¬
hilf ,Esterhazygasse2 ,auf demNeubau ,Hermanngasse28 ,in derJosefstadt ,
Florianigasse24 ,aufdemAlsergrund,Wiesengasse17 ,in Favoriten ,Gud-¬
runstrasse163a ,undin denBrauseabteilungenzweiterKlassedesstädtischen
Amalienbades,in Simmering,Geiselbergstrasse54 ,in Meidling ,Ratschky-¬
gasse26 ,in Hietzing ,Hütteldorferstrasse136 ,in Rudolfsheim,Heinicke-¬
gasse 3 ,in Fünfhaus ,Reithofferplatz 4 ,in Ottakring ,Friedrich Kaisergas - ¬

se 11 ,in Hernals ,Gschwandtnergasse62 ,in Währing ,Klostergasse 27 ,in

derBrigittenau,Treustrasse60 ,undin Floridsdorf,Kretzgasse5undGenno
platz 11 ,weiters die Hallenschwimmbäder" Amalienbad "und " Jörgerbad " ,die

Strombäder"Aspernbrücke","Kuchelau"und"Nussdorf",dieStrandbäder"Gänse-¬
häufel","AlteDonau","Angelibad""Stadlau"und" AmRoller",dieSchwimm-,
Sonnen-undLuftbäder"Theresienbad","Krapfenwaldl","HütteldorferVoll-und
Schwimmbad"," HoheWarte","Baumgartnerbad","OttakringerBad "und"Kongress-¬
platz "undschliesslichdieKinderfreibäder"FranzJosefs-Kai","Augarten",
"Arenbergpark","Margaretengürtel",Neubaugürtel ",„Schweizergarten","Arthaber¬
platz "„SimmeringerPark ""Herderplatz","Ruckergasse","Hietzing","Hüttel-¬
dorf " ,"Reinlgasse "„Vogelweidplatz",„Galitzinberg","Kongressplatz",
"Hofferplatz "," LorenzBayerplatz ",„Pezzlpark ","Türkenschanzpark ","Hart¬
äckerpark ",„Engelsplatz "und" AmRoller "
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SonntagEröffnungderKinderfreibäder .
Mit Rücksicht auf das andauerndeSchönwetter werdendiestädti¬

schen Kinderfreibäder - den Wiener Kindern stchen heuer 22Kinderfreibäder
zur Verfügung -morgen ,Sonntag ,eröffnet .Die Kinder können in denstädti - ¬

schen Kinderfreibädern täglich von 10 Uhr bis 12 Uhr und von 13 Uhrbis
18 Uhrvollkommenunentgeltlichbaden .

AdapticrungundNeueinrichtungstädtischerLeichenkammern.
Vonden Leichenkammern ,die zur BeisetzungunversargterLei¬

chendienen ,ist bisherdie Leichenkammerin derDresdnerstrassemitVi¬
trinenundeinerEntlüftungsanlageausgestattetworden .Nunmehristbeab-¬
sichtigt ,auchdie Leichenkammerin der Gudrunstrasse ,in derunversargte
LeichenausdenBezirkenWieden ,Margareten ,MariahilfundFavoritenzur
Beisetzungkommen ,in gleicherWeisewiedieLeichenkammerin derDresd-¬
nerstrasse auszustatten .DurchUmlegeneiner Holzwand ,die denBeisetz -¬
raumvomAufbahrungsraumtrennt ,soll derBeisetzraumzueinerdenAnfor¬
derungenentsprechendenLeichenkammervergrössertwerden.DieAufbahrungder
Leichen wird in Zukunft in den Aufbahrungsräumen der Friedhöfe erfol¬

gen ,in denen die Leichen beerdigt werden .Da in der Leichenkammer in

derGudrunstrassemanchmalauchgleichzeitigsechsunversargteLeichen
beigesetztwerden ,sollensechsVetrinenaufgestelltwerden ,diemiteiner
Entlüftungsanlageversehensind .DieKostendesUmbauesundderNeuein-¬
richtungder Leichenkammerbetragenrund26 . 000Schilling .

NichtinfcktiöseLeichenausdenBezirkenAlsergrund,Währing
undDöblingundinfektiöse Leichenaus denBezirkenInnereStadt ,Leopold-¬
stadt ,Neubau ,Josefstadt ,Alsergrund ,Währing ,DöblingundBrigittenauwerden
in derLeichenkammerin derSenperstnassebeigesetzt .DieBeisetzräumein
dieser Leichenkammer,in der grösstenteils unversargteLeichenbeigesctzt
werden ,entsprechennichtmehrdenmodernstenhygienischenAnforderungen
undsollendaherebenfallsmitVitrinenundEntlüftungsanlagenvorschen
werden .Ausserdemsoll durchAdaptierungein angemessenerAufbahrungs -und
Trauerraum geschaffen werden .Die Kosten für die Ausgestaltung der Leichen - ¬

kammerin der Semperstrassebetragenrund29 . 000Schilling .
In seiner letzten Sitzung hat der zuständige Gemeinderatsaus - ¬

schussdie AdaptierungderbeidenLeichenkammernunddie Einrichtungvon
Vitrinen mit Lüftungsanlagenbercitsbeschlossen .
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